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Celegraphiſche Depeſchen. 


Intand. 


Kongreß. 
Die Tellev’fche Reiolution angenommen 
Wafdington, D. E., 29. Jan. Der 
Senat nahm gejtern Abend die Ieller- 
Ihe Refolution, betreffs Auszahlbars 
feit der Bundes-Schuldicheine in Sil- 


ber oder Gold (Miederholung der 
Stanley Matthews'ſchen Reſolution 


vom Jahre — 
Stimmen an. Dieſes Votum läßt er⸗ 
kennen, daß der Senat im 
Kongreß auf keine geplante Münz-Öe- 
jebgebung eingehen wird. Die Debat- 
te, an mwlecher jih noch 25 Senatoren 
bei: 
nern für einen Vorläufer des Kampfes 
von 1900 erklärt. 


* Se 1 
Alle beantragten Zufäße der Reſo— 


lution wurden niedergejtimmt, Der 
Lodge’iche Zufag, wonach alle Bun= 


des-Scheine in Gold ausbezahlt mwer- 
den jollen, wurde mit 53 gegen 24 
Stimmen abgelehnt, nud der Neljon- 
ide Zujaß, daß es Pflicht der Regie 
rung jei, die Werthaleichheit von Gold 
und Gilbergeld 
wurde mit 42 gegen 37 Stimmen auf 
den Tijch gelegt. Dasjelbe Schidjal 
hatten noch mehrere andere Zujäbe over 
Subititute, welche fi Für „Auszahs 


mit 47 gegen 32 | 


jeßigen | 


eiligten, wurde von mehreren Reds | 





| — eirathete im Oktober vorigen 


Nachbars. 
ask | 


Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 29. Jan. Die beiden 
Häuſer der Staatslegislatur 


Montag Abend um 5 Uhr wieder zu— 
ſammentreten. Am Dienſtag ſoll im 
Abgeordnetenhaus die 
über die S 
geſtrigen 
ſchwach 
erregte Galligan 
Antrag, daß der Kaplan des 
erſucht werden ſolle, ſeine Eröffnungs— 
gebete auf zehn Minuten auszudehnen; 
der Antrag wurde für verfaſſungswi— 
drig erklärt. 
Hoch ſchuler wegen Verlaſſens der 
Gattin verhaftet. 

Alton, IU., 29. Je an. Der 20jährige 
Roy Neoins wurde in der Upper Alton 
Hohlchule, während er dem Unterricht 
feiner Klaffe beiwohnte, unter der Be- 
Ihuldigung bösmwilligen Verlaffens Sei 
ner Gattin verhaftet. Nevins, deifen 
Ban: t em befannter habender 

andwirth im County Calhoun  ift, 

Jahres 
Rettie Crater, die Tochter cines 
Wenige Wochen nach der 
Hochzeit lief der neu und ſchlecht g 
backene Ehemann davon und bezog! 


Verh handlungen waren ſehr 


Heiterkeit mit 


wohl 


srl. 


| die Hochichule. 


lung der Schuldfcheine im beiten Gelde | 


der Welt“ oder für Aufrechterhaltung 
der bejtehenden Goldwährung bis zur 
etwaigen Erzielung eines internatios 
nalen lebereintommens betreffs Dop- 
pelmwährung ausfpraden. _ 

Nach langer und ermüdender De 
batte nahm das Abgeordnetenhaus 
mit 188 gegen 67 Stimmen eine Vor: 
lage an, welche der Verlagsgejellichaft 
ter Süpl. Methopifl Epistopaltirche 
$288,000 für Berluite bewilligt, die 
jie während des Bürgerfrieges erlitten. 
Das Haus Hatte gejtern eine Nachtit- 
Bung, welche bis halb 11 Uhr dauerte. 


Ilſen, 


Der Haus-Ausſchuß für Mittel und 


Wege berichtete eine, vom Abg. Ding- 
{ey eingebracdhte Vorlage günjtig ein, 
monad) der Barnum & Bailey’fche 
Zirkus, welder gegenwärtig in Euro 
pa gajtirt, jeine Ihiere — fomweit er 
jolhe jchon bei der Abfahrt von hier 
hatte — nebjt Zubehör zollfrei zurück— 
bringen darf. Im Dingley' ſchen Zoll⸗ 
geſetz war für einen ſolchen Fall kei— 
nerlei Beſtimmung getroffen worden. 
(Die Geſchichte wurde bereits an ande— 
rer Stelle in der „Abendpoſt“ einge— 
hend beſprochen.) 

Waſhington, D. C. Jan. Es 
wurde dem Abgeordnetenhauſe heute 
offiziell mitgetheilt, daß der Senat die 


29. 


4 


Teller'ſche Finanz-Reſolution ame— 
nommen habe. Dieſe Ankündigung 
wurde von der demokratiſchen Seite 


mit Händeklatichen und von ber repu- 
blitanifchen mit Zifchen — enges 
nommen. 


| go” von Sunderland mit, 
| 31. Dezember von Xeith 


. Hemingway von \ndiana berichtete 
im Namen des zuftändigen Ausjchuj- | 


jes die Befejtigungsporlage ein, und 
diejelbe wurde auf den Kalender ge— 
ſetzt. 


Das Haus hieß, auf Antrag von 


Barney von Wisconfin, den Senatszus | 


lag zur Penſions-Verwilligungs— 
Vorlage gut, welcher die Auszahlung 
von Penſionsgeldern für Penfionäre, 


welche im Auslande wohnen, an Une 


wälte verbietet. Dagegen unterjtügte 
das Haus nicht den Zufab betreffs Er- 
böhung der Bewilligung für Clerts- 
Arbeiten in den Penfions- Agenturen 
pon $400,000 auf $430,000, und e8 


wurde ein gemeinschaftlicherftonfereng= | 


Ausihuß angeordnet. 

Sm Gefammtausfhuß berieth das 
Haus die Verwilligungsvorlage für 
den Dijtritt Columbia meiter. 

Es gab im Gefammtausfhu aud 
ein Wortgefecht über die Finanzfrage. 
Brundage von Arfanjas, Wheeler von 
Alabama und Games von Tenneffee 
griffen die betreffenden Au® -laffungen 
in der Rede McKimlens (auf dem Ban- 
kett des Fabrikanten-Nationalberban— 
des) an und erinnerten wieder daran, 
daß MeKinley 1878 für die Stanley 
Matthews'ſche Rejolution geitimmt 
habe. 

Illinoiſer Erbſchaftsſteuer vor dem 
— ———— 

Waſhington, D. C., 29. Jan. Un— 
ter großem nr begann im Bun= 
des-Obergericht gejtern die YUppella= 
tiond-Verhandlung wegen der Verfaj- 
ſungsmäßigkeit des Illinoiſer Erb— 
ſchaftsſteuer-Geſetzes. Generalanwalt 
Akin vertrat den Staat Illinois und 
wurde vom Ex-Richter Moran unter— 
ſtützt. Ex-Präſident Harriſon vertrat 
die Gegenpartei. 


Eine Schauſpieler-Gewertſchaft. 


New York, 29. Jan. Zwölfhun— 
dert Schauſpieler, welche ſummtlich 


den Anſpruch erheben, Vertreter des 
legitimen Dramas zu ſein, wollen eine 
Arbeiter-Gewerkſchaft gründen und 
haben bereits den „Nationalverband 
der Bühnen-Angeſtellten“ um Ausſtel— 
lung eines Freibriefes für dieſen Zweck 
erſucht. Die Haupt-Aufgabe dieſer 
Gewerkſchaft ſoll darin beſtehen, 
Schauſpielern die Mittel zum Schutz 
und zur Vertheidigung gegenüber Di—⸗ 
rektoren zu liefern; auch ſoll die Macht 
dieſer Gewerkſchaft gegen das kürzlich 
organiſirte Theater-Syndikat aufge— 
boten werden, wenn ſich Anlaß dazu 
bietet. Die „Actors' Society of Ame— 
rica“, aus welcher jetzt die Gewerk— 
ſchaft hervorgehen ſoll, wurde 1896 
organiſirt. 


deren und wurde 





Der Sheriff brachte de n 
nach jeinem elterlichen 9 zurück. 

In der Brauerei vern di. 

Milmaufee, 29. Jan. Albert Mots- 
ter und Henry Öelthaufen find geitor- 
ben, und ein dritter Arbeiter, Gottlieb 
liegt am Sterben, und — — 
Folge des Einathmens von Kohlenſä 
re in einem Brauerei-Bottich. 
arbeiteten in derPabſt'ſchen Bierbraue 
rei. 63 ift 
hung angeordnet, um womdglich fejt= 


Ve rhafteten 
eim 


uglu 


zuſtellen, wer für das Unglück verant- 


wortlich iſt. 
Erploſion auf einem? 


Baltimore, 29. Jan. Der Dam 
keſſel auf dem Dampfer „Benj. 
well,“ welcher gerade mit einem Kı 
lenaftargo nah) San Francis zco (über 
Kap Horn) abfuhr, explodirte, und vier 
Leute wurden ſchlimm verletzt. Einer 
dieſer, Max Vogel, kann nicht mit dem 
Leben a ee Die Namen der 
Uebrigen iind: Paul Schulg, 
Buſch und Hugh — 


B 2Di, 


ipf⸗ 
S 


u 


Das Verded um die Mafchine herum | 
diefe jelbft wurden volljtändig zerz | 


und 
trümmert. 
tict. 


eher’ seret 
Der Nordd. 
melcher, mie 


bier anfam, 


Ber Dampier 

New Dort, 29. Yan. 
Lloyd-Dampfer „Aller“, 
bereits erwähnt, geitern 


brachte den Kapitän und 24 M tatrojen | 


des britifchen Iramp Dampfers „Das 
welcher am 


more abgefahren war und deſſen Ma— 
Ihinerie am 8. Januar unbrauchbar 
wurde, Lange rollte das Schiff Hilf- 
08 auf der jtürmifchen See herum, er: 
litt noch einen Schaden um den ans 
hoffnungslas leck. 
Am 27. Januax, gerade noch rechtzei— 


tig, kam die „Aller“ in Sicht und holte 
mit einem ihrer großen Rettungsboote 


die Schiffbrüchigen ab. 
Geht Ranſen mit Peary zu— 
ſammen? 
New York, 29. Jan. Dr. Nanſen, 
der berühmte norwegiſche Polarfor— 


ſcher, hielt geſtern Abend in der „Car— 
negie Hall“ dahier ſeinen letzten Vor— 


trag auf ſeiner amerikaniſchen Tour. 
Er hatte eine rieſige Zuhörerſchaft. 
Am Schluß theilte er mit, daß er 
im nächſten Jahr wahrſcheinlich mit 
Peary und deſſen amerikaniſcher Po— 
lar-Expedition zuſammengehen werde. 


Der Ohiber Beſtechungs-Standal. 


Columbus, O., 29. Jan. Bei ver 
weiteren Unterſuchung der Umſtände, 
welche mit der Erwählung Mark Han— 
nas zum Bundesſenator verknüpft wa— 
ren, durch den Senatsausſchuß erklär— 
te u. A. der Abgeordnete Otis unter 
Eid, daß ihm *10,000 für ſeine Stim— 
me zur Verfügung geſtellt worden ſeien. 

Uebrigens hat bis jetzt kein Material 
beigebracht werden können, welches di— 


rekt perſönlich belaſtend für Mark 
Hanna wäre. 
Ein Liliputanerkind. 
Salem, O., 29. Jan. Vor einigen 


Tagen brachte Frau W. Biſhop dahier 
einen Knaben zur Welt, welcher genau 
ein Pfund wog. Er war 7 engl. Zoll 
lang, eine kleine Theetaſſe bedeckte ſei— 
nen Kopf völlig, und man konnte ihn 
in der hohlen Fläche einer Hand hal— 


ten. Das Kind erfreut ſich aber guter 


sr 
ent 


wichent ſich raſch; 
2 Pfund und iſt 


Geſundheit umd 
es wiegt jetzt bereits 
9 Zoll lang. 


Wieder ein, T 


Akron, O., 29. Jan. 
pitaliſten ſind —— eine Vereinba— 
rung zuſtande zu bringen, welche die 
ganze Hohlziegel = Produftion im den 
Mer. Staaten fontrolliren Joll. 

Präfivent Diaz fommt bald. 


Stadt Merito, 29. Jan. Der Präji- 
dent Diaz trifft jegt ernitliche Vorbe- 
reitungen für einen Beſuch in den Ver. 
Staaten. Er wird in einem Zuge bon 
mehreren PBullman-Waagons reifen, 
und man glaubt, daß er alle bedeuten 
den Städte der Union berühren wirt 
darunter auh Chicago. Während 
Diaz’ Abimejeniheit wird der Vizepräjt- 
dent die oberſten Amtsbefugniſſe aus⸗ 
üben. 


——A 
Hieſige Ka— 


waren 
heute nicht in Sitzung und werden erſt 


Abjtimmung | 
euervorlage jtattfinden. Die | 


befucht. Jm Abgeordnetenhaus | 
nem | 
Haufes | 


eine Goroner3-Unterfus | 


Samuel | 


nah Baltis | 


Ausland. 





Dampfer „Patria““ aufgelaufen. 
Hamburg, 29. Jan. Der Hamburg⸗ 
Amerikaniſche Linien-Dampfer „Pa— 
tria“, welcher am 15. Januar von 


zu Sculau in der Elbe aufgefahren. 

; Dean verjucht jet, ven Dampfer durch 

Abnahme vom SKargo flott zu machen. 
Deutſchlaud und China, 

Berlin, 29. Jan. Der deutfchen Re: 
| ateruna tft bis jeßt noch feine Bejtäti- 
gnug der engliichen Nachricht bezüglich 
der Ermordung von Schulz und Drei 
anderen Deutichen Matrofen durch ei- 
nen chineſiſchen Pöbelhaufen (an der 
Grenze des Gebiets von Kiao-Tſchau) 
zugegangen, und man zweifelt die Ge— 
ſchichte noch an. 

Zola wird verdächtigt 

Paris, 29. Jan. Der berühmte 
Schriftſteller Emile Zola, welcher ſich 
ſo 
mannes Alfred Dreyfus annimmt und 
demnächſt einen ſtrafgrichtlichen Pro— 
zeß wegen ſeines Angriffes auf den 
Kriegsminiſter u. ſ. w. zu beſtehen hat, 
ſollte in einem kürzlichen Interview ge— 
äußert haben, er wiſſe, daß er keine 
ſchwere Strafe riskire, und ſeien un— 
beichräntte Fonds von auswärtigen 
Ländern, befonders von der Schmeiz, 
wur Deefung der Koſten der Dreyfus— 
Bewegung zugeſagt, weswegen er 
getroſt die Vertheidigung Dreyfus' 
führen könne. Dieſe angeblichen Aeu— 
ßerungen werden ohne Weiteres 

Henri Rochefort im „Intranſigeant“ 
und von Lucian Millevoye im „Patrie“ 

dazu benutzt, Zola von einer neuen 
Seite heftig anzugreifen. 

„Die Schweiz“, ruft een aus 
„bedeutet weiter nichts al 5 Deutichland! 
Wir Haben uns oft genug gefragt, wo— 
ber das Geld für biejen ganzen Rums 
mel fommt. 3ola BE, o gut geweſen, 
es uns zu ſagen. Das Selb, auf wel⸗ 
ches Zola zählt 
Stand ſetzt, ie Franzoſen zu inſul⸗ 
tire n, ohne fein Pi batvermögen auf’3 
Spiel zu Jegen, mag vielleicht Durch Die 


Schweiz aehen, fommt aber ganz gewiß | Hei to. 
' gejtern Nachmittag der Widerlegungass 


urfprünglih aus Deutichland 
„nd Millevoye J „golas, Er: 
ärungen beweiſe n, daß es wirklich ein 
Sonia! und einen Geldfaften aıbt, 
welcher mit Darf, Gulden und Pfun- 
den Sterling gehauft voll ijt.” 
Souderbares Damen-Gefolge. 
Rom, 29. Jan. Signora Criſpi, die 
| terpräfibenten, hai unter den Damen 
der vornehmen Gef elſſchaft die Mode 
| aufgebracht, zu —— keiten im — 
in Begleitung eines zahmen Kalbes zu 
rſcheinen; Kälbchen trägt einen 
vergoldeten Velinrock mitBändern 
ind folgt ſeiner Herrin wie ein Hund. 


Fine ganze Anzahl anderer fajhinn- 
7 


— 
DAS 


I 
e 
reich 
| 
l 


ablen — hat bercits begonnen, 
dieſes Beiſpiel nachzuahmen, gegen 
weile e8 “Mary with the little lamb” 
beſcheidentl ich in den Hintergrund tre— 
ten muß! 
Die kretiſche Frage. 
Konſtantinopel, 29. Jan. Außer 
Rußland hat jetzt auch Italien den 
Prinzen Georg von Griechenland als 
| Statthalter von Kreta indoffirt. Man | 
| glaubt, daß ver Sultan Tchließlich 


nachgeben werde. 
Dampfernachrichten. 
Aungekommen 
New York: 
ampton. 


Perganaen 
New Mort: Campania nad Liver- 
pool; Pomerantan nah Glasgow; 


P hoenicia nach Hamburg. 
(Weitere Dampferberichte 
Innenſeite.) 


Weitere Deveſchen und tele 
der Inneni 


auf der 


biihe Notizen auf 








Lofalberidit. 








| Der Luetgert-Prozeß. 





In Wochenfriſt dürfte der Anugeklagte ſein 
Schickſal erfahren. 





Jurymitglieder weiſen Auwalt Harmon 
zurecht. 


Der Staat iſt heute mit der Vorfüh— 
rung ſeiner Widerlegungszeugen fertig 
geworden. Jetzt wird die Vertheidi— 
gung noch einmal kurz entgegnen, und 
am Dienſtag werden alsdann voraus— 
ſichtlich die Schlußanſprachen der bei— 
derſeitigen Anwälte beginnen. Hilfs— 
Staatsanwalt MeEwen wird - die 
Plaidoyers eröffnen; ihm folgen die 
drei Vertreter der Vertheidigung, die 
Anwälte Kehoe, Rieſe und Harmon, 
und Staatsanwalt Deneen wird das 
letzte Wort haben. Vorausgeſetzt, daß 
Anwalt Harmon ſeinen Redeſchwall et— 
was eindämmt, wird Luetgert bis ſpä— 


Schickſal kennen. 

Dietrich Bickneſe, der Bruder der 
verſchollenen Frau Luetgert, wurde 
heute auf ſeine Widerlegungsausſagen 
| bin, die er geſtern abgegeben, von der 
Vertheidigung in ein ſcharfes Kreuz: 
| verhör genommen, ohme daß er fich in- 
—— in Widerſprüche verwickelte. 
Wäl hrend dieſes Kreuzverhörs war es 
sum erſten Male ſeit Beginn der Pro— 
zeßberhandlungen, daß das Geſicht 
Richter Gary's ſich mit einem Schmun⸗ 
zeln überzog. Es war dies ob einer 
einfältigen Bemerkung Harmon's, der 
wieder einmal nicht abwarten konnte, 
od der Richter einen feiner Einwände 
abteifen oder aufrechterhalten würde, 


New Morf hierber abgefahren war, ijt 


von | 


und das ihn in den | 
| laute, 
| walt3 wird auch fonit allgemein Icharf 
ı abfällig beurtheilt. 


Gattin des früheren italtenifchen Miniz | 








entjchieden des verurtheilten Haupts | 


| wurde Fri. 


„Wir protejtiren gegen die Admei- 
fung des von uns erhobenen Ginivan- 


des,“ meinte Harmon, ehe Herr Gary 
überhaupt noch ein Wort geiprochen. 
Ein werächtliches Lächeln des Rich: 


terö war die wielfagende Antwort, die 
ihm zu Theil wurde. 
Nach —— des Kreuzverhörs 


Frieda Müller aufgerufen. 


Dieſelbe ſagte aus, daß Frau Luetgert 


Fi 
| 
| 


eine fleine Warze auf der linfen Wange | 


gehabt. Keiner der Entlajtungszeugen, 
welche die Verichollene anaebtich 
ben, haben aber von einem derartigen 
Erkennungszeichen erzählt. 

Frau Caroline Wehrhane, eine 
der Nähe von Shermanbille wohnhafte 


> 
ee 


Farmersfrau, wurde als Widerle: 
gungszeugin gegen den Buchbinder 


Dtto Klatt vorgeführt. Sie erzählte, 
daß fie ty feit 14 Jahren kenne, und 
daß Klatt in den Tagen vom 1. bis 9. 
Mai v. J. nicht in ihrem Hauſe gewe 

ſen, wie bekantlich im direkte 

Verhör angegeben hatte. Klatt — 
erinnerlich, geſehen haben, wie Frau 
Luetgert am Abend des 1. Mai aus 
ihrem Wohnhauſe kam, als er, Klatt, 


auf der Heimfahrt daſſelbe paſſirte. 


Klatt's Glaubwürdigkeit 








f 


| 


| 


New Dorf von South: | 
| habe, auf dem Zeuaenitand 


ı Ringe nicht 


| 


| 


teitens Dienjtag in acht Tagen jein | 


| jeinen Anwalt |päter 
| eine 


auch 
in 


wurde 
noch von mehreren anderen —** 
Frage geſtellt, während Fred. C. Mül 
ler und „Poökelhaus“Frank Oderofst 
gewiſſe Ausſagen Luetgert's widerleg— 
ten. 

Müeller, bekanntlich ein Ne 
Angeklagten und ehemals ? deifen Ber: 
trauensclerf, fagte unter Anderem aus, 

daß er auf Set jeiß, Quetgert’3 die Ge— 


ſchaftsbücher * fälſchen müffen, und 


zwar fo, daß dfejelden einen Reinge— 
mwinn von $40,000 bis $50,000 auf: 
miefen. Dies jei gefchehen, um Kaufs 


| Tuftige zu duptren. 


Anmalt Harmon, welcher befanntlich 
als Hauptvertheidiger Yuetgert’s fun- 
girt, wurde gejtern von mehreren Mit- 


ı gliedern der Jury gründlich zurechtaes 
Mit Richter Gary hat derjelde 


wieſen. 
es ſchon längſt verdorben und das vor— 
herausfordernde Weſen des An— 


Nicht 
ſten von ſeinen eigenen —2 


zum Minde— 
Als 


zeuge Joſeph Detlof von der Verthei— 
digung in's Kreuzverhör genommen 


I ger,“ gegen die Staatsanwaltſchaft 
‚und gegen Wolizeitapitän Wheeler, 


| Genau 


| büßen. 


wurde, richtete Herr Harmon jeine zrası 
Pr ſo ſchnell an denſelben, daß Detlof 


kaum Zeit fand, dieſelben zu beantwor— 
ten. 
ter der Staatsanwaltſchaft gegen dieſes 
Gebahren Harmon's, auch die Ermah— 
nungen des Richters blieben erfolglos, 
da erhob ſich plötzlich der Geſchworene 
Snow und rief ärgerlich dem Anwalt 


die Worte zu: „Geben Sie dem Zeugen 


doch Gelegenheit, jede Frage zu beant— 
worten!“ Die Jurymitglieder Gard— 


ner, Bacheler und Ferris machten ähn- 


liche Bemerkungen, und verwirrt frug 


alsdann Anwalt Harmon: „Well, was 


| wünschen Sie denn eigentlich ?" 


„Die Ausfagen jedes Zeugen zu 


hören!“ lautete die Antwort, und Herr | 


Harmon jtedte — den wohlver— 
dienten „Rüffel“ ei Dem Angeklag— 
ten aber konnte —J es deutlich an— 
ſehen, wie peinlich ihm der ganze Vor— 
fall war, und es heißt, daß Luetgert 
rhin erſucht habe, 
Zunge etwas zu zügeln. 
VolizeisKapitan Schüttler, die De— 
tectives Dean und Griebenoiv, jowie 
Frau Chriftine Feldt wurden geitern 
Nachmittag als Widerlequngszeugen 
vernommen. Lebtere beichvor, dah 
Herr Charles fie mehrfach aufgefordert 
erflären, 
dab, die in dem Bottichjfaß aefundenen 
das Etigenthum der Frau 
Luetgert ſeien. Sie, Zeugin, habe ihm 
aber erwidert, daß ſie keinen Falſcheid 
leiſten werde, da ſie mit Beſtimmtheit 
die Ringe zu identifiziren vermöge. Die 
auf ihre Perſon bezüglichen Ausſager 
Luetgert's bezeichnete Frau Feldt als 
erbärmliche Lügen, 
das Zeugniß desAngeklagten von allen 


Seiten angegriffen und arg zerfetzt 
wurde. So erklärte beiſpielsweiſe der 


eingangs erwähnte Detlof, daß Luet— 
gert mit dem Belaſtungszeugen Hengel, 
dem er befanntlich taufend Dollars für 
einen Schmubigen „Yod* offerirt haben 


wie denn iiberhaupt | 


Toll, eng befreumdet gewejen jet, wähs | 


rend Luetgert ausfagte, daß er den 


Mann gar RR fenne. 


— — —— 


Sie ſchwieg. 





Caura Maines ſtirbt, ohne gegen ihren Mör 
der auszjitiauen. 

Zaura Maines, das junge Mädchen, 

über deffen trübe Lirbegerfahrungen 

gejtern an vorliegender Stelle berichtet 


wurde, ijt tobt. Sie ſtarb geſtern 
Abend um,halb fieben Ahr i e Folge der 
Miphandlungen, welfe mie Die 


Polizei feit überzeugt tft, feiteng ihres 
Liebhabers, des gewersmäßigenSpie- 


fers „Ched, Clark eritten hat. Sie 
hat fich aber bit zum leetzten Athemzu— 
ge jtandhaft geweiger:, irgend eine 


für Clarf belaftende Yusfage zu ma- 
hen. Clark wird abtr nichtsdeitome- 
niger gefangen gehalten, und mit ihm 
befinden fi) feine deunde William 
Did und ein Frauenimmer Namens 
Sennie Paroza im Cewahrſam der 
Polizei. Der Coroner wird die Urſa— 
chen, welche zu dem Tode des Mäd— 
chens geführt haben, zu ermitteln verſu— 
chen, und die Folge meg die Erhebung 
einer Mordanklage gegen Clark ſein. 
— Lauras Mutter und ihr Stiefvater, 
EC. Geh von Nr. 2516 Halfted Straße, 
haben die Behörden dringend erfucht, 
den Mörder des Mädchens zur Rechen- 


ſchaft zu ziehen. 


| 





Vergebens proteftirten die Vertres | 


im 18. Februar 
Soll Chris Merry die Ermordung feiner 
Gattin am Galgen büfen. 


Richter Horton wies heute das Ge- 
jud de Vertheidiger des Gattinmör: 
ders Chris Merry um Ger vührung ei: 
nes neuen Progehverfahrens für ihren 


Klienten ab. Darauf stellte er an 
| Merry die übliche Fage, od er etwas 
borzui dringen babe, weshalb Das von 


der urn über ihn gefällte Urtheil nicht 
durch richterliche Verfündigqung rechts 
traftig gemacht werden jollte. Merry 
erging jich hierauf in fcharfen Ausfäl: 


welche das Verfahren gegen ihn mit un= 
gebührlicher 
ihn gewiſſermaßen „perSchnellzug“ an 
den Galgen zu bringen ſuchten. Ein— 
zuwenden, ſchloß er, hätte er alſo gegen 
ſeine Verurtheilung genug, aber er 
wiſſe, daß ihm doch Alles nichts 
und deshalb füge er ſich in's 
yermeidliche, Der Richter 

ihn gelaſſen an, ſprach 

aber das Urtheil in der 
kömmlichen Form aus und 


Un 
hörte 


her 


>tle betrieben hätten und | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| ner 
| dene nicht daran, 


ij. Ten gegen feine „unfähigen Bertheidi= 


ı Iten Entjcheidung des 


Mayor und Volizcihef. 


Tene Sivildienftprüfungen. 


Manor Harrion jtellte es heute mit 
aller Beitimmtheit in Adr —* daß er 
den Plan hege, ſeinen = olize eichef zu 


entlaſſen. „Das Gerü cht ift völlig aus 


der Luft gegriffen,“ — der Bür 
germeiſter. „Solange ich Mayor der 


Stadt Chicago bin, wird Herr Kipley 
mein Polizeichef ſein. Ich bin mit ſei 
Amtsverwaltung zufrieden und 
ıhn abzufegen. 


* * 


In Uebereinſtimmung mit der jüng— 
Staatsoberge— 


richtes haben die Zivildienſtkommiſſäre 


folgende Prüfungen angeſetzt: 


helfe 


dann | 


feßte Die | 


Voll ſtreckung deſſelben auf Freitag, den 


18 


Februar, Merry blieb wäh— 
rend des 
mäßig ruhig und ſchritt aufrechten 
Hauptes dahin, als ſeine Wärter ihn 
nach dem Gefängniß zurückbrachten. 
Frau — Merry wurde 
Abend des 18. November erſchlagen. 


an. 


ihr Mörder ſein Veübrechen am Galgen 
Fine derartige löbliche Ge— 
ſchwindigkeit im Strafverfahren iſt in 


der Rechtsgeſchichte von Cook County 
unerhört. 
—ñ — — 
Aufwarts. 


Der Weiz zenpreis steigt bis auf $1.10. 


Seit dem geſtrigen Bericht an vor— 
liegender Stelle iſt 
für Weizen an der hieſigen Börſe zeit— 
weilig bis auf $1.10 geitiegen, nachher 
aber allerdings wieder um 2 Eents ge= 


fallen. Wucd) der Maipreis wurde von | 
den Bullen bedeutend in Die Höhe ae 
trieben, obaleich die Bären verzmeifel- 


ten Widerftand letiteten. Junge Jp= 
timijten, die jich um das Banner o= 
jeph Leiters gajchaart haben, jprechen 
zuderfichtlich Davon, daß der Weizen 
gegen Ende Mai $1.50 bringen werde, 
aber erfahrene Praktiker, die ſchon 
manche Schwänze haben zuſammen— 


brechen ſehen, glauben noch nicht recht 


am die Verwirtlichung diefer Weillas | 


gungen. 
— — 
Eine ſire Idee. 
Im Kedzie Building an = Ran— 
dolph Straße miethete ſich zu Anfang 
dieſes Monats ein kurz — aus De— 


troit nach Chicago gekommener Advo— 
kat Namens Henry W. Nolan ein. Der 
Mann war in ſeinem Benehmen äu— 
ßerſt exzentriſch und behauptete, er ſei 
der Eigenthümer einer Goldgrube im 
Colorado, 
werth ſei. 


vier Monate nach der That ſoll 


der Januarpreis 


Montag, den 14. Februar, 9 Uhr 


Vormittags: Für Bawerder um Die 
Stelle eines Privat«Setretärs beim 
Komptroller. 
|  Dienita, den 15. Februar, 3 Uhr 
ı Vormittags: Für Bewerber um die Se: 
retärsitelle im Departement Für öf 
fentliche Arbeiten. 

Mittwoch, den 16. Februar, 9 Uhr 
Vormittags: Für Bewerber um die 
Hilfs-Sekretärsſtelle im Departement 


ganzen Herganaes verhältniß: | 


für öffentliche Arbeiten. 


Kadi Bowman. 


Don den Großgefhworenen der Deridwös 
rung angeflagt. 


| Mit ibm der Konftabler James A. Ballam. 





“urn hat. jebt, auf 
5 Anmwaltes George Mills 
es Charles E. MWarr und 
. 5. Grant Keys hin den Frie= 
enstiehter Bomman von Evaniton jo- 
wie den Konjtabler a U. Balam 
wegen Verſchwörung ı Antlagezus 
jtand Wie aus J Angaben 
der drei genannten Zeugen hervorzuge— 
haben Bowman und Bal— 


* 
P 
gers, d 


verſegt. 


yen ſcheint, 


lam in der Klageſache einer gewiſſen 


bemüht, 


Annie Bi td gegen Zhomas Monaghan 
fi) einer Beugung des Rechtes ſchuüldig 
gemadt. Wionaghans Yrimali, Herr 
Mills, erklärt, er hätte jich vergeblich 
von Bowman Die Beobadh- 
iung Der Durch Die Gericht3ordnung 
vorgejchriebenen Formen zu erlangen 
und jein Klient jei verurtheilt mors 
ven, ohne daß eine — 
ſtattgefunden hätte. Gegen Konſtab⸗ 
B liegt Die Bei uldigung 


ı2r 


no) sallaı 1 


vor, er habe ein gefäljchtes ärztliches 
Ittejt für Die Krankheit der Klägerin 
hi 


beigedracht, und damit zwei Mal einen 
_—. ver Verhandlung erwirkt, zu 
welcher der Verflagte und feine Zeus 


gen aus einer Entfernung von 15Mei= 


| len nah&vanjton hätten tommen müfa 


Donnerjtag, den 17. Februar, 9 Udr 

' Vormittags: Für Bewerber um die Se 

| tretärsftelle im Bauamt. | 
Yreitag, den 18. Februar, 9 Uhr | 


amı 


Vormittags: Für Bewerber um die Se: 


| fretärsitelle im Gelumdbeitsannt. 
9 Uhr | 


Samjtaa, den 19. Februar, 
Vormittags: Für Bewerber um die Se: 


| tretärsitelle beim Polizeicher. 


|5 Uhr Nachmittags, 


Montag, den 21. Februar, 9 Uhr 
Vormittags: Für Bamerber um die 
Hilfs=Sefretärsitelle beim Bolizeicher. 

Alle Applitationen müffen bis jpäte- 
ftens Freitag, den 11. Februar 1898, 


Zivildienftiommiflion eingereicht Tein 
+ * 


Am 23. und 24. Februar hält die 
Bundes-Zivibdienſtkommiſſion eine 


* 


Prüfung der Bewerber um die Stelle 


eines Spezialagenten des Schatzamtes 


ab. Zu gleicher Zeit wird auch ein 
Examen für Bewerber um Anſtellung 
als Hilfs-Mifrostopiter im Bumdes 
Ackerbauamt abgehalten werden, indeſ— 
| fen werden hierzu nur Damen zugela \- 
fen werden. 

* :k * 


ı werden. 


— wird in Bälde das größte 
und beite Dampfjprigenboot im Yande 
haben. Dasjelbe wird $50,000 fojten 
und die Pläne, von dem befannten 
Marine-Architetten U. W. Goodrich 
entworfen, jind heute dem Mayor und 
dem Feuerwehrchef zur Genehmigung 
unterbreitet —— Das Boot ſoll 
noch vor dem K Mai in Dienſt geſtellt 
Es wird 118 Fuß lang und 


über 25 Fuß breit ſein und drei Pum 


die mindeſtens 31,000,000 
Täglich telegraphirte er an 


eine Unmenge von Perfonen, denen er 


ſeine Mine zum Kauf anbot, aber ſeine 
Depeſchen kamen zumeiſt als unbeſtell— 
bar zurück. Als ihm das Geld auszu— 
gehen anfing, begann er „auf Koſten 
der Adreſſaten“ zu telegraphiren, da 
aber kein Adreſſat zu ermitteln war, 
hielten die Telegraphen-Geſellſchaften 
ſich an den Abſender. Nolan bezahlte 
ſie mit werthloſen Bankanweiſungen, 
bis ihm ſchließlich die Polizei auf den 
Hals gelockt wurde. Geſtern iſt ſein 
Bruder aus Detroit gekommen und hat 
ihn nach Hauſe geholt. Der arme Kerl 


iſt nämlich hoffnungslos verrückt, und 


ſeine Goldgrube exiſtirt nur in ſeiner 
Einbildung. 


— — 


Gute Eiſenbahnverbindung. 


Vom Sonntag, den 6. Februar ab 
wird die —— Union Bacific & 
Mori veitern=Linie einen neuen Zug in 

Betrieb — der die Strecke von Chi— 
cago nach 
28 Stunden zurücklegen ſoll. Dieſer 
Zug wird als „The Colorado Special“ 
bekannt ſein. Er wird Chicago um 10 
Uhr Vormittags eines jeden Tages ver— 
laſſen und am folgenden Nachmitt age 
um 1 Uhr 30 Minuten in Denver ein— 
treffen. Abgang zeit von Denver 3 
Uhr 30 Min. Nachmittags, Ankunft in 
Chicago 8 Uhr 45 Min. Uben»s. Der 
ug wird mit allen modernen Einrich- 
tungen, mit Büffett, Sclaf- 
NRauchwagen, Speifewagen ac. verlehen 
ſein. 


—— — 


Bauferott. 
* Die „Central Baper Company”, 


Denver, Col., in weniger als | 





| eröffnet werden. 
und | 


deren Gefhäftsräumlichkeiten fich im 


Haufe Nr. 177 Diontoe Straße befin- |  ; ; 2 
hat Heute ihre Zahlungen einge- | * zugleich ber 13 
zum Abſchl uß gelangie. 


den, 
ſtellt. Mit der Abwickelung der Ge— 
Der ift John I Ujtiet betraut wor- 
den. Die Verbindlichteiten werden mit 


$15,544, die Bejtände mit $11,380 ans | 


gegeben. 


— —⸗2ö ⸗ 


Ging ſicher. 





Im Merchants Hotel, an der Ecke 
von Clark und Lake Straße, wurde 
heute Mittag ein dort geſtern Abend 
eingekehrter Gaſt Namens Otto Mag— 
nus Graulund todt in ſeinem Bette ge— 
funden. Er hatte ſich mittels Lauda— 
num vergiftet und dazu das Gas in 
ſeinem Zimmer angedreht. Auf dem 
Tiſchchen neben dem Bette lag ein an 
Graulund's Gattin Nr. 1062 Osgood 
Straße, adreſſirter Brief. 





Brauer angemeldet hat, 


pen haben, die jede Minute 
Gallonen Waſſer ſchleudern können. 
Sein Name wird entweder „Carter H. 
Harriſon“ oder „Chief Swenie“ lau— 
ten. 


> e-———— 


wauden einen Ausgleich. 


Um bei der 
den organifirten Sinappfchaften zuge 
jtanden haben, nicht zu furz zu fom 
men, haben bie Grubenbefiger 
Pennfplvanie n, Weſt-Virginien, O 
Indiana und Ilinois eine Erhöhung 


(® 
919 


12:7 


der Weichtohlenpreife um 25 Cents pır | : 
Tonne beſchloſſen. D 
' fenförderung der gen 


ie jährliche Kob- 
annten Bezirie be 
läuft fi auf 250,000,000 Tonnen. 
Die bejchloftene Preiserhöhung mird 
den Grubenbeitgern fomit eine Mehr: 


 einnahme won über 60 Millionen 
Dollars verfchaften. Davon erhalten 
die Arbeiter in Form von höheren | 


Löhnen $7,000,000, gegen $30,000,000 |: 


werden ji wahricheinlich Die Eiſen 
bahngeſellſchaften durch Erhöhung d 
Frachtraten ſichern, der Reſt verbleibt 
den —— 


— cagos*s Brauerſchute. 


Der 14. regelmäßige Kurſus der un 
ter Leitung von Dr. Robert Wahl 
Dr. Max Henius fiehenben Chicagoer 
Brauerſchule, für den ſich bereits eine 
ſtattliche Anzahl prattiſch ausgebildeter 
wird am Mon— 
tage, den 7. Februar, en un 
3 Uhr, in den Räumen 
der Ede von S. Water 
Bon 
welche für den numehr 
Kurfus eingefchrieden waren, 
fih 34 zum Schlußeramen aemeldet, 
das von 32 Iheilnehmern en Erfolg 
beitanden wurde. Die Vertheilung der 
Braumeiitersd iplome an diefe Herren 
fand gejtern in dem neu hinzugefügten 
geräumigen Hörjaal der Anjtalt ftatt, | 
. Kurjus formell 


J Lake Str., 
den 41 Herren, 
wollendeten 13. 


— — — 


Ein intereſſautes Herz. 


bei der ſtädtiſchen 


von | 





jen. 
Allerlei Aufechtungen. 
Auguſt Hoape, Nr. 1535 StateStr. 


vohnyaft, wurde geitern Abend in der 
Nabe jeiner Behaufung bon zwei hun» 
telhautigen Umagonen angefallen, 


| welche den ich —— Sträubenden 


Straße hinaus, während ſie 


a 
* 
« 


1 


10,000 | 


| 
I 


Lohnerhöhung, welche ſie 





in einenHausflur ee en und ihn Dort 
jeiner $28 „betragen! en Baarſchaft be⸗ 

raubten. Dann tießen fie ihn auf die 
felber 


durch eine Srnterthür entfamen. 
Hr. Kohn MM u len, Gde W. Mion= 
roe und Ihroop Str., it ein alter 


Shicagoer Bürger und nebenbei eim 





Men‘ — Geſtern Abend traf 

an der Adams Str. nahe Wabaſh 
Yoe ern "Hiidfeges Mädchen, das gar 
tläo ſchluchzie. Theilnahmsvoll er— 
bundigte MeMullen ſich nach der 
Urſachend erzeleids derftleinen und 
er erfuhr von ihr, daß fie bon ihrem 
Bataı verftohen worden ſei, mweil fie 
ihrem Liebſten nicht entſagen molle. 
Der qute MeMullen bot der meinen 
den Jungfrau Jofort ein Heim in Jei= 
nem eigenen Haufe an, das aber jehlug 


die Mard bejcheiden aus und Tchließ- 
lich trennte jie jich von ben ganz ge= 


| rührten Menfchenfreund. Bald nad» 
her entdeckte der ibrade MeMullen, daß 
ihm seine Brieftafche fehlte, in der er 
+40 bei fich getragen hatte. Heute Hat 
| die Polizei in der Perfon von seittie 


Davis die TVafchendiebin ermittelt, 
welcher der mildherzige Mann auf den 
Leim gegangen tft. 

— 


Ein eleftriiher Schlag. 


Der — Henry Johnſon 
war⸗»geſtern im zweiten Stoch derk des 
Seihättslofales der „air“ damit bes 
ichäftiat, die Dede zu ftreichen. Er 
it: dabei auf einem acht Fu hoben 
Seriüft. Durch eine unvorfichtige Be— 

das Gleichgewicht werlierend, 

griff er umivillfürlieh nach einem Yalt 
und befam einen eleftrifchen Leitungs 
draht zu fallen. Er erhielt einen 
Schlaa, Der ibm das Bewußtſein 
raubte und ihn nahezu aetödtet hätte, 
abgeſehen von den VBerlehungen, Die er 
ch bei dem Sturz vom Gerüſt zuzog. 
Die herbeigerufenen Aerzte erklären 
das Wiederduftommen des Verwunde— 


ten für mög 


Johnſon iſt verheira— 
919 N. Talman 


lich 


I thet und wohnt Nr. 


\narıpo 
JAbenue. 


| 
I 


und | 


— — 


Die Graud Jury. 


ihworenen haben heute 


Die Grohae 
| Bormittaa Sounty-Anftalten in 
ı Dunning befucht. Die gegen den 
| früheren W aſſeramts-Vorſteher Nye 
rhobenen Anklagen ſind von der 
— Jury nicht beſtätigt worden, 
| ebenfo weniq die gegen George W, 


rt Anftalt, an | 


Goulter, einen Ungeftellten des Wal= 
jer-Mebbureaus, melcher beichuldigt 
worden war, Beitechungdaelder anae= 
nommen zu haben. Uehnliche Verdäche 
tiqungen, die gegen Edward Ehrlich, 
einen früheren. Stajlenangeitellten des 
Walleramtes jchmweben, find noch nicht 


| endgiltig erivogen worden. 


hatten | 


—ñi 


* John Burns, der angeheiterte Ex— 


preffuf yemann, welcher gejtern mit aller 


‘m Befibe eines Herzens von außer= | 


junge Ruffe Jojeph Mitkomsti. 
jelbe teilt jich Damit zur Zeit in hiefi- 


gen Klinifen und medizinischen Lehr | 
anftalten au& und wird von ärztlichen | 


RaritätensLiebhabern nicht wenig an 
geltaunt, 

* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zwed am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der Abendpoſt“. 












gewöhnlicher Gröhße und mertwürdig wi 
muſikaliſchem Schlag befindet fich der | |: 
Derz | 


Semwalt in das Gerichtszimmer Richter 
Gary’s eindringen wollte, befannte fich 
heute vor Richter Sterften des unordent= 
lihen Betragens Jchuldig und murde 
zur Zahlung der Gerichtsfoften verur> 
teilt 





Das Wetter. 





Nom auf Anditoriumthurm 
olgeudes Wetter 
ten in Aus⸗ 


dem 





Metterburcau 


heute Abend; 
net; beranders 


en theilweije 
} genfhaner 









Schön beute Abend wärmer 


und 








1 ije bewölft, mit Rege n im ſüd⸗ 
weitli heile; verc he W 
Wis : Schön heute Abend u norgenz fieis 





gende Tempe ratur; veränderliche Winde. 

In Ehicago seit" fi der Temperaturitaud feit uns 
ferem un Berichte wie folgt: Geitern Abend us 
6 Upe 32 Grad über Null; Mitternacht 23 Grap; 
Heute Morgen um 6 Uhr 14 Grad und beute Wise 
tag 19 Grad üben Null, __ 





Schwache Männer, 


hhgi an Berinfton, Ergiehungen, ihwahen Rüden, Im: 
potenz, Hodenbruch (Varicocele) x., 
leidet, ich jage Euch als Mann und Arzt, 
Medizinen heilen nie. 
benugt hr nicht ein einfaches, naturge- 
mäßes Heilmittel, 


Mit dem Eleftriihen Gürtel und 
Euspenforium heilte ich im vergange- 
nen Jahre 5000 Krante. 
onprä Klailen von Männern,‘ welches 
„le ertlätt, 
PART ud verfiegelt geſchickt. 
und fojtenfrei in der Office fonfultiren. 
Es gibt nur einen echten Clektriihen Gürtel, und das ift der Sanden. 
Zakt Euch nicht durch billige, werthloje Nahahmungen täuschen. 
jährige Erfahrung und Patente für jeden Theil des Gürtels. 


DR. A. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill. 


* bis 6; Sonntag: 
ee DE. BU Di Te RD 


DfificeStunden: 


Telegraphiſche Molizen. 
Inland. 
— In Jackſonville, Ill., 
Chartles Draper ſchuldig befunden, 
Charles L. Haſtings ermordet zu ha— 


ben, und zu lebenslänglichem Zucht— 
haus verurtheilt. 


Warum 


Elektrizität? 


Das Buch: 


wird auf Verlangen frei 
Man kann 


Dreißig⸗ 


10 bis 1. 


a 
a 
a 
4 
1 
a 
4 
’ 
! 
” 
: 
2 


| 


— Der zuffifee Botſchafter in Kon— 
ſtantinopel ſoll ein Ultimatum ſeiner 


| Regierung an die türfifche in Händen 


wurde | 


— N Montreal, Canada, brannten | 


die Kapelle und die Kirche zum Hl. 


Aohannes dem Täufer Iheute früh ger 


gen 1 Uhr nieder. VBerluft eine Viertel- 
million Dollar2. 


— Zu Shipman, im 


haben, worin 'Diefer mit Gamwaltmaß- 
regeln aedroht wird, wenn fie fich nod) | 
länger der Ernennung des Prinzen 


| 
| 
| 


Georg don Griechenland zum Statt | 


halter von Kreta widerfebe. 


— Ausz CHriftianta, Norwegen, wird | 
mitgeteilt: Der Barlamentsausfhuß, | 
welcher ernannt wurde, um Vorfchläge | 
zur befjeren Regelung der Beziehungen 


zwischen Nonmwegen und Schweden aus 


: zuarbeiten, 'hat feine Arbeiten heute ad» 


Illinoiſer 


County Macoupin, jtarb Pajtor Konz 
rad Kuhl, einer der ältejten deutjchen | 
lutherifchen Geiftlihen, im Alter von | 


77 Jahren. 
— Zu Milwaukee hat ſich Frl. Pau— 


meinſchaftliche Kontrolle beider Länder sdru 
über auswärtige Angelegenheiten in | Ungefelichteit ber 
| man nun einen Yusweg aus dem Di- 


line Werber, Tochter eines verftordes | 
wen lutherifchen Geiftlichen, im Micht- | 
-. ganfee erträntt, weil fie feine Beichäf- | 


tigung fand, 


— Nach Seattle, Wafh., wird ges | 


meldet, daß der Dampfer „Corona“, 


deicher am 25. Januat nach det Klon⸗ 
* Die Tumultuanten griffen die 
Apotheker 


dile⸗Goldregion abfuhr, untergegangen 


iſt. Paſſagiere und Bemannung find | 


gerettet. 


legislatur ift die Vorlage, welche jich 
gegen das Liebes-Kofettiren richtet 


| und verwunbdeten 


— In der virginifchen Staats- | auch zertrümmerten fie die Hojpital- 


geichlofjen, ohne zu einer Einigung ge- 
langt zu fein. Die Bartei der norwegi— 
Ichen Linten will durchaus in fein Ad- 


fommen willigen, welches nocd) Die ges | 


ſich ſchließt. 
— In Sinnar, 
ſich wieder ein Aufruhr der Eingebore— 


nen, welche ſich den Abſonderungsmaß⸗ 
nahmen der Behörden, zur Verhinde- 


| rung der meiteren Ausbreitun der 
1 s gänzlich fallen zu lafjen und ſtatt deſſen 


. eine neue Ondinanz einzureichen, ıo= 


Beulenpeſt, leidenſchaftlich widerſetzen. 
De: 
amten an, tödteten einen 
einen Konjtabler; 


fchuppen und das Poſtamt, ſchnitten 


Oſtindien, ereignete 
hielten nämlich einige vierzig Stadt— 


rathsmitglieder im 


Politiſches. 


„Jim“ Peaſes Afpirationen ſtoßen auf 
hartnädigen Widerftand, 


Eine neue SalätgrabfheOrdinan;. 


&3 ift ion längft ein offenes politi= 
fches Geheimtiß, daß Sheriff Beafe 
gar zu gerne CountyeSchagmeijter 

| werden möchte, und die reguläre Bar: 
| teimafchine fördert ſoweit auch thun— 
lichſt feine Aſpirationen. Anderer— 
ſeits macht ſich aber unter den republi— 
kaniſchen Wählermaſſen Lake View's 
ſchon ſeit geraumer Zeit eine heftige 
Oppoſition gegen den „Boß“ und deſ⸗ 
ſen Diktatorgelüſte geltend, und die 
türzlich gegründete AntiPeaſe-Orga— 
niſation will jetzt Alles verſuchen, um 
bei den demnächſt ſtattfindenden Town— 
Primärwählen das Obergewicht zu er— 
langen. Ex-Aſſeſſor Fred. Tucker ſteht 
an der Spitze dieſer Bewegung, und 
bereits werden verichiedene Kandidaten 
genannt, melche eventuell dem Herrn 
Beaje die Nomination ſtreitig machen 
ſollen. So vor allem Lloyd S. Smith. 
Man will nunmehr ſofort eine „Erzie— 
hungs-Kampagne“ beginnen und bei 
dieſer Gelegenheit den Wählern einmal 
ein unge] ichminttes Bild won den politi= 
fchen Helventhaten des Herrn Beafe 
geben. 

Präfident Healy, vom Countyrath, 
hat jowweit die beite Ausficht, die She: 
| riffönomination zu erhalten. Die re- 
publifanifchen Führer erklären ihn für 
ven jtärtiten Kandidaten, den jte für 


| jene? Amt aufjtellen fönnen. 


* %* 


Unſere hochwohllöblichen Stadtväter 
laſſen ſich nicht ſo leicht in's Bockshorn 
jagen, namentlich nicht, wenn es ſich um 
ihren Geldbeutel handelt. Wie erin— 
nerlich, legten ſich die Aldermen kürz— 
lih BogusaSefretäre mit einem Jah: 


* 


resgehalt von 81500 zu, doch vetirte der 


Mayor dieſe Salärgrabſch-Ordinanz 
unter ausdrücklichem Hinweis auf die 
derſelben. Jetzt hat 
lemma gefunden. Geſtern Nachmittag 


Sherman Houſe 


einen „Caucus“ ab und beſchloſſen nach 


die Telegraphendrähte durch und ſteck— 


(Anti⸗Flirting Law“), glücklich durch⸗ 


gefallen. (Näheres über dieſe merkwür- dachtige veſtin 
wurde in der „Abend- | Die Polizei feuerte endlich 
ee Were in ber „Uber | Zumultuanten und trieb jie Dadurd | 


poft” an anderer Stelle mitgetheilt.) 
— Das neue Schlahtihiff „Ken- 
tudin“, welches im nädhjten Wtonat in 


Newport News vom Stapel laufen Toll, | 


wird meber mit Champagner, noch mit 
Kentudyer Whisty, Tonidern mit 
rem Duellwafjer getauft werden. Die 
Tochter des Gouverneurs von Kentuch | 
wird den Taufaft vollziehen. 

— Der Farbige Robinjon in St. 
Zouid, Bureaudiener des Bundes- 
fteuereinnehmer3 MeCreery, prügelte 


im Bundesgebäude den Hausmeiiter | 


weiblich durch. Die Sache fam vor Ge- 
richt, Robinfon fam aber frei, weil — 
das Bundesgebäude al3 Bundesrefer- 
pation betrachtet werden müffe, wber 


mwelcheiver Staat feine Verfügung hade. | 


Dadurch entgeht Robinfon überhaupt 
ver Strafe, denn das Bundesgefeß bat 


nur Beitimmungen für die Beitrafung | 


eines aufBundeseigenthum begangenen 
Mordes. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen ſieben Tage wurden in den Ver. 


| 


fla= | | 





Staaten 342 Banferotte gemeldet, in | 
Canada 34, zufammen alfo 377, gegen | 


388 (in den Ber. Staaten 331 und ın 
Canada 57) 


in der porborigen Woche. 


henberiht der Dun’schen Handeis- 
agentur über die allgemeine Gejchufts- 


befriedigende guiwelen jeien, obwohl Die 


in berfelben Woche de3 | 
Vorjahres, 427 in ber borigen und 394 | F 
— Der Wo⸗ 


ten ein für Peitleivende oder Pejtver- 
bächtige bejtimmtes Lager in Brund, 
auf die 


auseinander. Die Beulenpejt war erit 
vor Kurzem in Sinnar aufgetaucht. 


Dampfernachricdten. 
Angekommen. 


New York: Weimar von Bremen. 

Neapel: Werra, von New York nach 
Genua. 

London: Mobile von New York. 

Abgegangen. 

New York: La Champagne nad) | 
Habre; Rotterdam nach Rotterdam; 
Ethiopia nach Glasgow. 

Philadelphia: Belgenland 
Liverpool. 


einer lebhaften Debatte, den alten Plan 


nach für jede einzelne Ward ein Sekre— 
tär ernannt wenden joll, deſſen Salär 
($1500) dann doch, wenn auf „auf 
Ummegen,“ in die Tafchen der ſchlauen 
Stadtoäter fließen würde. Dieſe Idee 
ift von den Aldermen Rector, Bortman, 
Maltby, Math, Connor, Brenner, Ul- 
ling und Walter ausgehedt worden, 
und e3 heißt, daß jorwohl der Manor, 
wie auch der Korporationsanmwalt 


nichts gegen IDiefelbe einzuwenden hät- 


ten, 


=» x % 


Eine Delegation von Bewohnern der 


ı 10. Ward fprach geitern beim Mayor 


| Geleifeerhöhungsarbeiten 


por und bat ihn, darauf zu dringen, 
dab die E.B. & D.-Bahn bei ihren 
Viadukte 
zwiſchen Weſtern Avenue und Lincoln 
— —— anlege, durch die dann ſpäter— 


hin die Straßenbahn hindurchführen 


ſolle. 


nad) | 
| Straßen wohl faum jemals offenge- 


DQueenstoiwn: Bovic, von Liverpool | 
Q.⸗ -Rangirbahnt yof dem Projekt hin- 


nad New York. 
Moville: Anchoria, 
nach) New NYork. 


bon 


Glasgow 


Boulogne: Spaarndam, von Rotter- 


dam nad) New Hort. 


Lokalbericht. 


Mißlungener Raubüberfall. 


Herr A.L 
einer Schmelzanſtalt für Metalle an 


der Ecke von Madiſon und Sangamon 


Straße, wurde geſtern Nachmittag in 
ſeinem Geſchäftslokal von zwei gu 


| fleideten Räaubern überfallen, die ihn 


| durch Hiebe mit einem Todtſchläger zu 
fage bejagt, daß die Gejchäfte im erjten 5 — 


Monat des neuen Jahres größtentheils 


Beſſerung der Preiſe keine ſo bedeuten- 


de geweſen ſei, wie erwartet wurde. — 


Die Bank-Ausgleichungen in den wich- 


x 
Ber. 


verfloffener 


tiaften Städten der Ber. 
und Gamadas haben in 


Per. Staaten allein 
Stadt Chicago um 


aenommen, in den 

um 33.9, in der 

29.3 Proz. 
YAusland. 

— Am Montag fol der Streif der 
britifchen Mafchiniften zum endailtigen 
Aſchluß kommen, durch Wiederauf— 
nahme der Arbeit an allen Orten. 

— Dr. Jameſon, der engliſche 
Transvaal-Raubzügler, iſt wieder 
einmal aus Südafrika in London ein— 
getroffen. Ueber den Zweck ſeines 
Kommens wird noch nichts mitgetheilt. 

— In London will man die Ent— 
deckung gemacht haben, daß ein ruſſi— 
ſches Frauenzimmer, welches im Her— 
zen der Stadt wohnt, den aſiatiſchen 
Ausſatz in der ſchlimmſten Form hat. 

— Einer neuerlichen Depeſche aus 
Peking, China, zufolge hat jetzt die 
chineſiſche Regierung beſchloſſen, die 
vielbeſprochene Anleihe zur Hälfte an 
Rußland und zur anderen Hälfte an 
England zu vergeben. 

— Die Rede des Präſidenten Me— 
Kinley auf dem Bankett des Nationa— 
len Fabrikanten-Verbandes in New 
York hat auf das Geſchäft an der 
Londoner Effektenbörſe einen günſtigen 
Einfluß geübt. 

— Der ſpaniſche Hof und die Be— 
amten in Madrid wohnten geſtern ei⸗ 
nem Tedeum bei, welches in der San 
Franeisco⸗Kirche zur Feier der Fr 
rubhigung“ der Phlippinen-Jnjeln ve 
anjtaltet wurde. 

— Aus Paris iwird mitgeiheilt, Daß 
ber König Leopold von Belgien die 
Jaht „Manflomwer“, welche für den 
verftorbenen Dgden Goelet in Nem 
York gebaut Beste, für $400,000 ges 
tauft hat. 


Staaten | 


betäulben berfuchten, in der Abjicht, fi 
nachher anzueignen, was fie in ter 


Herr Harrifon gab den Delega: 
ten zu verjtehen, daß Die erwähnt en 
legt werden würden, da der C.B. & 
derlich in dem Weg jtehe, und aus Die- 
jem Grunde fei deshalb auch nicht da= 
ran zu denten, daß jich die Bahngefell- 


| ichaft zur Errichtung von Viadukten 
| zwingen 


laſſe. Es find Ddemnad 


ı Ichlechte Ausfichten vorhanden, daß die 
| Bewohner der 10. Ward ihren Wunjch 


Oſtrander, Eigenthümer 


erfüllt bekommen. 
* * 


Der ſchulräthliche Unterausſchuß 


| für Grundjtüde und Gebäude hat Jich 


' „Brescott Schule“, 


Merkitätte von merthoollen Metallen | 


borfinden würden. Sie haben 


Smecd nicht erreicht. 


ihren | 
Herr DOfiranider | 


tief wiederholt laut um Hilfe, und die 


Räuber hielten es für gerathen, 


. — | verrichteter Sache das Feld zu räumen. 
Woche, im Vergleich zur Telden Woche | 3 


Moche des Vorjahres, um 32 Proz. zus | 


Ste gingen, um Sich nicht zu verratgen, 
lanafamen 
unter, wurden unten 
Hutmader Dunn, 


aber 
der 


ı Hilferufe aehört hatte, doch als Räude 


erfannt. Dunn machte einen geiwiifen 
Durant auf fie aufmerfjam und diejer 
folgte ihnen auf die Straße. Dort 
Tprangen die Verbrecher in einen bereit 
ttehenden Wagen und fuhren eilends 
davon. Herr E&. F. Harris von 15. und 
Laflin Straße, der mit feiner Frau 
eine Schlittenfahrt machte, fam gleich- 
zeitig des Weges und murde ben 
Durant raſch über die Sachlage ver— 
ſtändigt. Laut nach Polizei rufend, 
nahm Harris die Verfolgung der flie— 
(henden Räuber auf, als diefe aber an 
den Gelerfen der Nortbiweitern-Bahn 
auf ihn zu Tchießen begannen, hielt er 
e3 aus Rüdjiht für feine Gattin und 
feine eigene Sicherheit für geboten, fei= 
nen Eifer zu zügeln und umzukehren. 
So find die Räuber entfommen, und 
wenn Herr Oftranlder nicht durch eini= 
ge böfe Beulen an feinem Kopf von ver 
Wirklichkeit feines Erlabniffes über- 
zeugt würde, fönmte er Jich jegt ein— 
bilden, er hätte nur einen häßlichen 
Iraum gehabt. 


WPRPRURFUERETTERUREN.. 
Seit so Jahren das beste % 
Fausmittel gegen 5 
Unverdanlichkeit, € 
Verstopfung, 


aa 


- 


FRESE’S” 


Der Name 
 AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Radet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen — 2 


Mααα 


V—— 


uns | 


geſuchs, 


ee er ee. ) 
Schrittes die Ireppe hin, | Grund hierfür anzugeben, 


von dem | 
Oſtranders | 


in gejtriger_ Situng zu Gunſten eines 
wolf⸗Klaſſenzimmer-Anbaus an die 
Wrightwood und 
Aſhland Avenue, ausgeſprochen und 
wird jomit die Vorlage dem Plenum 
günjtig einberichten. Die einfcylägıs | 
gen Arbeiten werden einen Roftenauf- 
imand von $45,000 verurſachen. J. ©. | 
Dsgood, jeit neunzehn Jahren als 
Bauinfpeftor in Dienjten des Schul: 
raths jtehend, überrajchte das Komıte 
mit — ſeines Entlaſſungs— 
ohne indeſſen irgend. welchen 
Die auf) 
gejtern angeſetzte Plenar-Sitzung 
mußte vertagt werden, da ſich nur acht 
Mitglieder des Schulraths zu derſel— 
ben eingefunden hatten und die Ver— 
ſammlung ſomit nicht beſchlußfähig 
war. 
* 


Mayor Harriſon hat ſich geſtern ei— 
ner ſtarken Abordnung von Schulleh— 
rerinnen gegenüber dahin ausgeſpro— 
chen, daß er es nur für recht und billig 
halte, daß ihr Salär erhöht werde. Er 
werde alles, in ſeinen Kräften Stehen— 
de thun, um ihnen hierzu zu verhelfen, 
und auch der Korporationsanwalt 
ſprach ſich in gleichem Sinne aus. Die 
Gehälter der Elementarlehrer variiren 
augenblicklich zwiſchen 5525 und 8825 
das Jahr, und man wünſcht das Ma- 
rimalgehalt auf $1000 erhöht zu je- 
ben. 


* * 


* 


Vor Monaten ſchon reichte Alderm. 
Coughlin dem Stadtrath eine Ordi— 
nanz zur Schaffung eines ſtädtiſchen 
„Kohleninſpektors“, mit zehn Aſſiſten— 
ten, ein. Die Vorlage wurde damals 
an den Finanzausſchuß verwieſen, wo 
ſie bisher ſanft geſchlummert hat. Ge— 
ſtern hat nun dieſer Ausſchuß, wahr— 
ſcheinlich auf einen Wink von oben hin, 
beſchloſſen, die Ordinanz dem Plenum 
zur Annahme zu empfehlen, und die 
Vorlage wird auch umſo eher durchge— 
hen, als der Mayor zu Gunſten derſel— 
ben ſein ſoll. Mes wohl hauptſächlich, 
um Coughlin für gewiſſe Dienſte eine 
Petronegeverguiauns zu geben. 


— —— — 


Nach Hot Springs, Arkanſas. 


Chicago & Alton iſt die beſte Linie. Durch— 
gehende Rullman- Wagen von Chicago. Gity 
Zidet-Offjce 101 Adams Str. jamibw 


beraug, 


ago, Samftag, den 29, Januar 1878, 


- Ein Fapritprand. 


Schaden im Betrage von $225,000. 


Den zur Zeit in Chicago anmejen: 
den Befehlshabern ausmärtiger Feuer: 
mehr-Organijationen murde geftern 
eine Oelegenbeit zuteil, die hieligen 
göjhmannjgaften i in voller Ihätigteit 
zu jehen. In dem Emart’ ſchen Fa⸗ 
brikgebäude, Nr. 1123 Jefferſon 
Straße, war um etwa halb ſechs Uhr, 
durch eine Kreuzung elektriſcher Dräh— 
te im Trockentaum der Süß Orna— 
mental Glaß Co. verurſacht, ein Feuer 
ausgebrochen. Ein General-Alarm 
brachte ſchnell 24 Spritzen zur Stelle, 
aber bei, der Maſſe von brennbarem 
Material, das in dem fünfſtöckigen 
Bau aufgehäuft war, iſt es nur eben 
gelungen, die Flammen auf ihren Herd 
zu beſchränken. Eine halbe Stunde 
lang ſchien es, als wäre auch das be— 
nachbarte Maſchinenhaus der Weſtſei— 
te Straßenbahn-Geſellſchaft der Ver— 
nichtung geweiht, doch gelang es, der 
Kalamität, welche mit der Zerſtörung 


dieſer Anlage für den ganzen weſtli⸗ 


chen Stadttheil verbunden geweſen wä— 
re, vorzubbugen. Ganze Ströme von 
— wurden von den Spriten über 
das gefährdete Mafchinenhaus ausges 
goffen und diejes ähnelt in Yolge dej- 
jen heute einem Eisberg. — Die 
Angejtellten, mwelche in dem Emart’- 


Ihen Gebäude beichäftigt waren, muß= | 


| ten bei dem jchnellen Umfichgreifen des | 


Brandes ihr Heil in fchleunigfterFlucht 
ſuchen. 
ihnen der Ausweg durch 
verſperrt, 


gelegt wurden. 


geſtellter von Torris, Wald & So. 


ſchwebte während einiger bangen Mi-— 
nuten in der fürchterlichſten Todesge- 
vierten Stockwerk 


fahr. Er war im 
von den Flammen umzingelt worden 


und hatte ſich zu einem der Fenſter 
Da hing er nun, an | 


hinausgeflüchtet. 
das jteinerne Gejimje feitgeflammert, 
während die aus dem TFenfter unter 


ihm hervor fchlagende Gluth jeineBeine | 
umzüngelte und briet. So fchnell e3 ir- 


gend möglich war wurde er von wade- 


ren euermehrleuten, die mittels einer | 
feiner | 
Er ift dann | 
per Ambulanz nad feiner Wohnung, | 


Leiter zu ihm drangen, aus 


Ichredlichen Yaae befreit. 


Nr. SON. Campbell Upenue gefchafft 
morden. 

Der Betrieb der beiden Kabellinien, 
melche an der Ede 
und efferfon Straße abziweigen, 
mußte für die Dauer des Brandes na= 
türlich eingejtellt werden. 


Folge deflen auf der Branpftätte an, 


und die aufgebotene jtarfe Polizeiab- | 
theilung hatte Noth, der Feuerwehr die | 
für deren Arbeit nöthige Bemwequngd- 


freiheit zu fichern. Kurz vor ſechs Uhr 


murde dem Chef Smwenie von irgend= | 
mem mitgeiheilt, vaß unter dem Trot= | 
toir an der MWafhington Straße vom | 


der Straßenbahngefellichaft viele Fäl- 
fer Erdöl aufgeipeigert feien. Ob— 
gleich nun zur Zeit diefer Seitenmweg 
dicht mit neugierigen Gaffern befegt 
mar, zögerte der energifhe Smenie 
doch feinen Moment, die Strahlen ver- 
IchiedenerSprigen nach dem angeblich 
gefährlichen Punkt zu dirigiren, und 
es erhob fich alsbald ein großes MWeh- 
lagen und Fluchen aus der durchnäß- 
ten Menge. Diefe wich zurüd aber 
faum bis zur Mitte der Straße. Dort 
hielt fie „todesmuthig” Stand, obaleich 
die ganze Gegend förmlich unter Waſ— 
ſer geſetzt war. Später ſtellte es ſich 
daß die Strahenbaten-Gefell- 
Ichaft weder im Gebäude noch in der 
Nachbarſchaft deſſelben größere Quan— 
titäten von Erdöl oder von anderen 
exploſiven Stoffen aufbewaährt. 

Der durch das Feuer angerichtete 
Schaden wird auf rund $225,000 ver— 
anſchlagt und vertheilt fich wie folgt! 

Wm. D. Emwart, Eigenthimer de3 
Gebäudes, 575,000; Verſicherung, 
557,000. 

Sueß Ornamental Olap 
000; Berficherung, $13 ‚0. 

Sanderfon Bros. Steel Company, 
$15,000; Berfiherung, $10,000, 

John Finkle, Bauſchmiede, 855000; 
keine Verſicherung. 

Caſh Regiſter Co., 
cherung 88000. 

Wheelock &. Abbott, Maſchinen— 
bauerei, 510,000; Verſicherung 88000. 

Torris Wald a Maſchi⸗ 
nenbauerei, 815,000; Verſicherung 
$10,000, 

‘ Barnım Manufacturing Co., $15,- 
000; feine Verficherung. 

ls Novelt) Co., $5000; 
Verficheruna. 

Independent Grader &o., $10,000; 
Verficherung $9000. 

Fule Wire Company, 
Verſicherung 85000, 

Der Betrieb der beiden Rabellinien 
fonnte erit um 11 Uhr wieder aufges 
nommen werden Auch ver Verkehr 
der duch Randolph Straße führenden 
eleftriichen Linen wurde dur; die 
Löſcharbeiten ſtundenlang geſtört. 

Die mit einer Ladung von 250,000 
Buſhel Weizen am Fuße der Black— 
hawk Straße verankerte Dampfbarke 
Nr. 135 gerieth geſtern Abend in 
Brand, doch warden die Flammen 
durch das Löſchboot „Fire Queen“ er— 


ſtickt, ehe ſie grofen Schaden angerich— 
tet hatten. 


— —— — 


Eine Abiwiensfeier. 


&o., $15,: 


$10,000; Berji- 


feine 


$10,000; 


Yu Ehren pm Herrn P. Mar 
Kuehntich, der in ihrem Gejchäfte jeit 
Jahren eine Ver: rauensſtellung einge⸗ 
nommen hatte, vꝛranſtaltete die Firma 
Wahl & Henius geftern im Bismard- 
Hotel eine folenne Abſchiedsfeier, an 
welcher alle Leber und Angeltellte der 
Brau-Afademie theilnahmen. Herr 
Nuehnrich fiedell von hier nach Los 
Angeles, Cal., über, mo er als Präfis 
dent und Schatpneifter an die Spike 
der bon ihm geg:ündeten Los Angeles 
Brewing Co, tiitt, Zur bleibenden 


| tin3; 
| Boromäfa; 


| feine Frau, 
300 | 


Trotzdem wurde einzelnen von | 
die Gluth | 


| fammenfeßung 
| &3 gehören demjelben die folgenden 





von Wajhington | 
Ihing | Ehas. 


‘ Eine unge= | 
heure Menfchenmenge fammelte ich in | 


— 


Erinnerung an die Anerkennung, mel- 
he die Firma feinen treuen Dienften 
gollt, überreichte Herr Henius Dem 
Scheidenden mit einer fleinen Anfpra- 
che eine prachtvolle goldene “hr. 


Dentſches Theater in PR 


Wiederbolung des dreiaktigen Schwankes 
„Haus huckebein“, von Blumenthal 
und Kadelbura. 


Für morgen Abend hat die Diref- 
tion Weldb und Wacöner auf all 
gemeines Verlangen den neuen 
Schmanf „Hans Hudebein“, 
Blumenthal und Kadelburg, deſſen 
hieſige Erftaufführung einen fo 
immenfen Lacherfolg erzielte, zum 
zweiten Male auf den Spielplan ge: 
jegt. An diejenigen Abonnenten, welche 
ihre Site für diefe Vorftelung nicht 
benußen wollen, ergeht hiermit Die 
Aufforderung, eine biesbezügliche 
Mittbeiilung “an Herren Sigmund 
Selig, Hooleys, Theater, gelangen zu 
laffen. Die Rollendejegung ftellt ſich 
ivie folat: 

Deartin Hallerjtädt, Magnus Mar: 
Hildegard, feine Frau, Emmy 
Waldemar Snauer, ihr 


V Otto Strampfer; Mathilde, 


ater, 
Wendel, Johanna Wagner; 


Krad, Leon art 


ky, Ludwig Kreiß; Cindmiller, 


Koenig; Emma, 
Dtto S 


— — — 


Das Plaufair Sebammen⸗ Inftitut. 


Im Harvey Building, Nr. 169 S. 


ſtag mit einer entſprechenden Feierlich— 
keit das reorganiſirte PlayfairHebam— 
men-Inſtitut eröffnet werden. Dieſe 
Anſtalt, in welcher von nun an der 
Unterricht in der Geburtshilfe und in 
der Pflege von Wöchnerinnen ſowohl 
in deutſcher als auch in engliſcher 
Sprache ertheilt werden wird, hat von 
der ſtaatlichen Geſundheitsbehörde die 
Berechtigung erhalten, ſeinen Schüle— 
rinnen nach bejtandener Lehrzeit Di- 
plome auszujtellen, welche Ddiefelben 
ohne Weiteres zur Yusübung des er=- 
wählten Berufes ermächtigen. Das 
‚snititut verdantt diefe Vergünftigung 
mwohl ohne Frage der trefflichen Zu— 
feines Xehrförpers. 


—— Aerzte und Aerztinnen an: 
Bacon, Ernſt Saurenhaus, 
Adolph leben T. Eldridge Wy— 
nekoop, Fred D. Marſhall, J. Chaſe 


Stubbs, Chas. O’Byrne, H. W. Scais | 
: fe, Lucy Waite, Elife Berwig, Janet | 
' Gunn, Francis Didinfon und Effie 
8. Lobdel. Die Sefretärin des Ins | 


| muß ift. 


jtituts zeigt an, daß diejes bereit tft, 
unbemittelte MWöchnerinnen 
frei in dem Hospital aufzunehmen oder 


ihnen auf Wunfch nach allen Theilen | 
der Stadt Werzte und Pflegerinnen zu 


ftelen. Ueber die Aufnahme-Bedin- 
gung fann man von der Sefretärin, 
Nr. 169 ©. Clark Straße, Näberes 
erfahren. Der jtädtifche Gefund- 
heit3-Kommiffär, Dr. Reynolds, hat 
es übernommen, bei der Eröffnungs- 
feier eine der Gelegenheit angemeflene 
Unjprade zu halten. 


„Brown's Bronchial 
Nutzen zur Linderung 
Heiſerkeit und Luft 
Cents eine 


Huſten. 
Troches“ werden mit 
von Huſten, Halsweh, 
röhrenleiden gebraucht. 25 
Schachtel. 

— — — — — 


National⸗Turuverein. 

Unter den zahlreichen Karnevals— 
feſtlichkeiten, welche in dieſem Winter, 
wie üblich, auf der Süd 
halten werden, wird 
der große Maskenball des 
nal-Turnvereins einen hervorragenden 
Platz einnehmen. Für dieſen Mummen— 
ſchanz, der heute, Samſtag, Abend 
in der Libufe-Halle, Nr. 934-—% * 
Weſt F trahe Boulevard, nah 
Robey Straße, ſtattfinden ſoll, ſind 
ſeit — Zeit die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen worden, 
weshalb ein durchſchlagender Erfolg 
mit Sicherheit garantirt werden kann. 
Der Ball verſpricht ſchon aus dem 
Grunde ganz beſonders gemüthlich zu 
werden, weil nur Mitglieder des Ver— 
eins und deren Angehörige, ſowie ein— 
geladene Gäſte, die ihre Eintrittskarten 
von Vereinsmitgliedern bezogen haben, 
zu demſelben Zutritt erhalten. Das zu— 
ſtändige Feſtkomite verſichert, daß „der 
Ulk rieſengroß ſein wird“. 
karten koſten 530 Cents pro Perſon, 
einſchließlich Garderobe. 


Vernard 


Tu 


Ausihlichtih aus Pilanzenftoifen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gaͤllenkrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitlofigteit. Sie. 
Blähungen, Kurzathmigfeit. 
Belbiudht. Reizbarteit. 
Kolit. Qllgemeine 
Eeitenftehen. chwäche. 
Berdrofienheit. Seiher, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulicteit. aumnie zpnamen, 
Erbrechen. &d 


—R 
Belegte Zunge. Rraftisfigteit 
Xcheritarre. Serjdrüden 
Leibfchmerzen. Nervofität. 
en edıwäde. 
Müdigke Bläfle. 
Berdorbener Magen, Gaftriiher Kopf mer. 
Sodbrennen. Kalte Bände u. * 
SEchlehterGeſchmad —— 
im Munde. Ni edergedrüdtheit. 
SHrämpfe. Serztlopfen. 
Hudenichmer en. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


> 


SHede Familie YolIte 


St. Bernard Sräuter : Pillen 


vorräthig Haben. 


Sie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebrauhsammeifung ; fünf Edad- 
teln für 81.00; fie werden aud) gegen Emp ang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei .. 
bon 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Eintritts⸗ nachläſſigt. 


endloſe Leiden. Nachläſſigkeit bei einem 


bom 


Unna Rihard; Martha | 
Tobias | 
Boris Meng | 
Sig- | 
ı mund Selig; Dieb, Buchhalter, Carl 
Hausmädchen, Anna 
Roithmeyer. — Ort: Berlin. — Herr 
trampfer wird wiederum als 
$ 37 
——————— | Regiſſeur fungiren. 
nur der Schnelligkeit, mit welcher von | m 
der Feuerwehr die Rettungsleitern an= | 
Olaf Helmer, ein Ans | 
| Elart Straße, wird am nächjtenDien- 


foiten= | 





| gebifgr ift eine ſehr aeringe. 
dungen zur Mitaliedjfchaft, jomwie näs= | 





Harınonie-Loge Nr. 


Größlogen:-Zigung. 


Der Orven der Hermannsſchweſtern 
hielt am 26. und 27. Januar in Jungs 
Halle, 106 Oſt Randolph Str., jeine 
zweite jährliche Großlogenfigung ab, 
wobei ſämmtliche Logen des Ordens 
durch Reprüſentantinnen vertreten wa— 
ren. Die Beamten für das Direktorium 
der Großloge wurden auf die Dauer 
von zwölf Monaten erwählt und in 
ihre Aemter eingeſetzt, wie folgt: Frau 
Anna Aßmus, Großpräſidentin; Frau 
Marie Hamel, Groß-Vizepräſidentin; 
Frau Elsbeth Kaden, erſte Großſekre— 
tärin; Frau Friederike Maurer, zweite 
Großſekretärin; Frau Sophie Halfeldt, 
Großſchatzmeiſterin; Frau Matgarethe 
Drinhaus, Frau Virginia Pullmann 
und Frau Sophie Gieſe, Verwaltungs— 
rath; Frau Wilhelmine Dorn, Frau 
Marie Horchler und Frau Marie 


Hausburg, Finanzkomite. — Nach dem 
Jahresbericht 


zählt der Orden 
Mitglieder; Kapital 6000 Dollars. 
In allen Theilen ber tadt 
find Zweiglogen des Ordens — 
in denen jede unbeſcholtene deutſche 
Frau oder Jungfrau als Mitglied auf 
denommen werden kann. Die Eintritts 


here Auskunft extheilt gerne Frau 
Kaden, Nr. 1056 Weſt 13. 


— 


* Die ‚alten Deutſchen afen alle 


Schmwarzbrod, wie es Die Wm. Schmidi 
Bafing Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


Wastenbal der Sermanns:- Söhne, 


Die Körner-Loge Nr. 11 und die 
3 vom Orden der 
Serinannsföhne werden heute Ubend in 
der Zentral-Turnhalle, 1105—1115 
Milwaufee Avenue, einen großen ge 

meinjchaftlichen Preis⸗Mas kenball ab— 
halten, für den ſich in den betheiligten 
Kreiſen ein reges Intereſſe kundgibt. 
Geſtützt auf langjährige Erfahrung im 
Arrangiren von Bällen und Vergnü— 
gungen aller Art, werden die feſtgeben— 
den Logen im Stande ſein, dem Prin— 
zen Karneval einen überaus glänzen— 
den Empfang und den Gäſten einen 
ganz beſonders vergnügten Abend zu 
bereiten. Für die beſten Gruppendar— 
ſtellungen und Einzelmasken ſind zahl— 


| reiche, zumeift vecht werthoolle Preife 


ausgejegt worden, die ohne Zmeifel ihr 
qut Theil zum Erfolge des Ganzen Kei- 
tragen dürften. Wer aljo einmal 
Augenzeuge einer wirklich großartigen 
Dvation für den Prinzen Karneval 
fein will, möge fich heute Abend raht- 
zeitig in der SZentral-Turnhalle » ein- 
finden. 


—ñ— — 


Sale & Blodi, 4 Monroe Str, und 34 Waſhington 
Str, ſind Agenten für Eimer KAmend's Rezept 
No. 2851, mwelcheß ein fiheres Mittel gegen Rheumatis» 
Eine Flaiche wird dies beweilent. 


Harugari Kiedertafel. 


Syn diefem Nahre tritt die fidele 
Sängerſchaar der „HarugarisLiever- 
tafel“ zum erjten Male in die teil; 
der Karnevaliften, und zwar gleich nit 
dem prächtigften Falhingshumor. Drei 
allbefannten VBafallen der närrifchen 
Hoheit — den Oberaeden Hilbert Bah- 
ruth, Frig Ellert und Carl Kindler - 
jind die farnevaliftifchen Arrangenienig 


; übertragen worden, das aber befagt zur 


' Genüge, daß fehon gleich die erfte, am 


moraigen Sorntaae in Schoenhofens 


aroferHalle jtattfindenvdeftarrenfigung ! 


uraemüthlich ausfallen wird. Auf dem 
in Ausfiht aenommenen Programm 


| Rathes — Vorträge und Lieder „zum 


| Kaputlachen“. 


weſtſeite abge⸗ 
ohne Zweifel 
Natio-⸗ 


| 


| 
| 
e| 
| 
| 
| 
| 
| 





Ä 


beginnt puntt 6 U5r Abends, 


Liedertäfler haben das Recht, 


und Die 


Freundinnen einzuführen, doh muß 


auf das Gedenhaupt Tehen. 


Vernunftgemäße Heilig. 


Pyramid Pile Eure beilt 5 
dauernd, indem es die Urjache der- 

felben befeittat. 
Merkwürdiges Heilmittel, 
enden von Lcidenden Auhe ver- 
Shiafft hat. 


Vielleicht die Hälfte der Lei 
biefen Artikel lejen, leiden an "imo 
thoiden. Diefe find eine der am häutig- 


168 | 


Uninel: | 


Der närrifhe Nummel | 


Jämorrboiden | 


weldies Tau- | 


‚ welche | gingen üb 


ı gen arbe 


ten vorfommenden und hartnädiajten | 


Krankheiten, Leute leiden daran Habe | 
| lana, und weil jie nicht unmittelbar ge= | 


| fährlich find, fo werden diefelben yer- 
verurjacht | 


Nachläſſigkeit 


ſo einfachen Gegenſtand, wie Hämor— 
rhoiden, hat ſchon oft den Tod herbei— 


geführt. Blutungen treten bei operati= | 
| ver Behandlung ein, welche oft die lir= | 


fache des Todes find. 

Hämmorrhoiden find imllnfang ein= 
fach) und leicht zu heilen; fie fönnen ſo— 
gar noch im jchlimmiten Stadium 
jchmerzlos und ohneBlutverluft fchnell, 
fiher und vollftändig geheilt werden. 
Es aibt nur ein Mittel, welches diejeg 
zu thun im Stande tft: Pyramid Pile 


| Eure. 


E3 lindert die Entzündung fofort, 
heilt die angeariffenen Schleimhäute 
und vermindert bei fortgefeßtem Ge— 
braud; die Schwellungen, febt dieMem- 
brane wieder in guten, gefunden * 
ſtand. Die Heilung iſt gründlich und 
dauernd. 

Hier iſt ein freiwilliges, nicht bon 
uns verlangtes Zeugniß, welches mir 
fürzlich erhalten haben: 

Frau M. E. Hinkly, 601 Miffifftopi 
Str., Indianapolis, Ind., ſagt: Habe 
an den Schmerzen und Unannehmlich⸗ 
keiten von Hämorrhoiden fünfzehn 
Jahre lang gelitten, die Pyramid Pile 
Cure und die Pyramid Pillen ver— 
ſchafften mir ſofortige Linderung, und 
in kurzer Zeit eine vollſtändige Hei— 
lung 

Wotheter verkaufen Pyramid Pile 
Cure oder beſorgen es für Euch, wenn 
Ihr ſie danach fragt. Es koſtet nur 50 
Cents das Packet und wird nur von 
der Pyramid Drug Co., Marſhall, 
ie, hergeſtellt. 20,22,27,29jn 


ı Nacht 


| 
| 
| 


| ſchichteſten Aerzte in 


! lebeu möge, 


en | 


\ ein Wort 
| Stehen nur Originalfachen des fleinen | 


| Pebandlu 


| büttete, Der ich ſicherlich getödtet hätte Ri 


ſich ein Jeder hübſch eine Narrenkappe 


A 
bohrte Inval neine Hantfarbe warSa 


Magen-E Katarrh, 


Verſtopfung, Geſchwüre, Magen: und 
Gedärm:Leiden nnd alte Wunden 
furirt und alle Schmerzen ge- 
heilt von Dr. Birthol, 
dem 1 Heiler. 


Chicago, 23. Yan. 1898. 


Dr. U W. Birkholz: 

Werther Herr— Ih möchte zum Nuten von Leuten 
die jo wie ih an SHatarırh de3 Magens fchlimmfer 
Art leiden, jagen, dab ich in den verjloffenen fünf- 
zehn Jahren alles, nur den Tod nicht, ausgeitanden 
babe und der Tod wäre Grlöfung gemweien von der 


ihredlihen Krankheit 

vermag die Schmerzen zu 

ftanden babe 

war ich verftopft während der 
außer Durch 


oder Three tran 


ganzengeit u 
Abführmittel 
ite ih 
ie ich 


Alle Speiien, Die 


Dabei 
batte feinen — 
u. imer we ich aſſer 
übel und m 
zu mir nahm 
mir Webelbeiinden, To 
fonnte und ich Ichwoll tim 
tar mie zwei M 
ih nicht ein, 


f, jü 
ubte m brechen. 
ih welcher Art 


dar 


ganz ale 
ih fait nicht 
Magen fo, dab ich io did 
inner jein jollten 

ih hätte Schlimmer | 
und dabei Icben 

Ich verſuchte mindeſtens ein Duhtzend q 
Ghicago, außerdem juchte ich die 
tedical College und Wood Stu 
lege auf und von allen zujamımen 
lehtte 
iWucht 


Fakultät des Ruſt 
Holeopathie 
batie ich nur 
die Krankhe 
und den begleitenden 


Ich 


e Linderung und dann 
er ganzen früberer 
ten. 

PRebandlung vor if W 


gab mich im N fü 


Ken, nabım eine Pebandlung im jeder Woche und bi 
wie je im meinem YXeben uud koönn 
ohne Die gerinhite Schwierigfeit ejlen und trinfen 
was mir jchimedt Ich fühle wie neugebo 
meine Kraft iſt wiedergekehrt. Meine Adreſſe iſt 100 
N. Carpenter John Elder 


jetzt ſo geſund 


ren und 


tt 


Chicago 


—— * 
Geſchwür geheilt. 
* 
Frau Gliſabeth Kuhl 

ſagte einem Vertreter der Preſſe: „Ich litt an einem 
Geſchwür in Rücken ſo groß wie ein 
taſſe fünf Jahren. Ich litt die Schmerzen ſo 

Mir wurde geſagt, daß ich mich 
geben und mich dor ver Opera 
fürchtete ich, weil ich 
la3 von Di 
Nach der 
ich befler. Tas Geſchwür 
Nach der zweiten Behand: 
und jegt it 


meinen ıe There 
feit 
lange ich vermochte 
in ein Hofpital be t ei 
unterwerfen babe. Das 
todten, 


jember zu ihn. 


tion zu 
bange war Ach 
Birkholz un 


erſten Behandlung fü 


es würde mich 


wurde allmählig net 


lung waren die ©c erichwunden 
auch das Geſchwür 


Wohlbefinden 


in allgemeines 
ttend beſſer, ſeit Dr. Birkholz 
Worte vermögen meine Dankbarkeit 
daß er noch lange 
heilen, wie er mich de— 


Dig weg. \ 
ft bed 
mich behandelt 
nicht auszudrüden und ich hoffe 
um andere jo zu 


heilt hat.‘ 
Minnenz nnd Gedärm-Veiden geheilt. 
Franlein Wilhelmine Kraad 


fage zu einem Mertreter 
Mo⸗— 


machte die nachſtehende Aus 
der Preſſe: „Meine 
gen und Gedärmen, die Folgen 
anfalls, 1891 heimſuchte. Ich konnte nur 
zeitweiſe Linderung von regulärten Aerzten erlangen 
und jpäter auch die nicht mehr. Zufammen mit 
anderen Komplifationen überfam mich ein Halsleis 
den. Ach dir vor vollitändiger Zei 
rüttung und an der Ich 


aud 


Xeiden waren in Der Yeber 


eines heftigen ®ripp 


der mich in 
Det 
tand damals 
Schwelle der Verzweiflung. 
und obne irgend Sem 
Vertrauen in ibm ging 


irte von Dr. Rirfholz 
börte don %Vr ırtholz 
zu fagen und ohne 
ng nach der eriten 


Zeichen ipar 


ih zu ibın. Ich empfand Yinde 
ne. Gin jebr bemerten: zwerthes 
daß die Sefübllofigfeit n 


en Seite 


tner ganzen recht 


verschwand, Mor m Stande, auf der 


| rechten S 
ihre far= | 
nebaliftiich angehauchten Freunde und | 


YVeber zu verjpüren und ich batte 

tube 

holy anflı 

zu 
Birkholz dan 

gegeben hat, was nicht mit 


sefundheit.* 


Wunden geheilt. 
A. M. Burke. 

rtreter der Preſſe ſagte Frau Burke: 
if dem Bür— 
mit einem eiſernen Neifen 
Größe von 
Die 
und 


der 
zum Knochen. 
die Adern 


ver urſachte 


cm Bein in 


mir 
Ibei 
Aerzte 


un c ® ieie 
t aanzeı Körper, Die 
Ich hatte 
dem verletzten 


mehr Schmerzen in 
Mein Ma— 
Aſthma und 


nannten es Hüftgicht 
deme 

uſammen mit 
Katarrh 
Körber jo, daß ich glaubte, ihnen 
ftand Teiften zu föirıen, da ih m 


yten meinen 
Wider 


h wurde, ſchwächt 
nicht lange 
der am Tage no 

yon den wunderbaren 
Birfho 


Nube batte R 
Heilungen, die von Tı 
und nahın 


I; vollrübrt wurden 


mir zu v — Ich ging zu 
nerzdurch 
ffrangelb 
Farbe der 


ich 


ibn Ende Dezeniber als eine jihr 
Seute bin ich 
Geſundheit vieder freue 
nicht nur 
nmenhängenden 
hat auch jeden 
reinem Körper ge 
Birk⸗ 
die 
fein 


inich Des 
mein Mein nit 
Schmerzen, jonder: ſcheint 
Krankheit au 
Ich verm 


Schatten von 
trieben 
bol3 ge ber 
ftark genug wären 
Kräuterthee mehr 


ag meine barkeit Dr. 
zu Meiden, 
feine Sräuter-Medizin, 


‚» Gott jei Dant, 


nicht Worte 


— 
ÖFFIGE—PEOPLE’S INSTITUTE, 
864 W. Van Buren Str. EckeLeavitt, Chicago. 
Zprechitunden, 9-5. Sonntags 9-12. 
die Progreffive Era fommen — 

vegt Brieimarfe für Antwort bei. 


92.50. hebien. 92.75. 


..82.50 
$2.75 
53.00 

.$5.00 


Laßt Such 
Frei. 


Indiana Nut 
Yndiana Zump .. 
irginia Yump ü 
No. 2 Harte Gheitnutfohlen .. 
(Größe einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


immer 305, Sdiller Building, 
120tbw 103 E. Rando!ph Str. 
Ule Sıders werden C. O. D. ausyefährt. 
TELEPHON MAIN 818. 


KINSLEY' S 


105-107 ADAMS STR. 


HANDS ORCHESTER 
Abends von 6biß 12 Uhr ım ſammbw 


Deutſchen Reſtaurant. 


ze nee. 
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Albendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 





Serausgeber: 


Abendpoſt“ Gebäude Er 903 Fiftb Ave. 
Swiiden Montoe und Adams Str 
CHICAGO. 


Zelcphon No. 1498 und 4046. 
Dreis ſede Nummer ................... ....... 1 Cent 
Wreis der Sonntägdbeilage.....n............% Cents 
Ourch umsere Träger frei in’3 Haus geliefert 


BG abe an ice nun see Gents 
sährlih, im Voraus bezahlt, in den *— 
Etanten, portofrei ...... 83. 00 


Dahrlich nach den: Auslande, portofrei. Fern 85.00 


Yinmchas der Tche’ihen Re⸗ 
‚omtipn. 

Durch die Abitimmungen des Bun- 
desjemates über die Teller'ſche Reſolu— 
tion und ihre Amendements iſt wieder 
—— die ſittliche Feigheit der ameri— 


aniſchen Politiker aufgedeckt worden. 
So wohl die Solddemoftraten — mit 


ode iniger Ausnahm Cafferys von 

— — wie die Silberrepublika— 

er klammerten ſich ängſtlich an Wort— 
tla aubereien und Haarjpaltereien, um 
einen Vorwand zur Bethätigung ihrer 
Parteitreue zu finden, und in Folge 
veflen ihiwantten die Mehrheiten der 
‚sreipräger youen 5 und 29 Stim: 
n. Obwohl Jedermann mußte, mo- 
u es Sich handelte, Kelten jich Die 

e fo an, als ob alles auf Die 
affuna der einzelnen Anträge, und 

f ihren Sinn anfüme Wail 
. B. Lodge die Erklärung verlangte, 
zaß die Schuldſcheine der Ver. Staa— 
ten in Gold zahlbar find, — anitatt: 
jein follten — ftimmie fajt Die 
Hälfte auch der angeblichen Goldrepu= 
blifaner gegen ihn. Andererjeits be- 
nüßten jelbjt die eingefleifchteiten Sil- 
berrepublifaner die Gelegenheit, Der 
Ertlärung beizujtimmen, daß die „Pa 
rität“ zwifchen Gold und Silber auf: 
recht erhalten werden jollte, Für alle 
diefe parlamentariihen Wintelzüge 
hat jedody das Volt kein Verſtändniß. 
Die Unterfchiede zwiichen Dideldum 
und Dideldi, die dem yerkeljtecherver- 
jtande Jchweriwiegend und bedeutung 
voll ericheinen, find dem geiftigen Aus 
ge des Laien überhaupt nicht erfenn= 
bar. Da der Durhfchnittswähler das 
nicht lefen fann, was zwijchen den 
Zeilen jtebt, jo hält er jih an die 
Schrift jelbit und zieht aus ihr den 
Schluß, daß eine Mehrheit des hohen 
Bundesjenats nicht abgeneigt ijt, Die 
Bundesjchulden mit filbernen Freiprä— 
gung3-Dollars zu tilgen, oder, mit an= 
deren Worten, die Gläubiger um 60 
Cents am Dollar zu betrügen. 

Den Schuldverträgen zufolge find 
die verzinslichen ſowohl wie die unver- 
zinslihen Schuldfcheine in „Münze“ 
zahlbar. Die einzige gejegliche „Mün- 
ge“ war aber zur geit der Vertragsab- 
Ihliegung der Golvdollar, was u. WU. 
aud daraus» flar herporgeht, daß 
die Hölle mit Gold bezahlt mer=- 
den mußten. Silberdollars waren 
gar nicht im Umlaufe, weil fie 3 Cents 
mehr wert) waren, als die Golv- 
dollars, und in Folge deſſen einge— 
ihmolzen oder ausgeführt wurden, 
Erit als das Silber im Preife zu 
finten begann und immer tiefer. fiel, 
kamen einige Staatömänner auf den 
Gedanten, daß unter Münze auch die 
Silberdollars zu verftehen jeien. Noch 
viel jpäter, als die Silberdollard nur 
noch) 50 Cents werth waren, wurde der 
Grundfag aufgeftelt, daß fie in 
unbejhräntter Menge aus 
geprägt und mit Zwangsfturs 
verfehen werden follten. Das ift aud) 
der — _ der Ieller’ihen 
Reſolution, e geſtern vom Senate 
angenommen A und die Spiegel- 
Techtereien einiger umgefallenen Gold- 


vemofraten fönnen Niemanden täu— 
ſchen. 

Indeſſen vertritt der Senat nicht 
das amerikaniſche Volk. Da jeder 


Bundesſtaat, ohne Rückſicht auf ſeine 
Einwohnerzahl, zwei Bundesſenatoren 
zu ernennen hat, ſo hat der Staat 
Nevada mit ſeinen 35,000 Einwohnern 
im Senate genau ſo viel zu ſagen, wie 
der Staat New York mit ſeinen ſieben 
Millionen. Sechs Wüſtenſtaaten mit 
einer Geſammtbebölkerung von weni— 
a tr, als einer Million fünnen die fünf 
volkreichſten Bundesſtaaten mit ihren 
05 Millionen Einwohnern überitim- 
men. Sie thun das auch thatſächlich in 
der Geldfrage und verhindern eine be— 
friedigende Löſung derſelben, trotzdem 
ſich viele Leute noch immer einbilden, 
daß in den Ver. Staaten die Mehrheit 
herrfcht. Auf der anderen Seite jind 
fie aber nit im Stande, dad Land 
zur Silderwährung zu treiben, jolange 
jie nicht das Abgeordnetenhaus und 
den Präſidenten auf ihrer Seite haben. 
Ganz unſchädlich werden * erſt dann 
werden, wenn einige Südſtaaten von 
ihnen abfallen, pozu vor der Hand 
keine Ausſicht iſt. Der republikaniſchen 
Partei, welche die Lumpenſtaaten ge 
ſchaffen hat, wären die Verlegenheiten 
ſchon zu gönnen, die öhr jetzt von ihren 
Geſchöpfen bereitet werden, aber leiber 
muß das ganze Land für die Sünden 
der Republifaner büben. Könnten aus 
dem Senate die Vertreter der Lumpen— 
fiaaten au&gefchieden werden, jo ließe 
fin eine Währunge- und Bankreform 
olme Sciwierigfeit bemerfftelligen. 


— — — — 


Die Zufunft der Judianer. 





Wie Schon telegraphiich kurz gemel- 
bet wurde, hat fid im Abgeordneten- 
haufe in Wafhington gelegentlich der 
B: ſprechung der Indianer-Bewilli— 
gungsbil eine ſtarke Segnerichaft wegen 
die für die Jndianerfchulen im Oſten 
— in Carlisle, Ba., und Hampton — 
geforderten Bevilligungen geltend ge= 
madt. 3 imurde behauptet, und 
zwar von Abgeordneten, die fich einge: 
hender mit der ‚srage bejchäftigt hat- 
ten, daß das Geld nußlos weqgeiworfen 
merde, ja, daß die Schulen, folange ihre 
Zöglinge wieder an ihren Stamm zu- 
rücgefchidt werden, Ichlimmer als 
nutzlos ſind und die „Erziehung“ den 
jungen Leuten nur ſchadet. 

® der Gründung diefer öftlichen 
Snbianerfehulen ging man von der An⸗ 


EEE 
—— — — — — — — — — — — ——— — — — — — — 


| 


— — — — — — — — — —— —— nennen 
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nahme aus, daß die im Diten in. den | Sing Sing diejerhalb im elektrifchen 


Elementarfächern und in irgend einem 


Handiverk oder Gewerbe ausgebildeten | 


jungen Leute nach ihrer Rüdfehr zu | 
auf ihre Umgebung | 
einen quten Einfluß ausüben, durch ihr 


ihrem „Stamm“ 


t 


Berjpiel zur Nacheiferung anfpornen | 


und jo den Stamm zu ſich hinaufzie- 
ben, tucz ziwiliſatoriſch werden Wüt 
den. Dieſe Annahme erwies ſich jedoch 
als völlig itrig. Die „gebildeten“ In— 
dianer hoben ihte Stammesangehöri 
gen nicht zu ſich hinauf, ſondern ſie 
ſanken * ausnahmslos in ganz über 
raſchend kurzer Zeit wieder in die alte 
Unfultur zurüd und waren dann, wie 
Stenner der Verhältnifle einftims 
mig erklären, weit fchlimmer daran 
als ihre Altersgenoffen, die den Oſten 
niemals gejehen hatten und von den 
Seanungen der Zivilifation völlig un- 
berührt gebt ieben waren. Nur jolche 
Zöalinge von Sarlisle und Hampton 
blieden dauernd der Zivilifation erhal- 
ten, die nicht zum Stamm zurüd- 
fehrten, jondern inmitten der Weißen 
auf ſich ſelbſt geſtellt wurden. 

Es wurde bei einer früheren Be— 
ſprechung dieſer Thatſachen an dieſer 
Stelle die Behauptung aufgeſtellt, daß 
das Aufrechterhalten der Stammesber— 
bände ein Grundfehler ſei, und die In— 
dianer ſel bſt am meiſten ſchädige, wenn 


es auch in wohlmeinender Abſicht für 


fh 


ſie geſchieht. 

Ganz in dieſem Sinne äußerte 
umſer Abgeordneter Joe Cannon ge 
legentlich jener Debatte im Kongreß. 

Er malte die Zutunft der Indianer 
in düſtern Farben und erklärte, daß 
ſeiner Anſicht nach die Raſſe dem Aus— 
ſterben geweiht ſei; in fünfzig Jahren 
würde es wahrſcheinlich keine India— 
ner mehr geben. Das einzige Mittel, 
dem vollſtändigen Ausſterben der In— 
dianer vorzubeugen, ſozuſagen unſerer 
Nation etwas indianiſches Blut zu er— 
halten, könne er nur in einer Lö— 
ſung der 
finden; denn man könne dieſe 
nicht ein oder zwei tauſend Jahre auf— 
recht erhalten, und eine ſo lange Zeit 
würde nöthig ſein, ſoll ſich die india— 
niſche Raſſe aus ſich ſelber heraus zur 
Ziviliſation hindurch arbeiten, wie es 
unſere eigene Raſſe that. Von außen 
her könne aber eine ganze Raſſe 
ſo kurzer Friſt, wie die gegebene, nicht 
zur Kultur erhoben werden; dagegen 
könne wohl der einzelne Indianer, der 
unter hundert Weißen angeſiedelt iſt, 
durch das Beiſpiel der Ziviliſation ge— 
wonnen werden, wenn auch ſedr viele 
von ihnen nicht aufſteigen, ſondern un— 
tergehen würden. 


Die Bewilligungen wurden trotz 
dieſer und anderer Ausführungen 
natürlich doch gemacht, aber die 
Debatte hat doch vielleicht zur 
Folge, daß man den nmutzloſen 


Verſuch, ganze Stämme durch einzelne, 
von der Kultur im wahren Sinne des 
Wortes eben nur beleckte junge Leute 
ziviliſiren zu wollen, aufgibt und den 
aus den öſtlichen Schulen entlaſſenen 
jungen Leuten ein Arbeitsfeld unter 
Weißen anweiſt, dann können 
dieſe wenigſtens vor dem Rückfall in 
die Unfultur bewahrt werde n — wenn 
fie nicht in dem Wettbewerb untergehen. 
Es ift vollftändig nußlos, für die Jn= 
dianer ein anderes Naturgejeh erfinden 
und aufitellen * wollen, als für unſere 
eigene Raſſe. „Die Nothwen digkeit iſt 
die Mutter der Erfindung“ und über— 
haupt allen Fortſchritts ‚„aller Errun— 
genſchaften. Der auf ſich ſelbſt geſtellte 
und — will er ſein Leben freumdlich 
geſtalten — auf ſich ſelbſt und ſeine 
eigene Kraft angewieſene Menſch iſt es, 
der die höchſten Leiſtungen vollbringt. 
Wir ſehen es täglich, daß die ſogenann— 
ten Vortheile, die Manche bei ihrem 
Eintritt in's Leben haben, nur zu oft 
ſich als Nachtheile entpuppen, indem ſie 


iode Anſtrengung unnöthig machen, die 


Ausbildung und Ausreifung der Ga— 
ben und Kräfte vereiteln und den An— 
ſtok zu Fäulniß und Verfall geben. 
Der Vater ſpart und ſteigt auf — der 
Sohn verſchwendet und verſumpft. Er— 
kennen wir die Indianer als Menſchen 
an, ſo müſſen wir die für uns offenbar 


giltigen Geſetze als auch für ſie waltend 


und maßgebend anerkennen. 





In letzter Stunde. 


In demſelben Lande, in dem die 
Hinrichtung eines zum Tode verur— 
theilten Mörders durch Advokaten— 
kniffe zwei Jahre lang hingehalten 


werden kann, in dem ein Menſch in 
einem Zeitraum von ſechs Jahren drei 
Mitmenſchen erſchießen, fünf Mal we— 
aen Mordes prozeflist, zwei Mal zum | 
Tode verurtheilt werden, ein Mal aus 
dem Gefängnig ausbrechen und zwei 


lediq fein jchönes Gewerbe wieder 
aufnehmen fann, ijt es natürlich auch 
mög lich, 
Stunden mwährenden Prozeh 


StammpverbänDde! 


dog ı 


in | 





| erfuhr man, daß er in Manayunf, 
| aufgehalten, 





| Zeuten gehen Jollte, 





| 
| 


Stuble fein Leben beenden jollte. 

Die dem Morde vorausgehenden 
Szenen jpielten. jich bei einer Kindg- 
taufe ab, die in einem Qenementhauje 
im italtenifchen WBiertel der Stadt 
New Wort gefeiert rourde. Die 
Polizei ſtellt den Sachverhalt jo var, 
daß ſich Brugnio allzu bemerkbat um 
Catabonis Ftau bemühte, daß er da— 
duch die Eiferſucht des Gatten erregte, 
und daß die Beiden, begleitet von Cia— 
ramıello und einem Vierten, jchlieglich 
auf die Straße gingen, um dort igren 
Streit zum Austrag zu bringen. Ebe 
er ftarb, bezeichnete Brugnio Saradoni 
als feinen Mörder, während er Ciara- 
mellos Namen gar nicht erivähnte, 

Garaboni beiheuerte vom  erjten 
Auaenblide an feine Unfchuld. Dennod) 
endete jein Prozeß mit einem Schul d⸗ 
ſpruch, und Richter Smuth verurtheilte 
ihn zum Tode. 

Nun hat Caraboni in der That das 
Meſſer gezückt, doch oerſetzte erBrugino 
nur einen Stich in das Handgelenk. 
Ciaramello war es, der Jenen in den 
Unterleib ſtach. So ſagt diePolizei, die 
gleich nach Carabonis Verurtheilung 
in Beſitz von Beweismaterial kam, das 
ſie an ſeiner Schuld zweifeln machte; 
auch Detektive Petrocino ſtellte feſt, 
daß e3 Garamello war, der den ver=- 
hängnigpolen Stoß geführt Hatte, 
Man juchte lange nach dem wahren 
Ihäter, ohne ihn zu finden. Schließlich 
Pa., 
und von dort aus ver: 
folgte man feine Spur meiter bis n.uc 
Baltimore, wo er denn au am Ptiti- 
woch von Betrocino fejtgenommen wur 
de. Man hat Caraboni von der Wen— 
dung, welche die Dinge genommen, um— 
gehend verſtändigt und wird Alles 
thun, um baldmöglichſt ſeine Freilaſ— 
ſung zu erwirken. Caraboni wäre ſchon 
am 10. Januar hingerichtet worden, 
hätten nicht ſeine Anwälte Berufung 
eingelegt. Stündlich hat er in Todes— 
furcht geſchwebt. Er verſteht kein Eng— 
liſch, und man hat ihm kaum begreifen 
machen können, daß ſein Fall dem 
Appellgerichte unterbreitet worden. In 
zahlreichen Briefen an ſeinen Bruder 
bat er feine Unfchuld betheuert, Fledent- 
(ich bittend, man möge nichts ungeihan 
faffen, um den wirklichen Ihäter zu 
finden. 

Marden Sage vom Gefängnig in 
Sing Sing zeigte bei dem Empfunge 
der Nachricht von dem Geſtändniſſe 
Giaramellos große Zurüdhaltung. Die 


| erite Meldung erhielt der Warden vun 


einem Zeitungsberichterftatter, Duch 
zdaerte er, Caraboni davon Mitthei- 
funa zu machen, um bei demjelben nicht 
etwa Hoffnungen zu erweden, welche 
fich jpäter als trügerifche eriverjen 
fonnten. Gegen Wbend famen Herren 
Sage die die Ginzelheiten des Ge: 
jtändniffes enthaltenden Zeitungen aus 
gleich mit einer Depefche von Carabo— 
nis Bruder zu Händen, welch’ leßtere 
lautete: „Beruhige Dich, Aleffandro 
Giaramello tft arretirt worden!“ Mit 
der Depefche und den Zeitungen begab 
fih der Warden in Begleitung eines 
Dolmetjchers in die Zelle des Verur- 
theilten. Garaboni war felbitverftänd- 
(ich über die Nachricht hocherfreut und 
aerieth Schließlich in große Aufregung. 
Er verlangte, jofort freigelaifen zu 
werden, 
Mithe, den Mann zu überzeugen, daß 
dies nicht anginge. 











VBerlangt: Ein Anti⸗Telephon—⸗ 


Geſetz. 
Wenn es nach dem Sinne jener — 
leider recht zahlreichen — Sorte von 


die gegen jede 
Neuerung, welche ſie in ihrem „legiti— 
men“ Geſchäft wirklich oder angeblich 
ſchädigt, den Geſetzesprügel zur Hilfe 
anrufen, ſo müßte auch dem Telephon 
und beſonders dem Ueberland-Tele— 
phon durch Geſetze womöglich der 
Garaus gemacht werden. 

Was das örtliche Telephon anbe— 
langt, ſo muß daſſelbe — ganz abgeſe— 
hen von der wahrſcheinlich auch „nach— 
weisbaren“ Schädigung der Straßen— 
bahnen — doch das Inſtitut der Bo— 
tenjungen und der Poſt ganz empfind— 
lich geſchädigt haben, und daß das 
Ueberland-Telephon viel auf dem Kerb— 
holz hat, iſt kürzlich erſt wieder durch 
bawegliche Klagen von Hotelbeſitzern 
und Eiſenbahnbeamten „nachgewieſen“ 
worden. 

Das Ueberland-Telephon ſoll näm— 
lich die Zahl der Reiſenden, im Beſon— 
deren der „Drummers,“ ganz bedeutend 
vermindert haben. Eine zehn Minuten 
lange Ausſprache über das „Phone“ 
ſoll heutzutage ſehr häufig eine tauſend 
Meilen weite Reiſe unnöthig machen, 


und in vielen Geſchäften ſoll der Fern— 


Mal begnadigt und ſchließlich frei und 


daß nach einem nur acht— 
ein 


Unſchuldiger zum Tode ver— 


urtheilt werden kann — wenn er ein 
unwiſſender Ausländer, ein „Dago“, 
iſt. 

Der Telegraph meldete ſchon kurz, 
daß man in New NYort vorgeſtern, ge— 


| „Drummers“ 


haben, da die auswärtigen Kunden der | naar 
Geichäfte eben einfach durch Telephon 


die Preife erfragen, bezw. mit dem 
Haufe handeln können, jtatt, wie frü 
ber, den regelmäßigen Beluch des 
abzumarten. Ir Bolton 


ı Hagt man deshalb über den Verfall 


| 


 lihen Bahnen 


rarde noch rechtzeitig genug, um einen, |: pbor 
| ihren Ginnahmen aus der Bailagierbe- 


Nuftizmord zu verhindern, entdedte, 
vah der ‘taliener Alerandro Ciara- 
mello den Arbeiter Natalie Brugnio in 
New York erjtach, und nicht des Erfte- 
ren Better, Angelo Caraboni, der die: 
eg Mordes für fchuldig befunden wor=- 
den war und in der mit dem 7. Februar 
beginnenden Woche im Zuchthaufe zu 





Schmerzen in den Gliedern. 


Vollstaendige Heilung durch Hood’s Sarsa- 
parilla bewirkt. 

„Ich litt seit zwei Jahren an unreinem Blute, 
Meine Beine waren geschwollen und schmerzten 
die ganze Nacht. Ich gebrauchte vier Flaschen 
Hood’s Sarsaparilla. Jetzt bin ich gesund, kann 
die ganze Nacht gut schlafen und tüchtig essen.‘ 
G.S. WEERSs, 441 Jackson Building, Chicago, Il, 





HOOD’S — 


Ist das beste—in der That das einzig-wahre Blut 
reinigungsmittel. 7 


“ Hood's Pillen heilen Verstopfung. % Cents. 


des Reifendengewerbes, und die meit- 
Wirkung des Weberland-Telephons in 


förderung ſchmerzlich verſpüren. 
Hauptſächlich aber behaupten die Hotel— 


wirthe durch den Fernſprecher geſchä— | 


| Ten von Patienten in Ghicago die geheilt 
| wurden, in ihrer Office zur Amlidt, 


digt zu werden. Für ie war der auf 
„eines Haufes“ Untojten lebende 
„Drummer“ ftets einer der be= 
ten Gefchäftstunden, Ddemn «3 
fam ihm „nidt rauf an,” 
fih „liberal” zu zeigen, wenn er 
gute Beitellungen erhalten hatte. Wenn 
fie nur einen Theil diefer Kundichaft 
dur das Telephon verloren, wie be= 
hauptet wird, jo ijt ihr Sorn über 
diefe Neuerung, die ihr „leqitimes“ Ge- 
ſchäft ſchädigt, ſehr wohl erklärlich. 
Und wenn ſie ſich mit den anderen Ge— 
ſchädigten, ihren ehemaligen Kunden, 
den Geſchäftsreiſenden a. D., und den 
Eiſenbahngeſellſchaften verbinden wür— 
den zu einer Anti-Telephon⸗-Liga be— 
hufs Erlangung von Geſetzen gegen 
dieſen verderblichen Wettbewerb, ſo 
würden ſie damit auch nur ſchon oft be⸗ 


und es koſtete dem Warden 


— —— — — — — — — — — — — — — — 


| offenbar 





Menſchheit. 


Es giebt nur wenig Menichen, welche die größte Gabe 
ber Natur im rt efigeit— 

Gute Gefundheit. 

Biele von-&udh haben Monate und-\ahre lag 
elitten ohne die wahre Urfache thres Yeidens zu 
ennen. Ihr ind 10% Zutrauen Zu den Werzten ver- 
loten haben, met * erfolglos behandelt haben 
Yhe jerd Bielleidht n det lleberzeugung getoumen daß 
St unbeulban jeıd und ewig lerden mut 

Wenn Andere er 

y tölglos Wäten, kuns 
fültiet frei 


den Wiener 

Spejiafiften 
u Nero@ra Medıcal 
Juſtitute, Ecke Hal⸗ 
ſted Harriſon und 
Blue land Ylve., 
Nerv Era: Gebäude. 
Wenn Ihr Euch 
nur ein kleint wenig 
Zeit nehmt und eine 
vertrauliche Unter— 
redung mit diefem 
größten alter Nerzte 
habt, danı wird der= 
felbe die wahre Ur: 
jache Eures Leidens 





Der Wiener Spezialift. 


ertennen und jie auch igne:l entfernen. 


Der Biener Spezialiit it, fein gewöhnlicher 
Arzt; er Zrrt fi) nie. 
Er verjteht gründlich und heilt jeden Patienten, den 
er behandelt. Seine wunderbare jcharie Erkennt: 
nih und mertwäürdige Begabung find in der gaııs 
zen Welt berühntt. Er hat Taujende von PR atien ten ge⸗ 
heilt welche von Aerzten von vermeintlichem Ri 
gegeben waren, und er kann auch Euch heilen, ganz 
aleich, woran Ihr leidet oder wie gefährlich der Fall 
Euch auch erſcheinen möge. 

Konfultirt ihn ohne Verzug. 

Schreibi, wenn Ihr nicht ſelbſt kommen könnt, und 

er wird Kuch ein wiſſenſchaftliches Gutachten über 








Euren Fall unentgeltlich zuienden. Sprecjtunden: 
9-12, 3-5, 6-8. Mittwod) 9-12. Sonntag 10-3. 
Nerv Era Medical Zuftitute, New ErasSehäude, Ede 


Harriſon, Halſted und Blue Islaud Ave. 





tretene Pfade wandeln und zwarPfade, 
die von großen Pol itikern und Volks— 
freunden, ja auch von ſogenannten 
Volkswirthen gewiſſer Art als zum 
wirthſchaftlichen Heile führend erklärt 
wurden. Und es iſt auch ſehr gut mög— 
lich, daß ein energiſches Vorgehen aller 
Intereſſenten zum Ziele führen würde, 
denn zu Intereſſenten ſind doch in erſter 
Reihe auch die Zigarrenfabrikanten, die 
Bierbrauer und Whiskybrenner und 
Händler zu rechnen, welche die, Drum— 
mer&“ von jeher als qute Kunden hoch 
Ihägten, desgleichen die Hutfabrifan: 
ten, da der richtige Drummer jtet3 
einen Hut wettet und die Kravatten 
fabriten, denn fein anderer Stand 
pflegt die Halsbindenmode jo, wie die 
Sippe der Drummer. &s tft in der 
Ihat gar nicht abzufehen, wo dieje Jn 
terejfenfphäre aufhören follte, Denn 
müffen doch auch die 
Väter der Kravattennäherin und Zi— 
garrenmacherin, die Seidenweber in 
Patterſon, N. J., und ſonſtwo, wo die 
Seideninduſtrie blüht, und der Roggen 
oder Welſchkorn pflanzende Farmer 
als „Intereſſenten“ angeſehen werden, 
wenn es ſich um die Frage handelt: wie 
kann einer Neuerung geſteuert werden, 
die den Verbrauch unſerer Produtte be— 
ſchränkt? Séhr naheliegend wäre es 
auch, die Telegraphengeſellſchaften als 
Intereſſenten aufzuführen, aber es geht 
doch wohl nicht gut an, daß dieſe in die 
vorderſte Reihe der Kämpfer gegen die 
Fernſprecher treten, denn bei Erfolg 
in dieſem Kampfe könnte man leicht 
auf den Gedanken kommen, nun dem 
Telegraphen den Garaus zu machen, 
da durch die Depeſche doch ebenfalls 
zweifellos manche Geſchäfts- und an— 
dere Reiſe unnöthig gemacht wird. Und 
bei näherem Ueberlegen dürfte man 
füglich auch daran zweifeln, daß die 
Eiſenbahnen der Anti-Telelephon-Liga 
beitreten werden, denn wenn ſie auch 
unſtreitig zu den Geſchädigten zählen, 
ſo waren ſie ſchließlich doch auch einmal 
eine „Neuerung,“ die einem einſt blü— 
henden „legitimen“ Geſchäft, dem Poſt— 
kutſchenweſen, zum Verderben wurde. 
Es hieße ihre eigene Exiſtenzberechti— 
gung leugnen, wollten ſie am Kampfe 


gegen das Ueberland-Telephon theil— 


nehmen. 
Aber auch ohne die Eiſenbahnen und 


Telegraphengeſellſchaften bleiben der 
Geſchädigten noch genug, alſo nur 


d'rauf auf den Feind, einen Staats— 
mann, der eine Anti-Telephon-Bill 
ausarbeitet zum Schutze des Mittel— 
ſtandes u. ſ. w. wird man leicht ge— 
nug finden. Man thut ja in unſeren 
—— dem lieben Publi— 
kum „Einiges“ zu Liebe. — 


— fr — — 


— Eine Unmöglichkeit. — Studio— 
ſus (der zum Geburtstag von jedem 
ſeiner Freunde einen Bierkrug be- 
fommt): „Da Soll nun einer ftudiren 
können!“ 


— — — — 


Meine Freundin —X an 
Schwindſucht 


und ich hatte längere Zeit ro ihrem Tode 
daſſelbe Bett mit ihr getheilt, und kannte die 
Anzeichen der Gefahr, die ſich einfellen, Kurz 
ehe die Schwindſucht auftritt. Ih hüſtete, 
würgte und ſpuckte ſchon ſeit längerer Seit, 
und verlor nach ımd mac meine srafte; ic 
wurde magerer, \chwächer, Kurz, ich fühlte 
mich ebenio elend wie meine Freundin, wäh 
rend ihrer langen Krankheit. Xh litt au 
Nachtſchweiß, mein Athem wurde kürzer, 
und als ich in der Koch'ſchen Lugen-Heil 
anſtalt, 84 Dearborn Str., vorſzrach, war 
ijch ſo ſchwach, daß ich kaum sie Treppe 


N . — hinaufkommen konnte. 
ſprecher die Dienſte von einem oder 
mehreren Reiſenden entbehrlich gemacht 


„Es freut mich, mein Zeugniß der Oefſfent 
lichkeit übergeben zu können, dent dieſe Be 
handlung hat mich ſicherlich von änem Tode 
Schwindſucht gerettet. da ich über 
zeugt bin, daß keine andere Behamblung mich 
hätte retten können. Meine Freindin, die 
ſtarb, verſuchte Alles, nur nicht diee Behand 


AUung, und ich bin üherzeugt, hätteſie von der 


Koch Lungen-Kur gewußt, ſie nürde heute 
noch leben, und ich bin der Anſicht daß wenn 


ich einen wahren Bericht über neinen Fall 


| für Die 


ı 2Ive., 


I 


nn nenn 


Zeitungen made, ich Mderen als 


vollen die verderhliche | Wegmeijer dienen mag, denn ich claube, dies 


ut Die einzige Bebandlung, 
ucht geheilt hat. 


die pP Schmwind 
Ich wohne 93 Kimball 
und werde mich freuen, irgeid Jemand 
zu erzählen, wie dieſe Behandung mein 
Leben rettete. 

„Die Aerzte haben hunderte vm Zeugniſ 


‚Ahr werdet finden, daß Diee T oftoren 
wahre Freunde der Yeidenden find md Yeute, 
die nachforjchen, werden finden, laß dies die 
einzige pojitive Heilung u für Shwindjucht, 
Bronchitis und Aſthma.“ ojn z, iefb 


Clara Quartier, 993 Kmball Ave 


7. Jahres. Preis Naskendal 


ded — 


@eutonia K. P. Club 


Sonnabend Abend, den 12. Fibr. 98, 
in 


BRANDS HALLE 
Ede Elarf und Erie Str. 29j,5.12fe 
Tickets 5O Senats. 








Columbia Heights Sttuern 
in Will County find jegt zahlbar bei 
C. H. Schweer, frete, Ill. 
Nach dem 1. März foftet ed 15 Cents Fehr per Lot, 


+ ..r* — — 
* 








Nachricht, 


nn nn nn nn nn nn nn nn nn nenn nn men. 
' 


Tod8: Anzeige» 


und Befannten biermit 
daß unſer lieber Dater 
5 Emanuel Waltgenbach 
im Alter von 75 Jahren und 10 Monaten nad) ei: 
ner kutzen, aber Ichweren Krankheit am Mittwoch 
Morgen zum 6 Uhr janft enstichlafen ift Die Beer 
diguutg finder am Eonutag, Den-W. Tanıds, bein 
Zrauerbauje, 320 Sedowick Stet, Wadınıttags um 
2 Ube, ah Braceland ftatt Um ſtilles Meileid 
bittten Die trauesnden Sintechliebenen 
Wird. Glara Bacr, Mid. Flora Weniger, 
Bertha Wilduer, xouiie Boldt, 
Dan Weiter, Barbara Syitler, 
Maraaretha Ehlers, 


Freunden die traurige 


do fe ſa und —— ne uud CEukelu. 
— —— 
Sumboldt Koge Wo. 134,%. 12 
Ten Mitgliedern zur Rasbeisht, Daß unjer Bruder 


George 8. Chapman 
am 26. Januar entichlafen it. Die Veerdigu id fin 
det ſtatt am Sonntag, den 30. Janunar, Nachmittads 
1 Uhr. vom Trauerhauſe, 32 Naplewoob Aven, 
nah Moſehill. Alle Mitglieder werden gebeten, 
dem Berftorbenen die legte Ehre zu emveilen. Die 
Beamten und Mitglieder veriammeln fih Sonntag, 


Mittags 12 Uhr, in der Yogenballe, 1545 Mihvar 
fee Ave. 
Johann Wichyer, 'prälident. 
Rauſchenſels, Sekretär. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belanuten Die traurige Nachricht 
das mein lieber Mann und unier guter Water 
Joſeph May 


ı Mh. 





im Alter von 51 Jabren am 23. Januar 
Nachmittags, verunglüdt ift. Die Veerdraunga Ttrdet 
ftatt am Sonntag, den 30. Nan 12 Ubr, vont 
Trauerbaufe, 49. md Biſhop Ett tab Der Yu 
guftinussficche und von mir Der Grand I 
Babn nah St. Marien-Kirchhof. u n stille 
nahme bitten Die tranernden Sinterbliebener 
Ye Man, Gattin 
nebſt Kindern und Verwandten. 
Todes-Aunzeige. 

Fre unden und Bekannten die traurige Nachrich 
daß unſer lieber S 
im Alter do n * 
gung fin un 









Trauerh 
Familie 


ae 


Albert und Bertha Imroth, Eltern 
Annga, Richard, Geſchwiſter. 
Anng Lore 6 ouſine 


Todes: — 









Fidelity Loge 6083, K. & V. of H. 

Ten Beamten’ md Mitgliedern obiger Loge zur 

Nachricht, das Zchweiter 
Roia Het; 

aeltorben it Tie Mitglieder find erjucht, Sonn 
tag, Nachmittags balb I] Uhr in ver Yogenballe zu 
ericheinen, um an dem Wegräbni5 Theil zu neh 
men und Der veritorbenen Schweiter Die legte Gbre 


zu erweiſen. In O. M. A 
Mar Heidelmeier, Bräi. 
Ein Seidelmeier Sekr. 


Todeo-tineige. 
Freunden Bekan die traur 

daß unſer lieber Gatte und Water 

Fritz Schweitert 


und ige Nachricht 











am 28. Januar im Alter von 46 Jahren und 9 
Monaten ſanft im H eutſchlafen iſt. Die Beer 
dDigung finder ftart c Sonntag, den 30. Nanıar 
15 Winuten nach 1 Uber, vom Iranerbauie, 0 Or 


hard Etr., nah Nofebill 
Louiſa Schweitert, Gattin 
Hermine, Emil, Maria, Kinder. 





— 

Freunden und Be elannt n Die traurige Nachricht 

dab meine geliebte rau 
Nolic Sei; 

im WUlter von 49 Kahren und 9 Monaten Freitag 
balb 11 Uhr Vormittags, selig entichlafen tt. Die 
Peerdigung findet jtatt an den 30 Na 
] Uhr Nachmittags, von Nr. 008 WW. 





Um ſtilles 
Hinterbliebenen 
Fred Heß nebſt Kindern. 


Todes-Anzeige. 


Lake Str., nach Graceland. 


ten die trauernden 


Beileid bit 


Richard Wagner Lodge 631, K. & S. of H. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nadhricht,vas 
Pruder 
‚Moijca Franf 
oeitorben ift. Die Mitaliever werden erfucht, 


Sonn: 


tag, Vormittags 11 Ubr, in der Yogenhalle zu er 
iheinen, um dem Beritorbenen die legte Ehre zu 
er weiſen. 
Aug. Hanke, Prot. 
Aug. —— — 
——— 


Fortung Deutſcher Frauen-Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Schweiter 


Noia dei; 


oeitorben ift. Die Veerdigung findet fiatt amSonn 


tag, Den 50, Nanuar, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, (3 W. Late Str., nad Graceland. 
Die Mitglieder ſind erſucht, der verſtorbenen Schwe 


ſter die lezte Ehre zu erweiſen. 
Minna Lehmann, Präſ. 
Anna Gutmann, Sekr. 


Todes-Anzeige. 

Monarch Loge 18354, 8.6 8.09. 

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Johanus Gonton 

geitorben ift.. Die Veerdiaun 
tag, den 90. Nanuar, 
baufe, 893 N. Paulina Str 
Beamten werden erſucht, punkt 8:39 Uhr in der Lo 
genhalle zu erſcheinen, um der verſtorbenen Schweſter 
die letzte Ehre zu — 

G. Malſch, Präſ. 
© — Setr 


Schweſter 


ig findet ſtatt am Sonn 
9 Uhr, vom Trauer 
nach Calvary. Die 


Vorm. 


Todes: Anzeige, 
dyreunden und Befannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gafte ıd unier Vater 
Johann Nagel 
Nabren 8 Monaten jelig im Herrn 
Beerdiaung findet ftatt am Mon 





im Alter von 40 
eutſchlafen iſt. Die 





tag, 10:30 Uhr, vom nn > 2, Place, 
per Bahn nach St. Marien-Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme bitten die tiefbetr cübte ır Hinterbliebenen 

Maria Rogel, Gattiit, 
Maria Schubert, # »elena Geier, 
Emma Nagel, Kınder. 

Geſtorben: Katharine Arnold im Alter von 
7 Monaten, geliebtes Tüchterchen von Adam und 
Xda Arnold. Beerdigung am En um 1 Uhr 
Nabmtittags, dom Trauerhaufe, 30 24. Str., per 


Kutſchen nach Oakwoods 


C. H. Sigmund. 6. A. Luettich, A. J. Sigmund. 


G. H. Sıamund & Co,, 


Yeichenbeitatter und Kinbaljamirer, 
1087 Diilwaufce Ave., gegenüber Evergreen Ave. 
Keihital 1923. Chicago Ave. 
Kuticen für alle Gelegenheiten geliefert. 
— ——— 28. 


CharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 


30ĩ und 303 Larrabee Str. 


Tel.: North 185. gojddlj 
Alle Aufträge pünktlich und bifigft beforgt. 


19. Maskenball 


veranstaltet von 


Schwaben- 
Dorein 


29. Januar 1898, 
in der 


Vordſeite Turnhalle. 


Karnevals-Aufführung: 
„Des Hanswurſts Erlebniſſe“ 


Komiſche Pantomime in 3Akten, arsengist von 
ir. Julins Xoefft 
1. Akt: Der Hanswurft im Eapnabeniond. 
2. Aft: Der Hanswurft in China; 
3. Akt: Der Hanswurit in Hlondite, 
Großes Schluß-Tableau: 
Prinz und Prinzeifin Karneval mit Gejolge. 


Eintrittspreis: Saal $1.00, Gallerie 50c 


Her Nedar Riesling eigener Importation 
an der ein Bar, 15,22, 29ja 


— — 








ai, den 


I 





— — — 


85 per Monat 


; er gesmwungen ıvar, 


Bis zum 7. Februar. 
Woche mit dem 1. Februar 
ichließt dieje Offerte ab; nicht 
einen Tag länger als eine 
Woche von Montag. 


tein Zweiſfel datüber, Gbicagos 
Katarrh Heil-Meittelpuntt befindet ſich 224 
Zziae von. 2. Wıildmans bemertensmwet 
the Retord von dauernden Heilungen macht 
ſeden Bergleich unmnöglich. Ihr, die Ihr an 
katarrhaliſchen Gebrechen, Aſthma, Brouchi 
tis, Naſen, Kehlen oder Lungen Beſchwer 
den leidet, ſeid Euer eigner Feind. Weshalb 
ſich die Zegnungen, zu denen Ihr berechtigt 
ſeid, verſagen, wenn die großherzige Offerte 
des Doktors, Behandlung für 85 per Wionat, 
Euch geboten wird. Ihr habt nur bis zum 
. Februar Zeit, Euch anzumelden. Kon 
ſultation frei. 


Leſet die Beweiſe. 


Es iſl 





188093. 
Beruf 
Baking VPowder Co 


Lewis Holm, 
wohnhaft, iſt von 
der brown 
BL, be] 
ein Miele, 


Hermitage Ave 
ieur 
60 
körperlich 
nicht ae 
aufzugeben, hat 
von Jahren an Ka 


ſeine Naſe 


Ingen 

Waldo 

chäftigt. 
und 


Herr Holm iſt 
während er noch 
zwungen war, ſeine Arbeit 
er doch ſeit einer Reihe 
tarrh gelitten, ſo zwar, daß 
weilig verſtopft war und ein Gefühl des 
Druckes auf der Stirn zuweilen verurſachte 
und einen dumpfen Schmerz durch die Au 
gen. Er ſagt, ſein Naſenleiden kam oft bei 
ſchlechtem Wetter, und waren entweder eine 
oder beide Seiten verſtopft wie eine verſi 
Flaſche, wodurch er gezwungen wurde, 
den Mund zu athmen; dadurch wurde 
Zunge trocken, und ein ſchlechter Geſchmack 
im Munde am Morgen war die Folge. 
Manchmal war ſeine Naſe ſo verſtopft, daß 
eine Maſſe Schleim auf 
zuziehen und durch die Kehle auszuwerfen. 
Dieſes verurſachte ein Jucken in der 
und verurſachte leichten Huſten, 
Kehle zu reinigen 

Auf Anrathen 
genau wußten, 


seit 


durch 


Kehle 


Freunde, welche 
ſie ſprachen, kam 
Herr Holm zu Dr. Wildman und ſoforr ſtellte 
ſich bei ihm ein freieres Gefühl ein. Nach 
Verlauf von drei Monaten war ich geſund, 
aber auf den Rath des Arztes unterwarf ich 
mich der Behandlung noch einen Monat län 
ger, um ganz ſicher zu ſein, daß ich dauernd 
geheilt bin. 


Eczema geheilt. 


Ein weiterer Beweis der Macht des 
Arztes, Hautkrantheiten 
zu heilen. 


Thos. Dauiels, welcher eine Reihe von Jah— 
ren für die Weſtern Newopaper linion gear: 
beitet hat, ſagt: „Ich litt an einem ſchlimmen 
Falle von Eczema an den Händen, was mir 
viel Unannehmlichkeiten und Aerger bereitete. 
Meine Hände wurden roth und entzündet; ſie 
juckten fürchterlich und nach kurzer Zeit trö— 
pfelte Waſſer von ihnen; die rothen Flecke 
trodueten Daun ein, Die Sant wurde DIE und 
jteif, etwas Schorf bildete fid) und fie judten 
weiter. Ich iheute mich, meine Hände zu zei: 
gen, wer fie in Diefem Zuftande waren, und 
probirte viele Batentmedizinen und Seifen, 
um Das Hebel loszuwerden, aber Nidits half 
mir, bisich Dr. Wildinan beſuchte. Jetzt bin 
ich in Der glüdlihen Lage, jagen zu fönmen, 
da nad) dreimonatlidher Behandlung meine 
Hände vollftändig geiund find. 


Fleftriihe Behandlung cc, 
vollitändiı a ausgejtattetes 
Apparate 


mebrerer 
worüber 


ihren 
ein 
Departement mit elektriſchen 


Laßt * ein Symptom-Formular kommen— 
frei. 
Spredhitunden Sonntags 
10 Uhr Bormittags bis 1 Uhr Mittags. 


sMeCoy el man | 


224 State Strafe. 


Spremitunden: ! 
9 Borm. bis 4 Hahn, — 7 bis 8 Abends. 





FIDELIA 
Masfen-Ball 


Samſtag, den 5. Februar, 


tr der 


Vordſeite Turnhalle. 


Eintritt 500 (@ Perſon. 


Der Geutonia Frauen- Yerein 


veranſtaltet ſeinen 


Großen Preis : Haskendall 


am Samijtag, den 5. Februar, in der großen 
Wider Barf Sale. Es tit den Zeiuchern unieres 
legten Preis: Mastenballes wohlbefannt, dal derieibe 
einer der aröiten md 'dhön ftert auf der Weitleite war. 
Das Komite hat auch diesmal feine Weihe qgeicheut. den 
Beluchern einen gem utbli hen und Antigen Abend zu 
bereit ten Tas Komi te. 


Vreis- Maste nball 


Südſeite d Eurngemteinde 


am Samftag, den 5. Februar 1898, in 
züdfeite Turnhalle, 


der 


3143—47 Stute Str. ichets:Vorvertauf @50 6t8. 

Abends an der Kalle si ſaſa 

Erſter großer Preis-Maskenball 
des 


Altdeutſchen Unterſtützungs-Vereins 
von Chicago, 
am Samſtag, den 5. Februar 1898, in 
Schönhofens Halle, Milwautkee und Afhland Ave. 


25 ſafr 


Tickets 256c Perſon. 


Harugaci Piedertafel. 
Erite große 
Carnevalilifde Harren-Sikung 
in Sdönfiotens Halle (Großer Saal). 
Sonntag, den 30. Janıtar 1898. 


Anfang 6 Uhr Abends. Hierzu ladet ergebenit ein, 
12,19,29 — zn nam. 


10. Maskenball 


des - 


Hamburger Elub 


am Samitag, den 5. Yebr., 
in Utzlichs nördl. Sale, 
Ede N. Elarf und Kınzie Str. 
Eintritt 50° @ Berfon, Zictet- 
Sinhaber 2ic@ Perſon. Anfang 
Fupr, 22,29ja 





md bei 


Deutsches 


Theater in. HOGLEY'S 


Tıreftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 30. Januar 1898: 
20. Abonnements: Borjtellung 
er Zum 2. Wale: 


* Auf aUgeneines Berlangen 


größte 
“ 
oo NS AU ehein 
⸗ w / 
erfolg 1 x 
> Echiwvant ın 3 Alten von Blumenthal 
der und Kadelbucg 
Saiſon Bert der Eiſtaufführung mit koloſſalem 
Beifall aufgenommen 
2 zu Si Be jebtz3u buben. blrıa 
Ssörbers Sale, «10 Btue Jsland Ave 
Sonntag, den 30. Januar: 


Haſemann's Töchter. 


Voltsſtück mit Geſang. 





Freidergs Opernhaus, (Se Stateund 2. Str.) 


—— Arden. 


Der verſchollene Seemann.) 
Negie: Dir. M. Dahn. 


Apollo Theater. 258-262 Bine Ysland Avenue, 


nabe i2. Straße. 
Zonutag Ubend 8 Uhr: 


Rip van Winkle. 


Turnverein Lincoln. 


Zriefen- 3tlasken- Ball 


Samijtag, den 5. Februar 1898, 
Lincoln · Turnhalle. 


Großartige Projekte mit eren Aus⸗, An—⸗ 


in der 





ch größ 


und 





Ben Akiba not in it. 
Eintritt 50e die Perion. 


Samitag, den 29. Januar 1898: 


Grosse eoerMaskenball 





inſtaltet m National-Turnverein in der 
one Salie, an 12. nıd NRobey Str. — Eintritt 
derobe H0Dc. 


Tivoli Garten, 


| Tiroler Suartetti 


egelte | > 
| 230 Glybeum Uve,, 
eine | 
‚ram Zonntag, den 


149-151 E 
Neu! — — Ya! 
tuftreten des dentich-amerifantichen Komifers 
Eduard Schmitz. 
Gl ind EinzebGeſan ge Des beliebten Wlthaler 





tq der Boritellumgen: 
untag, Matinee 8 Uhr, jo» 
Nach 8. 






Samſtag 71uh 


wi ei 


wie Fortſehzung 3 1? Uhr 


WIENER BIER - HALLE, 


Ede Orchard Strafe. 


Grosses Konzert 
309. Januar 1898. Auf 


\ treten dev Wiener Duettiiten Herrn Ludwig Gros: 
beider md ri Beppi Mahler, iomwie des 
Pia En Prof. Yorenz Hager. 

( yet freundlichſt ein B. Holzapfel. 


wie 1m Die | 


| (Held 


Wirthe, Asjiung! 


31. er 1898, 
e 1 } m ame am⸗ 
Halle 


ven 


Montag, 
; su 
North 





=: 





D as Komite. 


Alene Serie! ! 
N N — —— ſen 
Der Apollo Bat = Verein STEH, 
Montag, den T. Februar 1898.  Derjanms 
ta jeD en Mon taq Abend um 8 Ubr in der Vereiiss 
l ‚No. >55 Blue Island Yve., wo Aftien in 
en Serie gezeichnet werden fünnen, oder au 
2u;,5fe 


_ Chns, 5. Schumacher Ir., Sekt, 


256 Blue Island Ave., „Apollo Hal". 


nn 








— 


wird geheilt durch Centners 
Kräuter-Blutreinigungs— 
Kur und Maſſage, 


503 Webjiter Ave., nahe Glart und Yincoln Ave, 
nt beitem Erfolg, nad 2urähriger praftticher Ers 
fahrung. ohne jegliche Wedifamente und &inrei: 
bungen, aud) alle an anderen hron:ichen Sirankbeiten, 
Nerven, Nieren, Der;, Lungen, Blajen, Unter: 
leib, Walleriudit, Sämorrhoiden, VBeitstanz, 
Magen, Zudertrautheiten, allen Arten Frauen— 
frantheiten 11. $. 10. Peidende in fürzeiter Zeit. Dieie 
beitrenomirte Natscheilmethode reinigt das Blut 
durch) das Ansicheiden des Nrins von allen Sarn: 


















fäuren, Gries, Ralfablagerungen enthaltenden 
Stoffen, ftärft die Nerven und belebt aud) die Kränfs 
ſten zu neuem Leben Alle dieſer Art Leidende, welche 
hier in Umerifa und ın Dentidland in größeren 
Aurorten waren oder durd) kalte Wbreibungen und 
Einpadungen u.i.w. ohne Erjolg blieben und 
feine Heilung fanden, können ſich vertrauens— 
vol au uns wenden. Tanfiagungen von Ge: 
heilten liegen zur Einjicht. Geöffnet zu jeber 
Tageszeit. Auskunft frei. ja,do 
gi frei vertrieben. 
Dauernpdgeheilt. 
Wahnfinn verbindert dur 
Dr. Kleines großen Nervens 
Wiederherſteiler. Poſitive 
Y Heilung für alle Nerven⸗ 
AKrankheiten, Fits, —— 
tanz. Keine Fits oder Nerdoſität nach eintagi in 
J Gebrauch Behandlungs:Anweiiuna und $2 
a iuchäflaiche frei für Fits:Yeidende; fie haben * 
beim Er mpfang die Grorepfoiten au zahlen. 
" Echreibt an Dr Kleine xtd., Bellevue Inſtitute of 
Meb; icine, 931 Arch Str., Philadelphia, Pa 
"Haljddi 
wird ın 
( 2: N : 
Rahus Zither-Akademie, 
76566 lybourn Aue. Ecke Perry Str., in gründs 
liherWeiie errheilt. Für füntmaltgen Unterricht in der 
Woche ſind im Ganzen nur 50 Cents zu zahlen. Groß» 
artiger Erfolg! Weit über 200 Schüler beſuchen die An— 
ſtalt. Zithern werden für die Anfaigszeit unentgelts 
lich geliefert Beiuchet die Probe-Ronzerte der Zither— 
fhüler Sonntags, Nachmittags 3 Uhr, in der Afademie. 
Eintritt frei. 

Die — deutſche Hebammenſchule in en 
cago eröffnet das 26. Semeiter am Dienjtag, 
ven 22. Februar 1898. Anmeldungen münd 
lich oder jchriitlich werden jegt entgegengenommnen be 

Dr. Scheuermann, 
191 O. North Ave., 
Spezial-Arzt fir Frauen:, Kinder und droniide 
— — 
pabln⸗ 8 Select er⸗ 
wirbt ſich alle Tage 
mehr Freunde; es iſt von vor— 
üglichem Wohlgeſchmack und 
Ba jeines Gleichen. 
331, 79 Dearborn Str. 
zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Abitrakte unterfudht.  mia293m 

H. F. Rohde. 

3. \COB J. 


Joseph Staab. 


KERN. E. BO'T'TUM. L. FUNK 


KERN & BOTTUM 


Deutsche Rechtsanwälte, 
19 GLARK STR., Zimmer 22. 


Auforporirt. 


Germania Hebammen An No. 1. 


Veriammiung jeden 1. und 3. Sonntag im Monat 
3UHr Nachmittags. Schiller-Gebände, Orpheus Halle 
I Frau Wiedemann. Prü E 31 1 Gleveland Ave. 





Freies Auskunfts- Bureau. 


göhne koſtenfrei kollettirt; Rechtsſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 


92 Sa Sale al Simmer 41. Ama’ 


PATENTE .tnerva 
entwidelt, techni ſche 
Zeichnungen ausgeführt. Prompt An reell. 


MELTZEER & CO, —— — 
SUITE 83. MeVICKERS TH te u. Nugenigure, 


— 


Bahn 








Ve 


EL 


Beranügungswegweiier. 


Spoleys.—Nat. C.  Geonmin in „An YUmerican 
ditigen.“ 

McBiders— Names A. Herne in „Shoreflkcres.“ 

SHiller.— Timo little Ragrants 

Great Rortbern—Iulia Stuart in „Eaft 
Spnne* und „Camille. 

Sincoln. —Unge tbe Polar Etare. 

Columbia—De Wolf Hopper in „GI Capitan.“ 

Gtand Op. uje—Ridurd Mansfield in 
„The Devil’ Disciple.“ 

Academy of Mujic—Tbe Lıyans in Re 
vertoire. 

Albambra— james 3. Gorbett in „A Naval 
Gadett.“ 

Bijovu.—,Tbe American Girl.“ 

Boptins.—, The Charity Val.“ 

Gbicago J pera Houſfſe.WVaudeville. 

Hapymarket.Vandeville. 

Dlympic—Naudevile. 


— — — 


Brieftaſten. 


Aulius — Der preu 
diſche Fuß ift um etwa eine 


m 





ijche oder rheinlän: 
Drittel Dr länger als 
















der amerifaniihe Fuß Si dem engliihen Fuß 
ftimmen der rufiiiche der 5 Staaten von 
Mordamerifa geı 

ex. — T — — be⸗ 
ſtimmt, daß d je mittels En 


zu vollzichen iit. inzelitaas 








sen bleibt e5 laſſe (wie in 
Vreußen) oder die Guill ug brin 
gen wollen. 

F. Th Sie fo dem eriten San: 
ftage eines jeden M (Suli und Muguft aus: 
— auf tichen K 


























im 8... Stodwerf i 
Militärt tauglichfeit terjuchen 

CK. R — Der terftügungsperein „Saronia* 
bält jeine reaeimäßi Serjaummlungen au re n 
er; und dritten Donnerfiage in Springsgurh u. 
Haenels Halle, Ne. 70058Haälſted Stri, ab. 

R. M jehige-Gnerreichiſche Silbergulden 
wird in 10 u Reukrer etheilt. Er iſt 
oleih I Markt To ennige; der viterveid hiiche Gold: 
gulden ift aleih 2 Mart. 

2. ©. Ihre iſt bereits i Brief⸗ 
kaſten der „Abendpoſ 19 M. unter den 
Snitialen „Y. Y.“ beantwortet worden. Zu Ihrer 
Derubigung mag bier noch elmmal gejagt Werden 
daß Sie im Nechte find. G3 B tn Dein von Jhne 
angeführten Falle l und icht er 





Band heißen. 
Herm. B. De 

Vort iſt auf den v 

jelbe; er ftellt ſich i 























Dollars Wegen Des 5 
Hambıra nah Wem Vork erfin ı 
der biefigen ır der Hamt ſchen 
Vacketfahrt - Attiengeſellſchaft dweſtecke 
von Randolph und La Salle 

A. F. Richter Gary iſt für ſeinen gegen— 
wärtigen Amtstermin im Herbſt 1804 ählt wor 
den 

2.2 E 122 und 1353 von 1789 ab. 
A. bat $136 m 2. und 8497 mehr als ©. 
aus dem Werchäft u. 

©. 4 - Mührend des Tekten Pern 
res jind den Bereinigten Staa 3 






(Bier, Ule 


Weinfonjum entzi 


Setränfe 


a 
zer 


ne 
worden 


Faß ara 
vertteuert 


re 



















der Ätati Kontrolle, weil die Wenge 

lan» r Weines nur ſchaͤhundswerſe 
eitgeſtellt 

A. Sſcch D Stene & Companı 
Nr. 69 Tearborn wird Ilb— uber 





geni ſchte 





Werth der Münzen die Auskunft 
Tönen. 

MR. die ı Werke 
irgend d hieſigen beutjche Buchhandlu 
beziehen, z. B. durch Koelli & Klappenbad 
































































10-102 Lit Nandolvh Strake 

6.6 — Sa Wilhe 
des Erſten, w al Großher 
zogs ſtarl Friedrich und der 
Großfürſtin Maria September 
1811 zu Weimar gel 
E 8. Als Groi 
Ordens der Ebre* fung 
9. Neebe; Adreſſe 
B. D. — Man wird lich 
Deutſchland zu ei t babe 
die Sie im Falle itverftändlic 
zu entrichten baben wird man 
Sie ohne Zweifel 3 er — 
— Haben Sie di nannehmlichkeiten 
überwunden, jo dürfte Ihr dauernden 
laſſung“ nichts mehr im Wege ſtehen 

1.B.W. Ghicago gibt e5 feine Univer: 
Aität, auf welcher" Schüler fojtenfrei untert 
10t werden, dagegen berechnet die Staat?=Univer 
fität in Ghamplaiı, N den Schülern feine Koi 
legiengelder. Um in Staatzuniverfität aufge 
nommen werden zu en, müllen die Bewer 
einen vierjährigen K 3 auf einer ftädtijcher 
Hochſchule⸗ durchgemacht haben oder durch Able 
gaung einer Prüfung nachweiſen, daß fie Die ver 
langte Bildungsſtufe anderweitig erreicht haben. 

5. »D., M nd William R. — Rau: 
den Sie fi brieflich wegen näberer Auskunft ar 
Das „Bureau of N nation—Ihe Seattle Cham 
ber of Gonmmerce, attle, Wajhington“ (Sekretär 
6, Brainerd). 

x. M. — Eie meinen wahrideinlid die Kaınb'- 
ſchen (nichtLens'ſchen) Strickmaſchinen. Adr.: „Lamb 
Knitting Machine Manufacturing Company“, Nr. 
10, 22. Etr. 

Otto Sch. — D ES gibt hier zwei griedijch- 
Tatboliihe Kirchen, die eine für Griehen (Oriebiich 
ortbodore Kirche, Ede Kinzie und N. Glarf Straße 


-Pope Vhiamnbolis) und eine für Auflen (St. Vla 
Bimirs Kirche, Nr. 13 Centre Ave. —Pope John Kor: 
Huroff). 2) Ein rufliicher Silberrubel hat einen Wertt 
von etwa 50 Cents; einen bejonderen antianariichen 
Merth dürfte das von Zhnen befchriebene Rubelitüd 
nicht haben. 

BP. R. — Die Namen und Adreflen der County 
Kommiffäre finden Sie auf Seite 13 im. ftädtijchen 
Adreßbuch verzeichnet. G*® find darum fünf Kom: 
mifäre von deutiher AlM&nımung, vämlih Genty 








. Peer, George Struduiann, George D. Unold, Ni: 
holas Petrie und Frederid E. Schuen 


Kind im 


Katharina’. — Rerjuhen Sie da: 
Nr 


„Chicago Nurfery and Half Orphan Aiylum, 


175 Burling und 855 R. Halfted Eir., unterzu: 
bringen 
©. R — Sie haben fih ohne Zweifel ftraffäl- 


lig gemacht, und es dürfte aljo nicht ausgeichlojs 
fen jein, das man im Falle Ihrer Rückkehr 
nah Deutihland trog Ahre® vorgerüdten Alters 
in den bunten Rod Ätedt und Sie eine Yeit lang 
die „Griffe Hopfen“ lükt. Sind Sie amerifani: 
fher Bürger, jo wird man Sie alferding® wohl 
taum auf die Dauer feithalten tönnen. 

M. M. — Ihre beiden Eentftüde von 1857 und 
1858, mit dem „fliegenden Wpler“, find inMünzen: 
bandlungen nicht ve erfäuflich. Mären fie vom Jahre 
1856, fo würden Sie dafür von $1.25 bis 22.00 
erhalten Tönnen. Auch die von Ahnen beichriebe: 
nen SHalbdollar:Stüde haben Teinen bejonderen an: 
tiquar iſchen Werth. 

=: 3. 
„poNitiv“ fein jollen 
abhtzehnten, fonden im ea 
Sabrhundert, und Eie find alfo, wenn Eie etw 
deswegen gewettet haben, garftig bereingefallen. 


— — —— — nn 


Heiraths-Lizenſen. 
Die folgenden Heitaths-Lizenſen 
Dffice des GoumtyclertS ausgeftcht: 


Edward R. Barker, Emily M. Damon, 
Charles N. Hufen, Yeab Plaumont, 

Michael Muffalowırz, Martha 2 
Otto Nelion, Chriftine Swanjon, 
Antonp Epilit!, Stanislawa 
Joſef Beyda, Anna Lyopole, 
Fitzgerald, 


Sie, 





nicht 
nicht 


ſo 
im 


lieber 
näntlich 


a bätten Sie 
Wir leben 


24 


wurden in der 


4l, 


















Sohn Fißgerald, Annie 
Macin Yopvatla, Zofia Gadzinsfa, 











Nathan Sauber, Yera Aacobjon, 

Benny PBelovig, Celia Smwiflon, 9%, 1 

Saonacy Strzelewicz, Pelagia Konozal, 26, 21. 
Mad: Hanjon, Unna Paulion, 31, 27 
Gdward Senne, Ada 2. 8. Spylveiter, 30, 23. 
Fred Murawski, Joſie Wuyk, 24, 19. 
Edward Petrof, Charlotte Johnſton, 30, 18. 
Raſhid Bohakil, Aflefey J Gora, 2, 20 
Auguitus 9. Orjor, Yucile R. Sooper, 27, .20. 
Sobn 9. Sids, Mary SHaves, 24, 19. 

Frank 9, Smith, Minnie Graff, 24, 19 






Umelia S. Relin, 28, 24. 
Eliſabeth Flynn, 2 


Schwicdenberg, 


Hrederid ©. Dunn, 
Edward B. RKanein, 
Louis Greener, Annie 





Charles G. Dubois, Della Sweet, 39, 32. 
Glovis Maillet, Viola Nice, 27, 19. 





2 


Frank Glowozewski, Anna Szeinborski, 














22, 

Sames €. Naih, May Collins, 209, 19. 

Joſeph Wagner, Roſie Hertle, W, 19 

Nels Larſen, Bertha Poterud, 45, 30. 

John Hedcetsweiler, Jennie Bonette, 25, 20. 

Thomas M. White, Elizabeth C. Byrne, 30, 24. 

William G. Lehr, Sarah Ballenger, 21, 19. 

John Murray, Alice Reilly, 26, 19. 

Albert C. Wehril, Hanna MeLain, 40, 

William J. Yangan, Nellie Shea, 2 

Hermann Wietel, Lena Behaad, 22, 24. 

Sohn Verg Elſie Schaefer, 31, 21. 

— 
Sheidungstlanen 
wurden eingereicht don: 

Noie gegen Jacob Glab, wegen graufamer Re: 
handlung; Glizabetb gegen Cornelius C Brien, we⸗ 
gen Trunkſucht und grauſamer Behandlung; Ed⸗ 
ward gegen Ida Barbour, wegen Ehebruchs; Lil— 
lian €. gegen Yonis N. Grnit, wegen Trunkſucht 
und graujamer Behandlung; William Orlando ges 
gen Karoline Fyivelia Pippin Sarland, wegen Ber: 
laffiung; Ifidor gegen Margaret Elizabeth Kalb 
wegen Trunfjucht; Aulia gegen Thomas Narben, 
wegen Trunfjucht: Fllen gegen William €. Ser: 
Dis, Ivegen graujamer Bebandlung und Ehebrud:; 
Spuifa gegen Wilfred E. Seerles, wegen Perlaf: 
jung; NIofepbine gegen William Raqutb, wegen 
qraufamer Behandlung; Wlice gegen Williamfien: 
ftedt, wegen Verlaſſung und Ehebruchs; Maud F. 
gegen Louis H. Clark, wegen Verlaſſung. 

er Sue 


Todesfälle. 





Nahhftebend veröffentlichen wir die eille der Deuts 
fchen, ‚über deren Xod dem Geſundheitsamte zwi— 
Ächen geftern und heute Meldung zuging: 


Noia Herb, 6B W. Lake Str., 49 3. 
Wilhelmine I. Apel, 4732 Dearborn Str., 66 3. 
Auguita Peufe, 66 Macedonia Str., 14 3. 
zen ein, — —3 Ph 
Joſe ph enja arrabee Bi, 

Moje: 3609 Foreft 2. 





———— — —— — ———— — — — ———— — — 


Der Lebenswechſel. 


Die kritiſche Periode beim weiblichen 
— 


Eine falſche Behaundlung vermag das Leben 
des Weibes zu untergraben. 


Im Alter von 30 bis 55 Jahren tritt beim 
weiblichen Geſchlecht eine höchſt merkwürdige 
Veränderung ein. 

Es tritt ein Schwächezuſtand ein und die 
Gefahr liegt vor, daß derſelbe ein andauern— 
der iſt. 

Es iſt das eine Periode der Störungen im 
en Nerveniyften, jener inneren 

Nerven, welche die fänımtlichen ın Mitleiden- 
Iichaft gezogenen Organe controlliren. 

Diejes Nervenjyiten bringt u, A. das Herz 
zum Schlagen, bewirft die Verdouungs— 
thätigkeit des Magens und die Thätigkeit der 
Leber und der Nieren. 

Wan nennt dies Nervenjvyitem * ſym⸗ 
pathetijche, ! weil die Verlegung eines Theiles 

desjelben jih im ganzen Syſtem fühlbar 
os. 

Darum erjtredt fi) aucd) der 
jel* auf jedes Lebenso gan. 

Diejer Kebenswechjel vollzieht ſich unauf— 
| haltianı, jeine Wirkungen lajjen fid) nicht alle 
eindämmen. 

Alles was wir thun können, iſt, die Nerven 
welche der Lebenswechſel ſchwächt, zu ſtärken 
und der Patientin ſchnell durch Krärtigen der 
Yejuindheit und Stärken der Nerven über den 
Rochiel hi: iwegzuhelfen. 

Das it für eine Frau ein unſchätzbares 
Reſultat. 

Wir müſſen dieſe inneren Nerven kräfti— 
gen — nicht die Gefühlsnerven, welche unter 
unſerer Controlle ſtehen, und auf die wir 
mittels „Nervenſtärkungsmitteln“ einwirken. 

Die einzige Medizin, welche jemals für die 
minpathettich: n Nerven bergejtellt wurde, ift 
Dr. Zchoop’3 Biederheriteller, Dekſelbe iſt 
das Reſultat von ſich über ein Menjchenalter 
eritrecdenden Studien. 

2813 inımier Durch Arznei erreicht werden 
faun, wird Durd) — Heilmittel erreicht. 
Es ſchützt die Patientin vor üblen Nad)> 
wirfungen. 

(&3 gibt für die Frau feine größere Gefahr. 
als jich ohne dies Meirtel bebelfen zu wollen 
und fich ftatt dejien enter Behandlung zu 
unteriverfen, die dem Uebel auszumeichen 
versucht. 

Man lafje fi) Dr. Schoov’S Bud) fommen 
Es fojtet nichts, aber es mag der Xejerin ein 
lebenslang dauerndes Leiden eriparen. » 

Dr Scpop’s Wicderheriteller Fojtet in 
Apotheten oder per Erpreb bezogen $1.00 
ver Flaſche, ſechs Flaſchen 85 00 Adreſſe. 


.C. J. Schoop, 246 2. Str., N., Racine, 


„Lebeuswech— 


















Chicago, d 23.3 
ix. it Paui 
104 smaf Jan 
10} Ki3J 
192 x Joſef 


























65 Bertalanurnaf Reif 
64 Bieganowsfi St 
Gr Gi nfo wig 
4 Bijet Jan 
VBlaß Mr 

B Adolf 

2 Andel 2 e 

Helene A8 Melcham B 

—71 Zohm Seo 2u Diego Yura 
12 Bocyei 210 Mm tr 
RF Holda- Petrus i Wu 
74 Lrandt Johan cha low Mich 
75 Zraunſtei u — 213 Milat Bartlomie 
70 B un 214 Miller 
N 21% Molm 
X 215 Mort ( 
79 Bros ı 217 Most Peter 
>} — Dir: 215 Wolmar Yajos 



































Y ner Glijabethe u Wajenefi Jacoe 
Bichler Elijabeth 224 Much Richar 
5 Burger Seintich za Muhlhauſe Gar! 
"+ Yuhrıeimd Wuodert Nilller Margaretha 
) Buje Martin Mün iſen R 
ð86 86 Butkes Joep Düjegader wilde 
3 Buttemoiejer Mojes Muth He 
33 Boocif Grie Narbuda Re 
sy Carls Amalie Reur 2 Nı5 
Cermak Joſe 232 un C9 
91 Chorvat Zuzanna 229 Nieljon Fred 
93 Ghriftopherion M 230 Niec Michael 
33 Kid) Zomasz 231 Nowat Warya 
94 Kievaskiewicg Julyan 232 Nova Clara 
> 6 Ferdinand 233 Nord Garl 
u 6 M 23 Obs3 
— ov Ed 235 
B Corbich Va 
Cſasztetk Stefan 






104 Cſis zoz on Johar 
1016 spranet Joſeph 
1092 Dannenmann J 





cv german 
ehoönis Antone 
Bohumil 















103 Danner X T 
104 Deuk Kn— Pinſenſchaum Georg 
105 Dirckes Piſchke Antonie 
106 D Plicht f 
1% Oral 
108 Trife wic Woyczich 
109 Deujooß Eat 
f Jacob 
5 ranciszef 
Rod 










Pr dia 






MWilheh 


















: Johan Hamm 
16 M Ramſey 
17 

18 harles 

119 Frankenſtein Erwin 

120 Gabornak Torok 

121 rtr Nupert 

122 Gavitfiewic; Nojeph 

123 Gaw Maryan 

246Ge Anna 

125 Ge sr 

124 © 18 
227 6 eitsty Max 
123 zernard 
120 Goldir Ilik 


130 Goldfaden Mr 





151 Goldjmiti 

133 Gorz 

133 ©oliy 

134 Softof Nobn W 
135 Grolewsti A 





Franzis zet 
Wi 
Freda 
A 


rican 
Grobe 
Grolla 








Anton 
Halperin 
Hartwig 13 


| 
2 
2 
4 nalwar 
> 
’ 
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Yajıı a 












He Lorans 


‚si 





oi 





Obi on Ir 
Safobien Ras 
156 Nanowsfi 3 


2 


> 
AM Jaco 
* mus 


157 Jozivi al Wawrzyn 
158 Joſtak John M 


159 Kahn Nena 
109 Karolewsfi Frank 
I6l Karmol i 

163 Kaifaris Aeder 
163 Kaminski Jan 
164 Keffel Ernſt 
163 Kerpaliz Joe 
164 Kiſid Anton 
167 81 Iug Herma 
168 Knoll Johar 
169 Kuucpfer Hermann 
u Koh Jan 

171 Koch Thereſa 

12 Kochman Wince ity 
173 Komoz M 
174 Kotoz 












Pe 





ajıh 








Jo han 
175 Kotpacki Franz 





176 Komedzinski Ardreyc 








* A 9 [YET 


177 Kosmonsfi Nan zwajtows fi Antoni 
173 Koslovee Franjo Szymezyk Jar 
179 Kozykwia Svancyſik Tomezak —R in 








Tondowsky FF 
ggg 
Trroſowski Frank 


J 
180 Kozel Wity 31 
181 Krapee Mik 31 





183 Kramer Alpbe ons 320 Tursvyn Konſtantin 
183 Kricupe Charles 32] Tiwardzif Yan 
184 Srumlovsy 9 3723 bl Lizzie 
185 Krufel 83 323 Utteiht Mrs 
186 Rrıpar Yan 324 Vels 9 
187 Kiiazely Ian 3235 Ton Bruch Otto 
18 ſtühne Franz 
——— — — 


— Wahrheit und Dichtung.—Gaſt: 
„Kellner, nehmen Sie das Huhn wieder 
mit, es riecht.“ — „Wir ſehen uns wie— 
der“, flüſterte das gekränkte Huhn und 
da fand —* der Gaſt — auf der Rech—⸗ 





Nanım fih : das Keben. 


Auf dem VBiadutt am Fuße. der 
Nandolph Straße hat gejtern Nach— 
mittag ein hochgeivachlener unbelann- 
ter Mann feinem Leben ein Ende ae: 
macht, indem er fich eine Kugel in den 
Kopf jagte. Geld bat man bei dem 
Todten nicht voraefunden, man Darf 
aljo annehmen, daß er durch Noth zu 
feinem verzmeifelten Schritte getrieben 
worden ift. Die Wäfche des Iodten vlt 
mit den Buchitaben X. W. U. gezeich- 
net und diefelben Snitialien fanden fi 
in feinem, einem Eincinnatier Geſchäft 
entjtammenden Hute. Sein Ueberrod 
ilt, wie aus einer Gefchät'smarfe am 
Siragen des Kleidungsitüces ersichtlich, 
in Chattanooga gekauft worden, und 
das ganze Ausjehen der Leiche |pright 
dafür, Mr der Mann ein Südländer 
geweſer Ein Camee-Ring, den der 
—————— am Finger gehabt hat, 
trägt die Inſchrift „C. Conn.“ 





— ee 
Santieiausuikliheine 
wurden aus ttellt an: 





Kaitlewood X , 423 
Caſtlewe 
1448 
WL 
Brick 
4 
G 
baude, 8 
„ I b 





Hun 












ſga — W 
8120 
litöf. Frame Wohnhaus, 1117 9 
—*8* 
ei 
baus i 2 
Michael Brunsfield 
ve s],x00 
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Yırz dem Leben. — Viele leſen 
eher ein literariſches Erzeugniß zwei 
mal, als des Autors Namen einmal. 





Kieine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Haben. 











(Unyergen wntrs Dieiee Rubrif, 1 Gens das Work.) 
Verlanat: Ein junger nihterner Mann für alle 
gemeine Stallarbeit; muß mit PBierden d Nüben 
unzugeben veritchen. 6630 State 
2 Wbbügler an Nöden, 293 D 
r 





ve, 




















Berlangt: Guter junger Wann au 
arbeiten ſort vorzuſptechen. 3 
Verlangt: Butch Stor 
deutſch ſprechen. 1 vi Av 
Fünf erfahrene Galf Skin Shavers. 
jachzufragen bei C. M. Dryden, 25 
Str., Boſton Maſſ Manlw 
Verlaängt: Ein Veſt-Trimmer und 2 Veſt-Preſ— 
fer. 127 131 Haddon Ave. ſamo 
Verlangt: Der dritte Mann zum Sfat. IN 
Wood S 
Verlangt: Ein Mann, der Morgens und yends 
ein Werd und Feuerimg beiorgen fann. Nordjeite 
Neferenzen verlangt. Wor. ® 389, Abendpoſt. 
Berlangt: 3 erfahrene Ganvaflers. Kleiner Lohn 
und Kommiſoſin bezahlt für die rechte Berjon. — 
883 Milwaukee Ave. rjanlıw 
erlangt: Ein Saumbügler an Hofen. 823 Win- 
heiter Ave. vita 
Verlangt: Agenten, um Die Menyenbauer Si 


verfaufen. Guter Ber 
2427 Wentworth Ave. 


2ujanlio 


tar 
dienſt. 


Zithern auf Abzahlung zu 
271 Milwaunlee Ave., 








Bertangt: Männer und Frauen. 


Wort) 





(Anze igen dieſer Rubrik, 1 Cent das 
Verlangt: 30 Jungen und Mädchen, die gut nä— 
hen können. New Vort Furrier. 498 Wells Str. 





Rerlanat: Frauen und wradchen. 
i ite Rubrik, 1 € 





ud Favriten 


Wunſch 


Schneiderin. Auf 


Perfekte 


Rerlangt: 





Sinmer,. 4021 State Str. 

Verfangt: Mädden um an Holen zu näben. — 
Dampfbetriedb, Schilling u. Jenjen, 413 %W. ⸗ 
cago Ave. 

Verlangt: Maichinen =» Mädchen und Finijbers 
an Sojen. 1059 Nelfon Str. juto 

VBerlangt: Mädchen 


=. 
iO 


Knopfloch en 
























Ave. und Yincoln er. 

Nerlangt: Majichnenmäddhen an Gloafs, Ste 
Arbeit. 865 N. Binkoln. Str. 

Verlangt: Gute Maichineumädchen au 
Nachzufragen Sonntag } die _ 
250 Armitage ve 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
Hoſen. 639 Loomis Str. 

Verlangt: Maſchinenmädchen. Stetige eit. 32 
Clybourn Ave. 

Verlangt: 59 Maſchinenmädcher ſters an 

! je Arbeit, guter X Haddon 

nördlich von Diviſ zwiſchen 


Str 29jan!ım 





an 





aſchinen — 


M 
517 N. 








erlangt: Maid 
Meften. 18 Elle 

Ber anat: M Mädchen an Str oh nähr 
Wab ajl Ave., 4. Floor 





Sau 2arvert. 


Verlangt: Haushälterin in kleiner Familie 
Scimath Gase Sonntag. 270 ©. 
Ar 





Mädchen un 
frau beizu 








Nerlangt: € Mädd um Geichire zu 
waſchen. Lohr tags f Neſtaurant. 111 
Ave. 
Verlangt; Gin Mädchen von 16—18 


feihte Hausarbeit. 300 Garfield Mve., 








Verlangt: ges Mädch bei allgem 
arbeit mizubelfen. 725 W North Ave 


Nerları Aeltere 
gute 


ar { Behandlung; gutes 


dolph Etr., Hotel Auftrea. 


affeinftehende Frau 


Heim. 199 


at: 














Verlangt: Ein autes deuffhes Mädchen für au— 
geuerne Hausarbeit. 1728 Budinghanı Place 

Lerlangt: Möhin und Mädchen für Haus-, Kü 
hen- und Vantry-Arbeit; auch Haushälterin. 205 
R. Clark Str., oben. 

Verlangt: Ein Mädchen, das einfach kochen 

und Mädchen für leichte zweite Arbeit; zr— 
men in einer Privatfamilie; Lohn 84.550 un 
b80 N. Clark Str. 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit; Lohn 8, 
64 und 85. 586 N. Clark Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für Kinder. 81.30.— 
2313 State Str., Flat 6; zieht Glocke 6 am Ein— 


ang 





Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit tı 
tilie, 3152 S. Park Ave. 


Ein nettes Mädchen für zweite Arbeit. 
können. Familie von Dreien. Vachzu— 
ntag Nachmittag. 3239 Vernon Ave. 


Verlangt: 
Muß nähen 
fragen Son 














Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in 
Heiner Familie. 82 per Woche. Referenzen. Drug 
fiore, 1360 M. North An, 

Verlangt: Sofort, Mädchen für alle Arbeit. 
Sffen Abend: und Eonntags, Guter Lohn. 

N. Clarf Str, Office. 
Verlangt: Sute deutiche Madchen, privat. 599 


Wells Str. 


Verlangt: Junge faubere Haushälterin, ein Mäd: 
hen zur Stübe der Frau. 184 Elybourn Ave. 


Verlangt: Kindermädchen. Nachmittags vorzufpres 
Sen. 378 Cleveland Ave., unten, 


_ Berlangt: Saundrek für Brivaltemillt. Nur er= 
Be Klafie brauchen nahzufragen, 5098 Aipland Bous 






























< — — 
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ichriftiiche Garantie giebt, alle an Bruch Ye idende n au 
beiten, jo daß fie jede Probe beitehen können, der fie 
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ober Erzefie herbeigeführt find, werden durch ıiere 

RBehaudlungsmethode gründlich und dauernd ueheilt. 
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| offene Spigbüberei hinaus, 





ı ten alfo jel 
mir famen?” 


aunlich und 


Halbinſel Florida iſt, 
ausnehme, thatſächlich noch kein Wei- 
fünf bis acht Meilen 
Gäbe es wohl eine natürlichere 


nanzoperation, als Sovereigns zu ver- fallen laffen?“ 


| führt. 
| ftand der Erde findet jich dort. 


Jägerparadies. 
Unjer Ins | 2 
ie pniitive | 


| nen ungeheuren 


| iva 


tan Sie davon? 


ud jede | 


10:11] | i . 
| prflanzunaen nicht 


| chen, 


ı ben, 


ı get Jın 


Gannerehre. 


Roman aus dem Engliichen von C. 3. Gut- 
life Syne, 
Fortſetzung.) 
5 dapitel. 
E 
ſich 
Mr. 


mar ſchon ſpät am Abend, als 
atrick Onslow wieder allein mit 
"Sherf befand. Un der Mahlzeit 
hatten einige Gäjte theilgenommen, 
aber dieje waren gegangen, und Me3. 
Shelf und Ann Niver3 waren auf Za= 
dy Latchforde Ball gefahren. 

„Sie miiden mich Tehr werpflichten, 
Mr. Onälow, wenn Sie den Reit des 
Adends mir widmen wollten,“ hatte 
Shelf in feiner gefpreizten Urt gejagt. 
DON 
Wichtigteit mit Jhnen zu be- 
ſprechen.“ 

Onslow hatte eingewilligt, und nun 


8 
P 


| waren Ste allein. 


„sch weiß faum, wie ich beginne 
fol,“ gejtand Shelf verlegen. 

„Dann will ich einen VBorjchlag ma= 
hen,“ entgegnete DOnsiow lachend. 
„Kommen Sie ohne Umjhmeife zur 
Sade. Sie haben mir bereits qejagt, 
daß Sie einen guien Plan zur Umje- 
Bung meiner Enidedung in flingende 
Weünze haben, und zivar, wie Sie an 
deuteten, einen etwas unjauberen 
Die einzige Frage iit, wie uns 

Dant dem Drange der Um: 
jtände bin ich nicht allzu heifel, indei= 
jen bin ich 
ich 


wühleritd) denn 


it etivas, dem ein verjtändiger Menich 
möglihjt aus dem Wege acht. Ic 


yatte in meiner Umerfahrenheit gehofft, | 
| meine Entdedung würde fich ausbeu- 

| ten laffen, ohne daß ich jo tief hinab- | 
| jteigen müßte.“ 


mr“ 


„Do!“ rief Shelf eifrig, „Sie hat 


bit einen Plan, ehe Sie zu 


„ur in ganz flüchtigen Umriffen. 
Das Innere der Sverglades tft von 
ven Waffen der Weiken noch vollfom- 
men unberührt, 
unerforfcht. Im mittleren Theile der 


ber meiter als 
von der Küſte in's Innere eingedrun— 
gen. 
be, war ich ſo glücklich, 


weiß noch wie weit darüber 
Das Land iſt fruchtbar, 


Klima geſund und der reichſte Wild— 


das 


die erſten, die hinkommen, das reine 
Mein Plan iſt zwie— 
fach. Zunächſt könnte man die noch 
unberührte Jagd verkaufen, und es 
gibt Leute, denen keine Summe für 
ein ſolches Jagdrevier zu hoch wäre. 
Bei einer ſolchen Ausſicht dürfte es 
uns nicht ſchwer fallen, fünfundzwan— 


zig Theilnehmer zu fünfhundert Gui— 


Blaſen- und Magenkrankheiten, geheime 


neen jeden zu finden. Das wäre die 
erſte Ernte. Zweitens könnten wir ei— 
Landſtrich ankaufen, 
der jetzt dort für ein Butterbrot zu ha— 
ben iſt, ſagen wir zehn bis FJünfzehn 


Cent für den Acker, ordentlich die Re— 


klametrommel rühren und das Land 
in kleinen Stücken verkaufen. Unſre 
lieben Landsleute werden ſich einbil— 
den, ſie könnten Orangen ziehen, und, 
wer weiß, am Ende gelingt's ihnen 
auch, aber das iſt nicht unſre Sache. 
Vielleicht iſt das ein bischen hart gegen 
ſie, aber 
Umſchau halten, von denen ſie ſich ru— 
pfen laſſen, ſehe ich gar nicht ein, wes— 
halb ihnen eine „Evberglades Aktienge— 
fellſchaft“ nicht das Fell ebenſo gut 


über die Ohren ziehen tann als jonjt | 
jemand. 


Außerdem, weni Dod) das 
zum Schlimmiten Tame, 
Der Drangenzud) ht in Flo— 
wollie, jo 
noch lange 
was ihnen 


Schimmſte 
und es mit 
rida nicht recht vom Fleck 
brauchten die Pflanzer 
nicht zu ve rhungern, ode 

ahrſcheinlich noch verhaßter wäre, zu 
arbeiten Süßkartoffeln, Sie und 
Iabaf jind genug vorhanden, und ein 
Menſch, dem dieſe Nahrungsmittel 


r 
—8 
» 


| auf die Dauer nicht zumider werden, 


fann jie ohne bejondere Mühe leicht 
haben. Senen Sie, das tft jo das We- 
jentlichfie meines Planes. Was hal: 


Yu 


„Hm, dazu gehört ein großes Kapi- 
tal.” 

—— etwas,“ entgegnete Ons— 

achſelzuckend, „ſonſt wäre ich nicht 

nen emmen, hätte den 
Verdienſt allein in die Taſche geſteckt, 
darauf tönnen Sie Ihren Kopf ver— 
wetten.“ 

„Und der Gewinn würde lange auf 
warten laſſen.“ 
Das iſt nicht gerade geſagt. 


„u 
jen die Wttiengefellichart 


Iondern 


Rai- 
bom 


— 
le 
well 


Stapel und vertaujen Sie fte nachher | 


Beld 


gegen baar an eine andre Geſell— 
ſchaft.“ 


„Und wenn die Leute, von denenSie 


ſprachen, finden, daß ſich die Orangen- 
gleich bezahlt mas | 
und Tore | 


ſchreiben ſie nach Hauſe, 
Verwandten werden mich alsSchwind— 
ler bloßſtellen.“ 


„Nein, Sie nicht, ſondern die andre 
ha⸗ 


Sie verkauft 
en ſich Vertheidi⸗ 


nıb 
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Geſellſchaft, an die 
aber dann würd 
die der Welt be en, 
die Schafstöpfe — Sie * uchen ſich 
nicht an dieſem Wort zu ſtoßen — 
dumm und faul waren und 
desübliden Matwbisin allzu 
liedt haben. Dann würde jich Die an 
dre Gefeliſchaft in's Fäuſtchen lachen 
und die gekränkteMiene eines verkann— 
ten Wohlthäters aufſetzen. Begrif— 
fen?“ 


„Ja, ja, Sie werden wohl ſo viel 
und ſo oft über alle ee nach⸗ 
gedacht haben, daß der ganze Plan 
Ihnen ausführbar erſcheint. Betrach— 
tet man ihn aber vom Standpunkte ei— 
nes Geihäftsmannes, fo muß ich ge= 
jtehen, daß er mir den Eindrud einer 


ven 


ſehr ge⸗ 


genheit verlaſſen, denn, ſehen Sie, 


der | 


| Seiten 


doch in — Punkten 
mich | 


und Dig | 


wenn ich mic | 


Wie ich Ihnen bereits gejagt ba= | 
auf eine für | 
Schiffe mit großem Tiefgang braud- | 
bare Wafleritraße zu jtoßen, die bis | 
zur Mittellinie der Haldinfel und wer | 
hinaus | 


Für | 


da jie Doc) immer nach Leuten 





| Seeraub, 





sen lans | 


nn nn 


Unternehmung macht, worauf ich mich 
nicht einlaffen möchte; fie liegt fo ganz 
außerhalb meiner gewöhnlichen 


| 
| 


Ge 


häftsthätigteit, jehen Sie, daß id) | 


— bm — Bedenken trage.“ 


„Fa,“ fiel Onslow ein, „Sie tragen | 


Bedenten, weil Sie etwas 


zehninal | 


Bortheilhafteres im Sinne haben. Sie ı 


fönnen offen fein,“ fuhr er fort, 


als | 


Shelf überrafcht auffah und fih etwas 


verjärbte, „und 
hinauswollen. 


mir ſagen, 


Sie Paßt mir Ihr 


worauf 
tkommen ſelbſtſtändige 


Plan, werde ich mit meiner Meinung | 


nicht hinterinBerge halten, wenn nicht, 
werde ich |hnen das mit überrajchen- 
der Schnelligfeit flar machen. Gelans 


gen wir nicht zu einer Verjtändiaung, 


10 fönnenSie ji) auf meine Verſchwie— 
ich 
ſitze ſelbſt in einer Art von Glashaus 
und werfe deshalb nicht gern mitStei— 
nen.“ 

Eine kurze Pauſe trat ein, während 
deren Shelf unruhig auf ſeinem Stuh— 
le hin und her rückte. 

„Sie wiſſen, daß ich ein ſehr aus— 
gedehntes Reedereigeſchäft bejige,” jag: 
te er endlich, indem er die Worte abge: 
brochen hervorſtieß. 

Onslom nickte. 

„Schiffe gehen dann und wann auf 

See verloren,“ fuhr Shelf fort, „auch 


Dampfern, ſogar Dampfern, die eben 


neu aus den Händen der Schiffbauer 
hervorgegangen und in allen Einzel— 
vorzüglich befunden worden 
ſind, ſtößt das manchmal zu 

„Ja, von ſolchen Fällen habe ich 
wohl ſchon in den Zeitungen geleſen.“ 

„Und jeder Schiffbeſitzer verſichert 
ſeine Schiffe zum vollen Werthe.“ 

„Ausgenommen, 
nung hat, daß ſie auf einer Reiſe 
Grunde gehen werden. Dann, ſo be— 
hauptet das Gerücht, iſt er gewöhnlich 


Shelf fuhr ſich mit dem Taſchentuch 


über die Stirn und brachte dann Das | 


l ı andern | © — m 
ang eiaen at ' pfuhl von Callao bis Port Said anges | 


Aber man fogt, daß die Blüz | 


Geſpräch anſcheinend 


Gegenſtand. 
In den VereinigtenStaaten beſteht 
auagenblicklich eine Silberkriſis, 
und es iſt noch ganz— 


wie ich aus den heutigen Morgenzei— 


wenn er eine Ah-⸗ 
zu 


und | 


2 ae | Sie mir eine andre 
jo umfichtig, über dem Wertte zu pers | gerlatten SEiE MINE ER andre 


ſichern.“ | fung, 


| zwifchen uns ausgefchloffen ijt. 


| troffen. 


tungen erjehen habe, ijt der Dollar auf ı 


jechzig gefallen. Ameritanijches Gold 


tft gar nicht zu haben, während englis | 


iches ftets jeinen Nennmwerth behält. 


Fi | 


' Sie, ich würde mir folche 


aen in meinem eigenen * e ruhig ge-⸗ 
9 — 39 | ten, die papiernen Spzialtiten und die | 


| nichtigen 


ichijfen und aus dem Stursunterjchied | 


Mugen zu ziehen?“ 

„Ada,“ entgegnete Onglom; 
neue und werthopolle Dampfer, der, ob= 
gleich über dem Werthe verjichert, 
wahrjcheinlich als verloren 


„der | 


wird, jol offenbar eine Ladung ges | 


prägten Goldes an Bord haben. Sie 
jprachen ja wohl heute morgen 
fünfmalhunderttaujend Pfund 


ling. Na, wenn man einmal 


| ee 
von | 


Ster⸗ 
auf | 


Raub ausgeht, dann nur ja nit für 


eine Yappalie, 


Nur den kleinen Spib- 


buben mißlingt’3 meift und dann mer= | 


den jie gehentt. Uber weiter und et- 
was deutlicher, wenn ich bitten darf.“ 
„Könnte der Dampfer nicht irgend- 


ı mit einander verbunden, 


fo mögen Sie's thun. 


wo im Golfe von Wiertto verloren ae= | 


ben, während ji) ein mit dem ©olde 
beladenes Boot durch die von Nhnen 
entdedte Einfahrt in’3 Innere vonzlo 
tida rettet?“ 


„Was verjtehen Sie unter „verloren | 


gehen“ ?“ 
Wieder miichte jich 
Schweiß von der Stirn. 
„Stoßen Dampfern nicht zumeilen 
traurige Unglüdsfalle fragte er, 


Shelf den 


zu, 


„wobei jie in die — in die Zuft flies | 


gen?“ 
„Hm, ja, von joldhen lUnglüdsfäl- 


[en habe ich wohl fchon gehört, aber es | 


iit doch etwas hart für dieMannfchaft. 
reinen Sie nicht?“ 

„5a, ja, die armen Kerle! Aber daz 
Leben eines Seemanns ift jtets 
Gefahren umgeben,“ 

„D, Sie Prachteremplar!“ 
Onslow. 

„Ich muß Sie bitten,“ 
mit einem plötzlichen Ausbruche 
Verdruſſes, „ſich ſolcher Bemerkungen 
zu enthalten. Sagen Sie mir lieber 
ehe ich in meinem Vertrauen weiter 
gehe, ob ich auf Ihren Beiſtand zählen 
tann.“ 

„Das kommt darauf an. 
muß der Plan in einig 
geändert werden, 
in die Paſtete ſtecke. Ich bin nicht allzu 
bedenklich, wenn es ſich um Menſchen— 
leben, mein eignes oder das andrer 
Leute, handelt; ich habe auch ſchon ge— 
legentlich einmal meinen Mann auf 
den Rücken gelegt, wenn er »weimal 
auf mich geſchoſſen hatte. Indeſſen, 
verſchlimmert durch das, 
was man im gewöhnlichenLeben Mord 
nennt, iſt eine Kunſt, die ich bis 
noch nicht getrieben habe, und, ſonder— 
bar zu berichten, ich habe auch nicht die 
Abſicht, damit zu beginnen. Aber wol— 
len Sie nicht lieber etwas zu Ti neh⸗ 
men? Sie ſehen aus, als ob Sie näch— 


en Puntten ab— 


ſtens ohnmächtig werden wollten. — 
| Hm, der Schiud hätte 


einem zweiten 
Steuermann Ehre gemadt, vier Fin— 
ger breit; Sie ſcheinen ein ziemlich 
Ausgepichter zu ſein. Nun ſagen Sie 
einmal, was würden Sie mir denn 
zahlen, wenn ich die Leitung dieſes 
Schurkenſtreichs für Sie übernähme?“ 

„Fünfhundert Pfund.“ 
„Sieh mal an, wie großmüthig! 

Nicht einmal Guineen?“ 
ſta, dann wollen wir ſagen: Tau— 


WAS 
IST 


bon | 
tief | 


jagte Self | 
des | 


Aunächſt 


ehe ich meine Finger 


jetzt 


Chieago, Samftag, den 29. Januar 1898. 


— —— 


fend Pfund, Mr. Onslom. Zufries 


den?” 

„Hören Sie, Mr. Theodor Spelf, 
ivenn die Kage dem Affen die Kafta- 
ien aus ver euer holen joll, muß 
ver Affe zunächſt ſtätket ſein als die 
Kate, und in dieſet beneidenswerthen 
Cage befinden Sie fi) teinesimegs; im 
Gegentheil, id) fühte die Beitiche, Run 
will ich Ihnen einen VBorjchlag machen: 
die Hälfte der ganzen Beute und voll- 
Xeitung . des 
ganzen Unternehmens.“ 


„Serechter Himmel! Wolfen 


Sie 


| mich denn zu Grunde richten?“ 


„Daran läge mir auch nichts, 
e3 dazu fäme, 
einen bejtimmten Preis, und Sie fün: 
nen fich ihrer bedieiten, oder es bleiben 
laffen. Das ijt mein lebtes Wort.” 

Shelf brach in eine Fluih von Vor: 
jtellungen aus, wobei er fich mehr und 
mehr aufregte, bis er zulegt mit ge- 
ballten Fäujten und aejchwollenen 
Adern an Stirn und Hals vor dem 
andern jtand 
berftändlich jprechen konnte, 

Dnslomw hörte ihm mit einem ver= 
ächtlichen Lächeln zu. „Bei einem Ge- 


wenn 


und vor Wutd faum noa) | 


Meine Dienfte haben | 


| cago Iurngemeinde 


Chicago Turngemeinde. 


Bekanntmachung für alle hochedlen Narren 


und Närriunen. 


Von dem „Elfer-Rath“ der Chicago 


Turngemeinde iſt die folgende, hier im 


Auszug wiedergegebene Bekanntma 

Hung für den bevorjtehenven Masten 

ball Diejes Vereins erlajjen worden: 
„Es wird hiermit fund und zu mil 


| fen gethan, daß ſichMeännlein undWeib 
urnaemeinde am | 


fein der Shicagoer I 
Abend des Sonnabend, 12, Fe 
bruariu in Diefem Jahre männiglid) 
zujammenthun zu allerlei Xur und 
Narretheidung und mitfammen ver: 
bleiben bis zum nächlten Ha hnenſch 


den 


vs 


| Fin Heilmittel mur für 


15,000 ®robe: 


Frei für Damen, 


Damen— !hr braucht Eure Bejhwerden nicht zu 
erzählen — Shidt einfach Suren Namen nnd Adrejje und 
‚shr erhaltet ein Probe-Padet frei, das vielleicht 


(Fuer Yeben rettet. 


dieweil dem fubffribirten we * Rath 


gefallen hat, zu beſtimm 

deren eben genannter ; at ab 
werde der Große Mas ste ndall der Chi 
für die Bewohner 


OH 


daß zu 





aehalten | 


unferer guten Stadt Chicago und der | 


ganzen Umgegend. Sotdaner meifer 


| Rath hat unfchivere erfannt, daß Diele 
| Vereinigten Staaten von Amerifa dem 


für Brübderlichkeit Schwärmenden, 


Gleichheit Träumenden und für Frei-— 


| heit Entflammenden fein zureichendes | 
Aſylum mehr gewähren zur Kultivi 


ſchäft, wo es ſich um Leben und Tod 


handelt. “ſagte er gefühllos und kalt, 
als S 
„it der Mal erlohn naturgemäß hoch. 
Sie haben mein Unerbieten gehört 
Gefällt es Ihnen nicht, jo jagen Sie 
das ohne — Umſchweife, 
werde Sie mit Ihrem Gewiſſen, falls 
Sie noch einen Fetzen dieſer Einrich- 
tung beſitzen, allein laſſen.“ 
„Behalten Sie nur Platz,“ 
te Shelf verdroſſen 
„Schön und gut; 
dern Worten, daß Sie meine Bedin— 
gungen annehmen, und ich werde Sie 
ſpäter darauf feſtnageln, aber zunächſt 
Bemer— 
Mißverſtändniß 
Ich 
habe die ganze Welt durchſtreift und 
Halunken jeder Art in jedem Sünden 


damit jedes 


the von allen in London zu finden ſei, 
und ich glaube wahrhaftig, das iſt 
wahr, denn, beim Satan, Sie ſind der 
durchtriebenſte, gemeinſte Schuft 
ganzen Sammlung!“ 


„Herr!“ donnerte rg „glauben 


„D, ich kenne die Verpflichtungen 
der Gaftfreundfchaft jehr wohl, aber 
Sie ftehen außerhalb ihre Schubes. 
Sie find ein aiftiges Genürm, 


halb laffe ich mich von Ihnen in Dienſt 
Ich habe Ihnen dieſe That— 
ſachen unter die Naſe gelalten, um 
Ihnen klar zu machen, diß ich nicht 
einen Pfifferling auf Ihr heiligſten 
Verſprechungen gebe. Wi ſind bei 
Ausführung dieſes koſtaren Plän— 


das heißt mit ans | 


Shelf fich endlich ausgetobt hatte, | au 
| diaung findet: 


| Laune, 


und ich | 


ſeins ſicher iſt, — 
eripiders | 


I 
| 
| 
ı 
I 
| 
| 


| 


| genannte 


| Iizenfum trir 


ſchaften unmöglie 


und er hat 
Empirium 


rung ſeiner Liebhabereien 
deretwegen beſchloſſen, 
zu gründen, allwo männiglich Beftie 
ein Neich, allıvo 
Gefeß umd fein Recht die Frühliche 
den Scherz, den 
Klügredt in Banden Schläat, 
Staat, in —— jeder 
Geborene eines 


u 
5 
6 


ein 


fin 


vom Weibe 
menſchenwürdigen Da 
wo 


denen, 


28 Epın 
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fen gibt außer jo ſich di 
riſche Kommune ſelbſt auferlegt, 
Durch weiſe, internation 
bung Konflikte zwifchen 


mo 
Geſetzge— 
id Yandzmann 
ch gemacht und ſo— 
Meinungsbverſchiedenheiten 
durch ſummariſche Ausrottung der 
Denkarbeit ausgeglichen werden, wo 
bendarum Italiener, Ruſſen, Franzo 
ſen, Türken, Deutſche und andere Chi 
neſen, Iren, Polaken, Slovaken, Böh 
maken und Sibiriaken in harmoniſcher 
Eintracht leben und nach einer Pfeife 
tanzen und ohne eine Tauſenddollar 

iken werden; wo jeder Zoll 


ıle 


ul 


ke 


aufgehob ven und fein Xandhai * ſehen 


In dieſes neue 


Zeledigun⸗ können 


Macher und die 
| fer, 


| das | 
| zertreten werden follte, abe Sie fün- 
gemeldet | 


| alle Narren und Solche, di 


ı nen und 


| vier Prämien ausgejeßt 


chens durch den gemeinfanen Vortheil | 


und menn 
Sie mich hinters Licht finren fünnen; 


& 


—⸗ 


i's verſuchen. 
ee Rechnung 


aber die Folgen, ebe 
Sch habe noch niemals 
unbezahlt aelaffen. 
ambo, beide Schurfen, mur verichiede- 
ner Urt. 
onen gefällig tit, 


der | iſt, IDD Jed 


der Alles betommt al: 
ges Mittel zum Sturz des 


einzi— 
— 


— 


De 


Die 


einziehen: 
publifaner und d 


goldenen Re— 
ie fildernen Demofra- 
Anarchiſten, die Präſidente 
Präſidenten-Abſchaf— 
die weißen, die ſchwarzen und die 
gelben Reichs— Angehörigen, die lang— 
fingrigen Stadtväter und die kurzfü— 


Die 


nen mir noch nüßlich jein, und bes- ı Bigen Anittelbichter, bie frommen Ba- 


fen und die ungläubiaen —— kurz 
ees werden 
wollen. Zur Kurzweil —* Eraötzlich— 
keit des ganzen Reiches im Allgemei 
der ſich auszeichnenden Rei— 
ches-Angehörigen im Beſonderen 


beſten Gruppen, wobei zu bemerken iſt, 
daß eine Gruppe aus nicht weniger 


ı als 5, nicht mehr als 16 —— darf. 


Die Gruppe, welche mit dem 
gedenken Sie 


| $25; 
Wir fie Arcades | 


= | mit dem 3. 
Und nun wollen wr, wenn's | 


den Enzelbeiten | 


diefes Spitbubenjtreicts etias näher | 


treten und uns far machen wie wir 
diefe halbe Million in Einage demGol- 
de jtehlen und diefen werthbodenDam- 
pfer auf den Grund des Meres fpe- 
diren fönnen, ohne mehr Wrdthaten 
zu begehen, al3 zur Sicherun des Er— 
folges unerläßlich jind.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Zu gutem Zived. 


Unter den Aufpizien des ordfeite- 
Frauen=Hilfsvereins finioet morgen, 
am Sonntag, Udend in ven Aumlich- 
feiten des „Joeal Club”, N 300 La 
Salle Avenue, eine Dellaatorijch- 
mufifalifche Soires Ttatt, fi die ein 
außerit reichhaltiges und ochinter: 
eflantes Programm entiworft \worde: 
it. Der Neingewinn des tes son 
zum Beiten des Nordfeitetempels, 
Gde La Salle Avenue ur Goethe 
Straße, verwendet werden mweihald 
eine rege Betheiligung, namtlich von 
Seiten der jüdiſchen Bevöltung un— 
ſerer Stadt, mit Sicherheitu erwar— 
ten ſteht. Nach Durchführur des offi— 
ziellen Feſtprogramms wirdin werth— 
voller Diamantring zur erlooſung 
fommen, worauf alsdann ft FFeitlich- 
feit mit einem gemüthlien Danz- 
kränzchen zum Abſchluß gengen ſoll. 
An der Spitze des ſtordſeite— 
Frauen-Hilfsvereins ſtehenie Damen 
Frau B. Mandel, Präſidein; Frau 
F. Silbermann, erſte Vizeäſidentin; 
Frau S. Baer, zweite Vizeäſidentin; 
Frau A. Nondorf, Schmeifterin; 
Frau U. Wronfon, Sefririn, und 
Frau M. Griesheimer, Vabende des 
Vergnügungstomites. — nfang der 
Unterhaltung punft 8 Ubr.bends. 


De 
— 


* 
Probe⸗Paket ſei! 

Für Rheumatismus, Don ( Schreden detenjchheit, habe 
kb das beite Vittel der Welt, und werran leidet, dem 
überjende ich ein Geobesiatet frei. Sc wunderbare 
Mittel beilte einst mich, jeltber Taufendın andern, felbft 
Fälle von über 40 Jahren. Ein Bicyleiber Ndeumatis- 
mus wird jedem Probe-Vafet unentgelt beigefügt. Dian 
adreffiere John A. Smith 
Summerfeld Church Building, iwaukee, Wıs 


SAPOLIO 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerjeife, daß fürlle Nele 


nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nichat. 
Was leiſtet Sapolio? Es nigt den 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


Es 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche u Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend e 
Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmig-fettige 


machen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt edas Fett. 


Silber 


Küchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Steddel. 
Man küte ſich vor Nachahmungen. 


| 


1. Breife 


belohnt wird, erhält ein Trinkge ID von | 
welche mit dem 2. | 


die Öruppe, 
Preife belohnt wird, erhält ein Trinf 
geld von $15; Die Gruppe, 
Breife belohnt 
halt ein Trinfgeld von $10; 
pe, welche mit dem 4, Breite belohnt 
wird, erhält ein Irinfgeld von $5. 
Außerdem find für die befte Herren- 
Masfe und die 
ein Preis von zehn Dollars auzgefeht. 
(Zu bemerfen it jedoch, daß nur —* 
lich preiswürdige Gruppen und Mas— 
ken prämiirt werden.) Freunde 
Chicago Turngemeinde, 
Fremde genannt, bezahlen als Ein— 
tritt-Gebühr einen Dollar ($1.00) die 
Perſon. 
erwähnen, daß nur Maskirte 
Uhr in den großen Saal eintreten dür— 
fen und daß Kindern unter 14 
der Eintritt überhaupt 
wird und daß alle 
beim Verwalter, Guftan Berfes, 
haben find.“ 

Der Elfer-Rath der E. I 


2 er⸗ 
ie Grup⸗ 


nicht gewährt 


.⸗G. 
— — 

* —E— und „Bairifch” ,‚ reine 
Malzbiere der Conrad Seipp — 
Co. zu haben in Flaſchen und F 
Tel. South 869. 


j 
ä ſſ ern 


* Wer deutſche — — Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Famıli e 


ner e 
* 


—— 500,000 ich |] 


befinden 


in M uſtan en — naen. | 


Alfred Dolge & A, 


Jeder kann's 
0.@. 


fpielen. | 
Jeder dann's 
faufen, n, 


Tept 
Doige Building, 
* NEW YORK CITY. 


WORLD’S MEDICAL ; 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftali ind erfahrene deutiche Spes 
wauften und betrachten es als eıne Ehre, ihre leidenden 

aitmenſchen in — als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garauntie, 
alle geheimen Krankheiten der Yunner, Frauen: 
leiden und Menjtruationsitörsugen ohne 
Lyeration, Suastfranfheiten, solgen von 
Selbſtbefleckung, verlorene Mannbärteit ꝛc. 
Operationen von eriter Safe Opsruteuren, für radis 
tale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Warie 
cocele (Hodenfrantherten) zc. Konfı utırt ung bevor 
Ihr heirathet. Weunn nötbig, placıren wir Patienten 
in unier Privarpoipıtai. Frauen werden von fFrauens 
arzt (Dane) behandelt. ehandlung, inf. Medı zinen 


nur Drei Dollars 


den: 9 Uhr Morgeuns bis 5 Uhr Abends; Sountaas 


0 bis 12 Ude, bw 


Jen Monai. — Schneidet dies aus. —Stun— | 


nz | 


find | 
fiir Die bier | 


welche 


befte Damen-Maste ie | 


der | 
gemeinhin | 


Zum Schluß bleibt noch zu | Ynna 8. 
vor 12 | 
al Iren | 


Eintrittfarten | 
zu 


| 


erreicht | | 


wachſungen des 


1 


| 


Wib und die | 
einen |! 


e Schrans ı 
e när= | 


irdiſche — | 


Jede Leſerin dieſes Blattes 
| ein Probe-Padet eines Heilmittels er 
halten, das beute an der Spike | ſteht 
für Heilung weiblicher Leiden. 
ganz gleich, ob ſie eine Abonnentin iſt 
oder nicht, 
Probe-Packet 

wenn ſie einfach 
Adreſſe an 

South Bend, 
es ſich für ſie, 


tan 


portofrei 
ihren 


Dee Ha 


I 


zug 
een 

zeline Company, 
einſchickt. Lohnt 
ſich dieſes Probe 
kommen zu laſſen?. In McePherſon, 
Kanſas, hat es eine Dame geheilt, 
ſeit über 19 Jahren an Gebärmutter 


Ind., 


Kr. 
Buckel 


| 
| 
| 
| 


| zwölf verfchiedenen Aerzten behanvelt 
| worden war und feine Befleru: ig er⸗ 
| fahren hatte. Eine Dame, die in Toto, 
Starte Co., \nd., wohnt, fehreibt, dah 
dDiejes berühmte Heilmittel ihre Toch 
ter, Die an jchmwieriger 
Krankheit litt und meiftens frant zu 
| to, Cal., jchreibt eine Dame, 
les Mittel chirurgiſche 
unmöglich macht und 


daß die 


| die Gefahr und die Marter des 

| jer8 erfpart habe. Eine Dame in Sil 
| ver City, New Merico, jagt, daß, als 
fie mit dein Gebrauch dieſes 


Meſ 


ſo fürchterlich war, daß ſie faſt ver 
rückt wurde, aber die rechtzeitige An 
kunft von Hazeline erhielt * ihren 
Verſtand und heilte ſie, vr. fie 
aefund und glüdlich tft. 

Foß von Sranite 
Minn., Tchreibt, daß fie 

mehr gelitten hat, al3 Worte 


Kalle, 
N ‘ x 
Jahren 


auszu 


Brurme. 


Mein neu erfunde 
nes Bruchband, von 
ſammtlichen deutſchen 
Profeſſoren empfob⸗ 

* ien, eingeführt ın deu 

deutichen Armee, ıfl 

EB: ein jeden Brud; zu heilen ba8 befte. Keine faliige 
eripredungen, Feine Sıniprigungen, feine Gieftris 


aität, Teıne e Keterbregung vom Beikäft, Unterjuchung 
it frei. SFerner alle anderen Sorten Brucdbünde, 
Bandagen für Nabeldritche, 8 
Er 
Gummiſtrumpfe, Grade— 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmmmgen des Ititcts 
grates, der Beine uno Fuße 
n reid haltıqiter Aus 
Körverd. An jedem FFulle pofitioe 
Helluna. Auch Sonntags offen bis 12 br. Damer 
werden don einer 
Dr. Karl Puſcheck, 
” ”. 
Homsopathiicher Arzt. 


Be für re Da 
nterleib, Mutie fa Jo 
Hangebauch und fette 7 e ER 8 
Urt 
zahl au vıfpreiien porrätbia, Bei m ardk: en OR 
ſchen Fa inten Or. Rod't Wolfortz. 60 Fifth Ave.. 
nahe Randolph Str. Svezialift fit Brüche und Pers 
Behandeli alle Krantheiten und befonderd 
fhwierige mit vem allerbeitem Urfolge. CS predituns 
den Bühr a. m. btshlibr p. M., auger Sonn: u. Feier⸗ 
tagen. Dienitags bis 9 Uhr Abends. Auskunft irei. Krane 


tenbefuche werben prompt beiorat. Telephon, Nord 190, 
8330 LaSaile Ave,, Edelai, AlieNtordjeite Gars, 


Dr. SCHROEDER, 
Ancrfannt ber beſte, zuverläſſigſte 
Zahnarzt, jent 250 W. Diwinen 
Str., nahe Hochbahn-Station. Feine 

nd aufwärts. Zähne ſchmer 3108 aezcgen 
Platten. Geld: und Silbersjyüllung zum 


Zähne #5 u 
Söhne ohne 


halben Preis. AlleArbeiten garansirt. Sonntage offen. 


| 


yılam | 


Eifenbahnız Fahrpläne. 


Buriington:Linte. 


Chicago⸗ Burlin⸗ gton⸗ und Or anche Eiſenbahn. 
Offices, 211 Clärk Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof, Ganal Str., zwijchen Madijon und Adams. 

Zug ge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator +6.10R 

NRodford uud Forreiton..........- + 8.30 B 

Lotal⸗Punkte, Illinois u. Jowa.. — 

ntodford, Sterling und Diendota..r 4.30 N 

Etreator und Otiowa { 

Kaniaseity,St. Joe u. —E 
Alle Punite in Texas 

Omaha, C. Bluffs u. Neb.⸗Puntte. 550N 

StPaul und Minneapolis 2. 6.30 N 

tanias&ity, St. Joe u.Leavenworth "10.30 N 

Omaha, Lincoln und Denver 10.30 N 

Blact Hills, Montana, Portland.. 10.30 N 

St. Paul und Minneapolis. . . . . .. 11.20 
"Zäglid. 


Chica60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Ude. nd Harriion Straße, 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*TFäglib. FAusaen. Sonntags. —J Ankunft 
Wiinneapoiis, St. Paul, Dubuge,. (7 —8 IB FIL.ON 
Kanſas City, St. Joſeph, Des LION * 9308 
Proines, Mariballtoron » 2,30 4 
Syramore und Byron Vocal, 10.25 % 
zt. Sharles, — I 
DeNalb 72.093 


4 
3 
Ss 
* 


— 
* 


5.30 N 
5. 30 N 


2225 
S88 


EEBEEBSES 


eo. 0 ot- 


wol 
= oo“ 


* 


+10. 
+Zäglid, ausgenoınmen Benni. 


7335 


Es iſt 


jie erhalt gratis ein ı Di 2. | 


ie 


| Befchiwerden litt und nachdem fie von | 


monatlicher | 
Bett lag, geheilt hat. Bon Sacramene | 


Dperatismen | 
daß Hazeline ihr 


Mi ttels | 
bor fünf Monaten begann, ihr Leiden | 


ee | 


Tidem | 


im Stande find 
niedergelchlagen 


war, 


drücken 
äußerſt 
nunaslps 


und daß ſie 
und hoff— 


Ar2⸗ 
vi44 


— — und 
neien ſich als er 
Hazelin heilte fe von Pr 
Leucorrboea, und jebt kann 
Spaz ie rgänge machen ohne 
während fie ‚Früher immer 
wor. Frau Iherefe Koch, 604 
edgwick raße, Chicago, ſchreibt: 
„Ich bereit, jeder leidenden Dame 
entwe mündlich oder brieflich zu 
ſagen, Ihr Heilmittel mich von 
ein — Leiden be— 
freit hat. Frau Roſa Puttbreſe, von 
Alden, Medentn Go., JUe., erfucht 
uns, ihren Namen allen Teidenvden 
Damen mitzutheilen, fo daß fie eine 
Gelegenheit erhält, ihnen zu faaen, 
wie fie von einem Leben des Elends 
durch Diejes großartige ° Heilmittel ges 
rettet wurde. Frau Sofephine Stoß 
333 Dit 6. Str., New Hort, W. 9, 
hält es für ihre Pflicht, zu fagen, 
wie fie nach 12jährigen monat.ihen 
(und manchmal noch dfter) entfehli- 
chen Xeiden geheilt wurde. Alle viefe 
Briefe, Die zur Hand find, und noch 
viele andere überzeuge n Euch, vab es 
ſich lohnt, ein Probe-Packet kommen 
zu laſſen. Ganz gleich, ob Ihr wenig 
lide oder ganz invalid ſeid, ſchickt 
nach dieſem unbergleichlich wunder 
baren Heilmittel, das abſolut gratis 
verſandt wird und Euch heilen wird. 
Schiebt es keinen Tag auf, ſondern 
ſchreibt ſofort, einfach Euren Namen 
und Adreſſe. Hazeline Co. (in 
korporirt), E. Block, South 
Ren } 


x 
Bend, Ind 


ieſen hatten: 
und 
ſie lange 

Miübigteit, 
frank ind 


olapfus 


St 
mi 


bin 
der 
te 


I 


\ 
J > 
208 
B F— 
zreßler 


- 


si is end: ann⸗ 


JInn⸗i⸗ es Fiſenbahn 
ral · Bahn· 
ee nach dem 


"708 
"10.03 
„u % ” 3 

V 


o 3 
17.209 
re Ad 1.I0N 
"Zäglid. IXäg- 


y sn 
N t 


Dubuque 


CHICAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION, 
PR... Street, between Maaison and Adams Ste, 
Ticket Office, 101 Adams Streer 
“Daily. tEx.Sun. @Tues.&Sat. bMon.&Fri. Leu 
Pacific Vestibuled Express... er 0 PN! 1.00 p4 
Kansas City, Denver & ( 'alifornia... : \ 6 w PM! 9.25 AM 
Kansas ('ity, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM| 8.00 AM 

Springtield & St Louis Day Local .......*| 

St. Louis Limited : 
Sunset Limited to California 

St. Louis "Palace Express’ ? 
St. Louis & Springfleld Midnight ee »| 11.20 PM| 8.00 
Peoria Limited.. 11.08 AM 
Peoria Fast Mail.... 

Peoria Night Express 

Joliet & Dwight Accommödation.. 


5 Arrıve, 


Chicago & Erie-Eiſenbahn. 

Ticlket⸗Offices: 

242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 

Dearborn-Station, Polfu.Dearborn. 

Abfahrt. Ankunft. 

Marion Lokal MN 

New York & — 360 N 

Jamestown & Buffalo ..3.00N 65. 00 R 

North Judſon Accomodation.. — ION *10.008 

Nem Yorf & Boiton 9.20N "8.008 

Columbus & Storfolt, Ba.. . .9. 20 N 3.08 
Taglich. F Ausgenommen Sonntaas 


Baltimore & Ohio. 


! Bahnhöfe: Grand Zentral u rn Stabts 


Office: 193 Glarf Str 
Pa ren verlangt auf 
Limited Zügen. 


Reine extra 
den he Ankun 
8.3082 +6.15 
New York und Wajhington Deitie 
bnled Erpreß ’2.0R 
New York, Waihington und Vitts· 
burg Veſtibuled. 83. 20 N 9.08 
— Cleveland, Wheeling und 
Columbus Expreß TON * 7.008 


Taglich. Ausgenommen Sonntags. 


10.253 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.Viadukt, Ecke Clark Str. 
Alle Züge täglich. Abf. Ant. 

New Dort & Vofton Erpref +10.35B 9.0 
Nerv Dort & Eaitern Core... —* ... EBEN LUVON 
New Dort & Bojton Erpreg 10.1512 75583 

Für Naten und m precht 
dor ober adreffirt: Heury Thorne, Ticket ⸗Agent. 111 
Adams Str. Chicagö. Il. Telephoun —— 





und 
auf fichere um 
Gebrau 


mit ungewiſſen Heilmitteln 
thoden, wenn man ſich ſtets 
Heilung verlaſſen kann durch de 


Gee Wo 


Chinefiſchen 


ber 


Ben edi zine 


bemerlens w 


niſchen We 


Einige 
in der mediz 
bekannt wu den wurden b 
der Deilmittel des berühmten 
Gee Wo Chan, einer der cı 


die Welt je gefannt bat. Die izintiche 


wohl als die Bevölferung im A ien 
veranlabt, ihr Vorurtbeil das ſich geb 
als diefes hierzulande ſo gut wie unbel— 
ziniſche Exit em ze erft eingef wurde, 
lefien und fie find jekt ig i 
aren chineſiſchen H 
in Leuten 


ſtellr ung "gefci dt w 
it, Die fih bier bot, m e 
e ſtrankheiten zu kurire ıd b 


nde zu bleiben und der bi tefigen 


ugen dieſes wun derbaren me 
Sn rein 
vte n wie fie 
en Yan de gefeben wurden; 
heilt er 
1. alle Rt anfbe iten 


der Leber e 
io wohl als — andere \ 
ge jeben werden ai leicht zu 
g dieier be cüb 
allen unterſche 
habt 
tation iſt immer frei 
wird in jedem Falle garantirt 
wird. 
en don 10 Vorm. bis 
tags 1 4 Nachm. Leute, die 
donnen, ſollten ſich Fragebog ſchicken la 
lung garantirt brieflich. Patie 
Theile der Stadt beſucht. — 
Alle Sprachen geſprochen. 


nnd vertrauli 


8 Abends 


nicht v rſpregen 


h von 


Chan’ 8 


N. 


Ye It ie 

jabeı ich 
Idet batte, 
inte medi— 
fahren 


Lobe 


| etwas 
nicht jehr irre, läuft der Plan auf eine | 
| offene 


ſchl 
Bevöl ite 


diziniſchen 


vegetabi 
noch von 


ch ur 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| hatte in meiner Unerfahrenbeit gebofft, | 
| meine Entdedung würde fich ausbeus | 


und Durch | 


! ten laffen, ohne 


ı ten alfo jelbjt einen Pla 


der übers | 


Sonn: 


ſſen. He 


nien werden in es 


=55 — wir. 


Sört auf, 
Bruhbänder 


zu faufen u, geht nach dem 


Kirk Medical 


Dispensary, 

371 Milwaukee Ave., 

Ede Huron Str., 
Chicago, Ill., 

u. labt Euren Bruch durch 
de „Berfection‘ 
Brucd:Heil: Methode 
heilen. Kein Schneiden, 
tei ne Schmerzen, feine " 
veration, feine Abhaltung vom Geid: if. 
Stitut it dag einzige ın der Wet, welches cı 
ichriftliihe Garantıe giebt, alte an Bruch Le 
beiten, jo daß fie jede Probe beitehen konn 
ur unterworfen werden können. 


| itand der Erde findet fich dort. 


| „ägerparadies. 


Unier Ss | 


ie pofitive | 
idenden au | 
eu, derfie | 


' gibt Leute, 


Eine Spezialität machen wir auch _aus allen chromis | 


ichen und fomplizirten Männer und Frauen— 


Kranfheis 


ten, Werluft der Mannestraft, vorzeitige Herrüttung 
und alle Komplifationen, die durch inaendliche Sünden 


oder Erzefie herbeigeführt find 
Bintvergiftung irgend welder Art 
Dale, 

Krankheiten jeder Art und alle Franenft 


werden durch 
Behaudlungömethode gründlich und dauernd 
91 Nervenſchwäche, 
Leber⸗ Blaſen- und Magenkrankheiten, geheime 


eheilt. 


rankheiten 


ſchnell und ohne Zeitverluſt durch unſer Behandlungs— 
Syſtem, welches von allen Anderen verſchieden iſt, ge— 


heilt. 


Wenn Ihr glaubt, Eure Mtittel reichen nicht aus, um 


in Behandlung u treten, 
abbaiten, wır 
daß ielbft der Aermite fih in unier 


ben fann. Alle an Brucd leidenden 


Behand 


nach unserer Office zur Behandlung fommen. 
SffireStunden 9 bı3 8:30. 


dor oder ichreibt. 
tags 9 bı8 12, 


Ein & Metter in der Not), 


Tatienten ı 6.7 
Sprecht 
Sonn-⸗ 


ſo laßt Euch dadurch nicht 
Lellen Euch ſo günf tige Bedingunge il, 


lung 


jddbiv 


ein treuer rer und wei ifer 9 N er für Alle, 
melde au Geihlechrs-Rrankheiten und VBertut 


der Mannesfraft leiden, ift das 
deutjche Bud: „Der Reitungs Anfer‘, 
50 Seiten mit vielen lebrreihen Bildern 
Abban Dlung über Frauens-strantbeiten u1 
Ioje Shen. Unentbehrli ich für junge Leut 


unübertreiflicge 


45. Aufl., 

und einer 
ıd finder» 
e beiderlei 


Gelhledt3, die in den Ehejtand treten wollen. 


Wird nah Empfang von 25 Gt3 
im einfaden Umjchlag jorgjam verpadt, 
— Adreſſe: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITU 
11 Clinton Place, W. 8. St., New Yor 


Srei für 


.in Poitmarfen 


frei zus 


2 
A 


Männer 


Ein werthvolles 
Heilung aller Arten von 


Rervenſchwäche. 


— — Leiden, Schwäche zuſtänden 

eren Krankheiten privater und fi 

ger Ratur bei Männern. Geicloiien und 

derſandt. 
7 Gte Avenue, New York. 


Buch über die Urſache und 


n nd are 
tis 


Yortı v rei 


Dran jchreibe an Dr. Paus Trestow, 
4 


Ei DR, 3. YGUNS, 
Deutihrr Spezial⸗Arzt 


jur Augen:, Ohren, Kajei: und 
“alöleiden. 
u. jehnell bei mäkıgen Preifer:, ichm: 
nah unfbertreffligen nenen Methoden 
barinädıgite Hafenfatarrh u) 


Bebanbelt dieſelben gründli 
erzlos und 


Der 


Schwer⸗ 


hörigfeit wurde furirt, wo andere Nerzte 


erfuiglos blieben. Künftlihe Augen. 
angepagt. Unterfuhung und Wath 
Klinik: 265 Yincoln Aue., 
8 Uhr VBorintttaas bis 8 Uhr Abends 
tags 8 biß 12 Vormi ttags e Dis 8A 


Keine Bezahlung, wo wir nicht 
Irgend, welche Art von Gei Sl hiöfranfhei 
Serchlenter; Samenfiuß; auftung 
Monatsſtörung. ſowie verlorene ) 
acheime Krankheit. Ulle uniere Trünaratıon 
Pilanzen entnommen. Wo an) Jere anfbör 
ren, garantıren wir eine Setlung. ıı 
mündlıc oder brieflid. Sprechſtund 
bis NUhr Abends. 
in der Anothefe vor, Gunradis dentiche % 


41 ©. Stute Str., Ecle Ted Eourt, Ebıcago. 


Bosch 5 5) 


Optikus, E. ADAMS 

Genaue Unterfjuhung von —* und 

von Gläfern für ale Mängel ber Sebfraft. 
3n8 bezüglich Eurer Augen. 


Brillen 


frei. 


Stu nden: 


unſere 


Gannerehre. 


Roman aus dem Engliichen von &. 3, Gut- 
life Hyne, 


Fortiekung. ) 


&s war jchon fpät am Abend, uls 
th Patrit Onslomw wieder allein mit 
Mr. Shelf befand. An der Madlzeit 
hatten einiae Gäjte thei — 
aber dieſe waren gegangen, und DB. 
Shelf und Amy Rivers waren auf La 
du La itchfo rds Ball een. 

„Sie würden mich * 
Mr. Onslow, wenn Sie d 
Abends mir widmen —5 


Pen 
Reit des 
hatte 


Shelf in feiner gefpreizten Art gejagt. | 
der | 


aı gelegenhei ten bon 
Wichtigfeit mit Ihnen zu be= 


„Ich habe 
| größten 
ſprechen.“ 

Onslow hatte einge 
waren ſie allein. 

„Ich weiß kaum, wie ich beginnen, 
ſoll,“ geſtand Shelf verlegen. 

„Dann will ich einen Vorſchlag ma— 
chen,“ entgegnete Onslow lachend. 
„Kommen Sie ohne Umf: chweife zur 
Sacde. Sie haben mir bereits aejagt, 
daß Sie einen guien Plan zur Umſe— 


willigt, und nun 


tzung meiner Entdeckung in klingende 


Münze haben 
deuteten, 


und zwar, wie Sie an— 
einen etwas unjauberen 
Plan. Die einzige Frage ift, 
jauber. Dant den Drange der Uin- 
ſtände bin ich nicht allzu heitel, indei- 
jen bin ich doch in 
mwähleriich. Wenn ich mich 
Spigbüberei hinaus, und 
tjt etwas, dem ein verjtändiger Menich 
möglihjt aus dem Wege gebt. Ich 


t , daß ich jo tief hinab- 
jteigen müßte.“ 
O!“ a. 


Shelf —— „Sie hat— 


2 


mir kamen?“ 

„Nur in ganz flüchtigen Umriſſen. 
Das Innere der Everglades 
den Waffen der Weißen noch vollkom— 
men unberührt, und 
unerforſcht. 
Halbinſel Florida iſt, 


von der Küſte in's Innere eingedrun— 
gen. Wie ich Ihnen bereits geſagt ha— 
be, war ich ſo glücklich, 
Schiffe mit großem Tiefgang brauch— 
bare Waſſerſtraße zu ſtoßen, die bis 
zur Mittellinie der Halbinſel und wer 
weiß noch wie weit darüber 
führt. Das Land iſt fruchtbar, das 
Klima geſund und der reichſte Wild— 
Für 
die erſten, die hinkommen, das reine 
Mein Plan iſt zwie— 
könnte man die noch 
unberührte Jagd verkaufen, und es 
denen keine Summe für 
ein ſolches Jagdrevier zu hoch wäre. 
Bei einer ſolchen Ausſicht dürfte es 
uns nicht ſchwer fallen, fünfundzwan— 
zig Theilnehmer zu fünfhundert Gui— 
neen jeden zu finden. Das wäre die 
erſte Ernte. Zweitens könnten wir ei— 


fach. Zunächſt 


nen ungeheuren Landſtrich ankaufen, 


der jetzt dort für ein Butterbrot zu ha— 
ben iſt, ſagen wir zehn bis Fünfzehn 
Cent für den Acker, ordentlich die Re— 
klametrommel rühren und das Land 
in kleinen Stücken verkaufen. Unſre 
lieben Landsleute werden ſich einbil— 
den, ſie könnten Orangen ziehen, und, 
wer weiß, am Ende gelingt's 
auch, aber das iſt nicht unſre Sache. 
Vielleicht iſt das ein bischen hart gegen 
ſie, aber da ſie doch immer nach Leuten 


Umſchau halten, von denen ſie ſich ru⸗ 


| pfen laifen, jehe ich gar nicht ein, wes⸗ 


ſellſchaft“ 
über die Ohren ziehen kann als ſonſt 
| jemand, 


| ſentlichſte meines Planes. 


furiren! | 


ten beider 
jeder 


en zu fu 
fulte 


Private Sprechzimmer, ſprichen Sie 


poihete, 


STR. 
zum 
Koniulti 


RORSCH. 103 Adams Str.. 


gegenüber Roit-Dffice. 


Dr. J. KUEHN, 


(rüber Aififteng- Arzt in Berlin). 


Erezial-Arzt für Sant: und Geihlichts:Mrant: 


heiten. Stritturen mit Eleftrizität 
Oft!ice: 78 State Str., 
W--12. 1-5, 6-7; Sonntags I0-U. 


Keine Aur 
Keine Zahlung Dr. 
Speziali 
&tablirt 1864. 
159 @. Glarf Sir..... 


DD Yan 
. 99 E. Rando!ph 
Deutider Ov 


geheilt. 


Room 29 — Sprediiundem: 


Wobdi 


KEAN 


st. 


Chicago 


Str. 
tifer. 


Brillen und QUngengläfer cine Spezialität. 


Sovatd, Gameras u. phoatoaranıı. 


Maierial. 


10:11j | g 
;ı phanzunaen nicht 


Rt; | 
Nannesfraft und jede | 
ten td den 





| wahrſe 


7 ji) 
Wichtig für Männer und Frauen! 


Geſellſchaft, an 


halb ihnen eine „Eberglades Aktienge— 
nicht das Fell ebenſo gut 


Außerdem, wenn doch das 
Schimmſte zum Schlimmſten käme, 
und es mit der Orangenzucht in Flo— 
rida nicht recht vom Fleck wollte, jo 
brauchten die Pflanzer noch lange 
nicht zu verhungern, oder, 
ſch — noch verhaßter wäre, zu 
arbeiter Süßta irtoffeln, Fiſche und 
Tabak End g genug vorhanden, und ein 
Menſch, dem dieſe Nahrungsmittel 
auf die Dauer nicht zuwider werden, 
fann fie ohne befondere Mühe leicht 
haben. Senden Sie, it jo das Me- 
Was hal- 


} 
ı 


das 


74 


tan Sie davon? 


Hm, dazu gehört ein ar 


— 
94 


al. 


oßes Kapi— 


„Natürlich etwas,“ entgegnete Ons— 
low achſelzuckend, „ſonſt ware ich nicht 
zu Ihnen getommen, ſondern 
Verdienſt allein in die Taſche geſteckt, 
darauf tönnen Sie Ihren Kopf 


„Und der Gewinn würde lange auf 
warten laſſen.“ 

„Das iſt nicht gerade geſagt. 
ſen Sie die Attiengeſellſchaft 


L a j * 
vom 


Stapel und vertaufen Sie fie nachher | ı 


gegen baar Geld an eine andre Gefell- 
Ichaft.” 
„und wenn die Le 


prachen, finden, daß | 


ute, von 


Verwandten werden mich alsS 
ler bloßſtellen.“ 


„Nein, Sie nie 


cht, ſonder 


* 


vürder 
IN 
W 


n die 
ben, aber dan i ad Vrriheidi— 
ger finden, die der Welt n, daß 
die Schafsköpfe — Sie —*— che en ich 
nicht an dieſem Wort zu jtoßen — 
dumm und waren und 
desüblichen Maiwhisky 

liebt haben. D 

dre Geſellſchaft in's Fä 
und die gekränkteMiene eines verkann— 
ten Wohlthäters aufſehen. Begrif— 
fen?“ 

„Ja, ja, Sie werden wohl ſo viel 
und ſo oft über alle Einzelheiten nach— 
gedacht haben, daß der ganze Plan 
Ihnen ausführbar erſcheint. Betrach— 
tet man ihn aber vom Standpunkte ei— 
nes Geſchäftsmannes, ſo muß ich ge— 
ſtehen, daß er mir den Eindruck einer 


aul 
allzuſe 


wie’uns | 
geiwiffen Buntten | 


Dig | 


1, ehe Sie zu | 


auf eine für | 


hinaus | 


ihnen | 


was ihren ! 


yatie Den | 


Yer= | 


| Hm, der Schiud hätte 
denen Sie 
fich die Drangene | 
gleich bezahlt mas | 
| chen, jehreiden jie nad) Hauie, und ihre | 
hiwinds | 


andre | 
* verfauft has | 


ven lans | 
dr ge⸗ 
Dann iv ürde jich Die ane | 
ıtchen lachen | 


* ——— — 


Unternehmung macht, worauf ich mid ! 


nicht einlaffen möchte; fie liegt fo ganz | 
Ge⸗ 
ich 


außerhalb meiner gewöhnlichen 
ſchäftsthätigkeit, ſehan Sie, daß 
— hin — Bedenken trage.“ 


„Ja,“ fiel Onslow ein, „Sie tragen 
zehnmal 


Bedenken, weil Sie etwas 
Vortheilhafteres im Sinne haben. Sie 
können offen fein,“ fuhr er fort, 
Shelf überrafeht auffah und fich etivas 
verjärbte, „und mir jagen, worauf 
Sie hinauswollen. Papt mir 
nicht hinterinBerge halten, wenn nicht, 
werde ich Jhnen das mit überrajchen- 
der Schnelliafeit flar maden. Gelan= 


gen wir nicht zu einer Verjtändiaung, 


yo tönnenSie jic) auf meine Verſchwie— 
genheit verlaſſen, denn, ſehen Sie, ich 
ſitze ſelbſt in einer Art von Glashaus 
und werfe deshalb nicht gern mitStei— 
nen.“ 

Eine kurze Pauſe trat ein, während 
deren Shelf unruhig auf ſeinem Stuh— 
le hin und her rückte. 
wiſſen, daß ich ein ſehr, aus- 
gedehntes Reedereigeſchäft beſitze,“ ſag— 
te er endlich, indem er die Worte abge- 
brochen hervorſtieß. 

Onslom nickte. 

„Schiffe gehen dann und wann auf 
See verloren,“ fuhr Shelf fort, „auch 


„Sie 


Dampfern, ſogar Dampfern, die eben 


neu aus den Händen der Schiffbauer 
hervorgegangen und in allen Einzel— 
geiten vorzüglich befunden morden 
jind, jtoßt das manchmal zu.“ 
„sa, von jolchen Fällen Habe ich 
mon! ſch on in den Zeitungen geleſen.“ 
„Und jeder Schiffbeſitzer verſichert 
ſeine Schiffe zum vollen Werthe.“ 
„Ausgenommen, 
nung hat, daß ſie auf einer Reiſe zu 
Grunde gehen werden. Dann, ſo be— 
hauptet das Gerücht, iſt er gewöhnlich 
ſo umſichtig, über dem 


ſichern.“ 


Shelf fuhr ſi i Tai | 
Shelf fuhr fi) mit dem Taſchentuch | habe die ganze Welt durdjitreift und 


über die Stirn und bradte dann das 
Geſpräch anſcheinend 


Gegenſtand. 
iſt von 


und 


ſechzig gefallen. Ameritaniſches Gold 


ijt gar nicht zu haben, während engli= | 


ſches ſtets ſeinen Nennwerth 
Gäbe es wohl eine natürlichere 
nanzoperation, als 


behält. 
Sovereigns zu ver— 


Nutzen zu ziehen?“ 

„Aha,“ entgegnete Onslow; 
neue und werthvolle Dampfer, der, ob— 
gleich über dem Werthe verſichert, 
wahrſcheinlich als verloren 


prägten Goldes an Bord haben. 
ſprachen ja wohl heute 
man einmal auf 


ling. Na, wenn 


eine Lappalie. Nur den kleinen Spitz 
buben mißlingt's 
den ſie gehenkt. Aber weiter und et— 
was deutlicher, wenn ich bitten darf.“ 

„Könnte der Dampfer nicht irgend— 
wo im Golfe von Mexito verloren ge— 


hen, während ſich ein mit dem Golde 
beladenes Boot durch die von Ihnen 


entdeckte Einfahrt in's 
rida rettet?“ 

„Was verſtehen Sie unter „verloren 
gehen“?“ 

Wieder wiſchte ſich 
Schweiß von der Stirn. 

„Stoßen Dampfern nicht zuweilen 
traurige Unglücksfälle zu,“ fragte er, 
„wobei ſie in die — in die Luft flie— 
gen?“ 

„Hm, ja, we. ſolchen Unglüdsfäl- 
{en babe ic) woh 


Innere vonFlo 


Shelf den 


reinen Sie Nichte“ 

„sa, ja, die armen Kerle! Aber daz 
Leben eines Seemanns ift ftets 
Gefahren umgeben,“ 

„D, Sie Prachteremplar!”" rief 
Onslow. 

„sh mug Sie bitten,“ 
* einem plötzlichen Ausbruche des 

Verdruſſes, „ ſich ſolcher Bemerkungen 
zu enthalten. Sagen Sie mir lieber 
ehe ich in meinem Vertrauen weiter 
gehe, ob ich auf Ihren Beiſtand 
tann.“ 


„Das kommt darauf an. Zunächſt 


muß der Plan in einigen Punkten ab— 
geändert werden, ehe ich meine Finger 
in die Paſtete ſtecke. Ich bin nicht allzu 


bedenklich, wenn es ſich um Menfchen- 
leben, mein eignes oder Das andrer 
Leute, handelt; ich habe auch fchon ge- 
legentlih einmal meinen Mann auf 
den Rüden gelegt, wenn er »weimal 
auf mich geihoffen Hatte. ndeffen, 
Seeraub, verjchlimmert durch Das, 
was man im gemöhnlichenLeben Mord 
nennt, tjt eine Stunit, 
noch nicht getrieben habe, und, ee 


| bar zu berichten, ich habe auch nicht die 


Adjicht, damit zu beginnen. Uber wol- 
fen Sie nicht lieber etwas zu ſich neh⸗ 
men? Sie ſehen aus, als ob Sie näch— 
ſtens ohnmächtig werden wollten. 
einem zweiten 
Steuermann Ehre gemacht, vier Fin— 
ger breit; Sie ſcheinen ein ziemlich 
Ausgepichter zu ſein. Nun ſagen Sie 
einmal, was würden Sie mir denn 
zahlen, wenn ich die Leitung dieſes 
Schurkenſtreichs für Sie übernähme?“ 
„Fünfhundert Pfund.“ 


„Sieh mal an, wie großmüthig! 
Nicht einmal Guineen?“ 


„Na, dann wollen wir ſagen: Tau— 


——— 


WAS | 
IST 


als | 


Ihr kommen ſelbſtſtändige 
Plan, werde ich mit meiner Meinung | 


wenn er eine Ah-⸗ 
— I” nern Worten, 


auf einen andern | 
„sn den VereinigtenStaaten beiteht | a. 
| auaenblidlich eine Sildertrifis, 
e8 ijt noch ganz | 
sm mittleren Theile der ı 
wenn ich mich | 
ausnehme, thatlächlich noch fein Weis | 
ber meiter als fünf bis acht Meilen 


Sun . | umd 
wie ich aus den heutigen Worgenzziz | 


tungen erjehen habe, ift der Dollar auf | 


| Sie, ich würde mir folche Be 
gen in meinem eigenen Haufe rubig ges | 


— | fallen laffen?“ 
Ihijfen und aus dem Stursunterjchied | I 


Fi: | 


„ber | 


einmal auf | einen Pfifferling auf Jhre 
Raub ausgeht, dann nur ja nit für. 
d Ausführung dieſes 
meilt und dann mer= | 
ı mit einander verbunden, 


ſo mögen Sie's 


diren können, 


folges 
| I fchon gehört, aber es | 
ijt doch etwas hart für die Mannſchaft. — 


von | 


jagte Sielf | 


zählen | 


die ich big jet ı 


10, &a 


fend Pfund, Mr. Onstom, Bifries 
den?“ Mr. Ihe 

„Hören Sie, Ver. odor Shelf 
wenn die Katze dem Affen die u 
nien aus dem Feuer holen jog * 
der Affe zunägift ftätter fein als pie 
Kae, und in Diefer beneidenspestten 
Lage befinden Sie ſich teinesmegs im 


Gegentheil, id führe Die Peitfehe, Yun | 
will ich Jhnen einen Vorfcjtag macyen: 


die Hälfte der ganzen Beute und voll. 
Xeitung . des 


2 4 


ganzen Unternehmenz. 


„Gerechter Himmel! Wollen 


Sie 


mich denn zu Grunde richten?“ 
„Daran läge mir auch nichts, wenn— 


es dazu käme. Meine Dienſte haben 
einen beſtimmten Preis, und Sie kön— 
nen ſich ihrer bedienen, oder es bleiben 
laſſen. Das iſt mein letztes Wort.“ 
Shelf brach in eine Fluth von Vor— 


mehr aufregte, bis er zuletzt mit ge— 
ballten Fäuſten und 
Adern an Stirn und 


Hals vor dem 


verſtändlich ſprechen konnte. 


Onslow hörte ihm mit einem ver: | 
| Afylum mehr gewähren 


ächtlichen Lächeln zu. „Bet einem Ge- 


ihäft, wo e3 jih um Leben und Tod | 


handelt,“ jagte er gefühllos und talt, 
als Shelf fich endlich ausgetobt hatte, 


„it der Meaklerlohn naturgemäß hoch. | 
{ gehört. | 
Sefärt es „onen nicht, jo jagen Sie | Ya 
| Klügredt in 


Sie haben mein Anerbieten 


das ohne weitere Umfchweite, und id 
werde Sie mit Ihrem Gewiſſen, 
Sie noch einen Fetzen dieſer Einrich 
tung beſitzen, allein laſſen.“ 
„Behalten Sie nur Platz, 


te Shelf verdroſſen. 


„Schön und gut; das heißt mit an— 
daß Sie meine Bedin— 


gungen annehmen, und ich werde Sie 


ſpäter darauf feſtnageln, aber zunächſt 
| gel ı Sie mir eine andre Bemer- 
Wertbe zu ver: | — Sie m ne andre Beme 


| zwifchen uns ausgefchloffen ijt. 


Mißverſtändniß 
Ich 


damit jedes 


Halunken jeder Art in jedem Sünden 
pfuhl von Callao bis Port Said ange— 


the von allen in London zu finden ſei, 
ich glaube wahrhaftig, das iſt 
durchtriebenſte, gemeinſte Schuft 
ganzen Sammlung!“ 


„Herr!“ donnerte Shelf, „glauben 


„O, ich kenne die Verpflichtungen 
der Gaſtfreundſchaft ſehr wohl, aber 
Sie ſtehen außerhalb ihres Schutzes. 
Sie ſind ein giftiges Gewürm, das 


zertreten werden ſollte, aber Sie kön— 
gemeldet | 
wird, jol offenbar eine Xadung ges | 
Ste | 
morgen bon | 
fünfmalhunderttaujend Pfund Ster= | 


halb laffe ich mich von Ihnen in d 
nehmen. 
fachen unter die Nafe gehalten, um 
Shnen Ear zu machen, daß ich nicht 


Wir Jind Bei 
koſtbaren Plän— 
chens durch den gemeinſamen Vortheil 
und wenn 
Sie mich hinters Licht führen können; 
hun. 
aber die Folgen, ehe Sie's verſuchen. 
Ich habe noch niemals eine Rechnung 
unbezahlt gelaſſen. 


Verſprechungen gebe. 


ner Art. Und nun wollen wir, wenn's 
Ihnen gefällig iſt, den Einzelheiten 
dieſes Spitzbubenſtreichs etwas 
treten und = Har machen, wie wir 
diefe halbe Million in EingendemGol- 
de jtehlen und diefen werthvollenDam- 
pfer auf den Grund des Meeres fpe- 


zu begehen, al3 zur Sicherung des Er— 
unerläßlich find.“ 


Yortjegung folat.) 


Lotalbericht. 
Zu gutem 3Zwedc. 


Unter den Aufpizien des Norpfeite- 
TFrauen-Hilfsvereins finioet morgen, 
am Sonntag, Udend in ven Räumfich- 
feiten des „oeal Elud*, Nr. 300 La 
Sale Avenue, eine detlamatorifch 
mufifalifche Spiree Statt, für die ein 
außerft reichhaltiges und bochinter: 
eſſantes Programm entworfen worden 
iſt. Der Reingewinn des Feſtes ſoll 
zum Belten bes Nordſeite-Tempels, 
Ede La Salle Avenue und Goethe 
Straße, veuvendet werden, weshalb 
eine rege Betheiligung, namentlich von 
Seiten der jüdiſchen Bevölkerung un 
ſerer Stadt, mit Sicherheit zu erwar 
ten ſteht. Nach Durchführung des offi— 
ziellen Feſtprogramms wird ein werth— 
voller Diamantring zur Verlooſung 
kommen, worauf alsdann die Feſtlich— 
keit mit einem gemüthlichen Tanz— 
kränzchen zum Abſchluß gelangen ſoll. 
— An der Spitze des Norbfeiter 
Frauen-Hilfsvereins ſtehen die e Damen 
Frau B. Mandel, Präſidentin; Frau 
F. Silbermann, erſte Vizepräſidentin; 
Frau S. Vaer, zweite Vigeprüfibentin; 
Frau A. Nendorf, Schapmeifterin; 
Frau U. Monſon, Setretärin, und 
Frau M. Griesheimer, Vorfigende Des 
Vergnügungstomites. — Anfang ber 
Unterhaltung punft 8 Uhr Abends. 


* 
Probe⸗Paket frei! 

Fur Rbeumatismus, den Schrecken der Menſchbeit, bhabe 
ich das befte Mielel der Welt, und wer hieran leidet, dem 
überfende ich ein Probe⸗Palet frei. Dieſes wunderbare 
Mittel heilte einſt mich, ſeither Tauſende von andern, ſelbſt 
Faälle von über 40 Jahren. Ein Büchlein über Ndeumatis- 
mu8 wird jedem Probe-Talet inenigeltlicy beigefügt. Vlan 
adreffiere John A, Smith, 

Summerfield Church Building, Milwaukee, Wıs 


Es iſt ein maffives handliches Stüd Sceuerjeife, daß für alle Reis 


nigungszwede, abgefehen vom Wäfchewaichen, feines Gleichen nicht hat. 
Was leiftet Sapolio? 3 reinigt dem 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


Es 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


ſeüchen⸗, ſink· wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor Nachahmungen. 


| fer gethan,dad jihNMlännlein und! 
JIurnaemeinde am | 
ser | 








| ganzen Umaegend. 
geichwollenen | 
| Vereinigten St 
andern ftand und vor WutH faum noch 


| zu gründen, 





jalts | © | 
Geborene eine 


| dureh 
ı bung Konflikte zwifchen 
| Ichaften 


Aber man fagt, daß die Blü- | 


: * Er Dass ' aufaehohb ıd fer 
wahr, denn, beim Satan, Sie find der | aufgehoben und fein 


Der | 


| In 


feidigun- können 


| Macher und 
| fer, 
ı gelben Neichs-Angehörigen, die 
| fingrigen 


i ee | Bigen Knitte 
nen mir noch nüßlich fein, und De8= | —F 


Dienft | affe Narren und 


D J J - | — 
Ich habe Ihnen dieſe That- Jollen. Zur Kurzweil und 


Jnen und der ſich ausze 
heiligſten 


| beiten Gruppen, wobei 3 
daß eine Gruppe aus nicht 
als 5, nicht mehr als 16 beſtehen darf. 


Bedenken Sie | 
| $25; die Öruppe, 
Wir fie Arcades | 
ambo, beide Schurken, nur verschiede: | 


näber | 


ohne mehr Mordthaten | 


d, den 29, Zannar 1898, 


Chicago Turngemeittde. 


Befanmimachung für alle bochedlen Narren | 


und Värriunen. 
Von dem „Elfer-Rath“ der Chicago 
Turngemeinde iſt die folgende, hier im 
Auszug wiedergegebene Bekanntma 
chung für den beoorſtehenden Masken 
ball dieſes Vereins etlaſſen worden: 
„Es wird hiermit kund und zu mil 
zeib 
lein der Chicagoer 
Abend des Sonnabend, den 12. 


15,000 Probe⸗Packete 


Frei für 


Damen. 


| Fin Heilmittel une für Damen — ‘hr braucht Eure Bejchwerden nicht zu 


bruarius in diefem Jahre männiglid 


zufammenthun zu allerlei Jur und 
Narretheidung und mitfammen ver- 
bleiben bis zum nächlten Hahnenfchrei, 
gefallen bat beitimmmen, dab zu 


* 
I, zu 


| dieweil dem fubjfribirten werfen Rath 


deren eben genannter Zeit ab aehalten | 


werde der Grobe Maäfe nball ber Chi: 


a | cago ie neinde für die Bewohner 
ftellungen aus, wober er ich mehr und | 


unserer guten Stadt Chtcago und ber | 


Sotdaner meifer 
a Hat unſchwere erkannt, daß dieſe 
aaten von Amerifa dem 
fir Brüderlichke Schwärmenden, 
Gleichhei — und für Frei— 
heit — ————— kein zureichendes 
zur Kultivi 
iebhabereien und er hat 
ſchloſſen, Empirium 
allwo männiglich Befkie 
digung findet: ein Reich, allwo kein 
Geſetz und kein Recht die fröhliche 
Laune, den Scherz, den Wit 
Banden ſchlägt, 


welchem jeder 


rung ſeiner Li 
deretwegen beſ 


ein 


Staat, in vom 


2 ſo ſic J 

riſche Kommune ſelbſt auferlegt, wo 

weiſe, internationale Geſetzge— 
Landsmann 
gemacht und jo» 
verfchtedenheite 

ſummariſche WAusrottung der 

— ausgeglichen werden, DD 
„Riu iſen. Franzo 

Dei utfche und andere Chi 

‚ Polafen, Slovaten, Böh 

en und Sibiriafen in harmoniſcher 

racht leben und nach einer Pfeife 
— und ohne eine Tauſenddollar 

lizenſum trinken werden; wo 


unmöglich 
genannte Meinungs 


durch 


D 


jeder Zoll 
Landhai zu ſehen 
iſt, wo J bekommt als einzi— 
ges Mittel zum * » des Monopols 
Diefes neue diſche Himmelreich 
einziehen: "Die goldenen 
publifaner und die filbernen Demofra= 
ten, die papiernen Sozialtiten und die 
nichtigen BEN Rh Die 
Die Präſidenten 
die weißen, die ſchwarzen und die 
lang: 
Stadtpäter und die fursfü 
ldichter, die frommen Bas 
Jen und die ungläubiaen Ontels, kurz 
Solche, die e3 werden 
Eraötzlich— 
Reiches im Allgemei— 
ichnenden Rei 
ſind 


Jeder Alles 


STR — 
raſtdenten— 


keit des ganzen 


ches⸗Angehörige n im Beſonderen 
vier Prämien ausgefekt 
u bemerfen tlt, 
meniger 


Die Gruppe, welche mit dem 
belohnt wird, 


1. Breife 


welche 
Preife belohnt wird, erhält ein Trinf 
aeld von $15; Die Gruppe, 
nit dem 3. Breife belohnt wird, 


pe, welche mit dem 4. Preife 
wird, erhält ein Trinfaeld 
Außerdem find für die beite 


von $5. 
Herren- 


Maste und die beite Damen-Maöäte je | 
ein Preis von zehn Dollars au&gefeht. | 


(gu bemerken ilt jedoch, daß nur wirt: 
lih preiswürdi 
fen prämiirt merden.) Freunde der 
Chicago JTurngemeinde, gemeinhin 
stemde genannt, bezahlen als Ein 
tritt-Gebühr einen Dollar ($1.00) die 
PBerlon. Zum Schluß bleibt 
erwähnen, daß nur Mastfirte 
dag $ 


fen und Kindern unter 14 Nabren 


der Eintritt überhaupt nicht gewährt 


alle 
Guſta 


ER 
D Berkes, zu 


wird und daß 
beim Wermalter, 
haben find.“ 
Der Elfer-Rath der E. T.-©. 

ee 

* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad GSeipp Brewg. 
Co. zu haben in Flafchen und Fäffern. 
Tel. South 869. 


* Mer deutiche Urbeiter, Haus- und 


und die | 


Meibe | 
nenſchenw ürdigen Da— 
ſeins ſicher iſt, — wo es keine Schran— 


| fem gibt außer denen 


eriwider= | e nät= | 


‘Res | 


Abſchaf— 


für die vier 


erhält ein Trinkgeld von 
mit dem 2. | 


welche 
er= | 
| hält ein Trinkgeld von $10; die Grups | 
belohnt | 


e Gruppen und Mas: | 


noch zu 
vor 12 
Uhr in den großen Saal eintreten dür- 


Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 


deutſche Kundſchaft wünſcht, 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


as Autoharp 
Jſtrictendes muſikaliſche 
ſtrument und 
ner Familie fehlen i 
Thatſache, daß 500,000 fi | 
en Gebraud 
ipricht für jeı 


ift ein Des 
y 


befinden 
e Beliebtheit 
Antobarypg Toiten dont | 
84.00 aufıwä 118 Zu haben | 
in Muſikalien handiur igen. 


—L su, 


& . nn? 
Jeder kann's 0.@. 


2 Tept., 
Ipielen. 


Jeder dann's Dolge Building, 
haufen. IN NEW YORK CITY. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Dir Aerzte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
waiisten und betrachten e3 als eıne Ehre, ihre leivenden 

litimenichen in ichneit als nröglidh von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen gritndlid ter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Yünner, Frauen: 
leiden und Menitruationsitörsugen ohne 
Lyeration, Sastfranfheiten, yolgen, von 
Selbitbefledung. veriorene Mannbarkeit 2c. 
Operationen von erjter Stlaffe Operateuren, für radis 
tale Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Yaris 
corele (Hodenfranfherten) zc. Konfuttırt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nöthig, placıren wir Patienten 
im unier Privarhoipitai. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inf. Medizinem, 


nur Drei Dollars 
den Monai. — Schneidet dies aus. —Stun-— 


den: Yllyr Dlorgens bis 5 Uhr Abeuds; Souittaag 
0 bi 12 Uge. by 





| Bandanen für 


| %., ın reich 


erreicht 


erzählen — 


Shidt einfach Suren Namen und Adreſſe und 


shr erhaltet ein Probe-Padet frei, das vielleicht 
Suer Yeben rettet. 


Sede Leferin diefes Blattes fann 
ein Probe-Badet eines Heilmittels er 
halten, an der Spike ! 
für Heilung weiblicher Leiden. Es tit 
ganz aleich, ob fie eine Abonnentin ıt 
oder nicht, jie erhalt gratis ein 
Probe = Bacet portofrei 
wenn fie einfach ihren Namen 
Adreſſe Hazeline Company, 
South Bend, Ind., einſchickt. Lohnt 
es ſich für ſie, ſich dieſes Probe t 
kommen zu laſſen?. In MePherſon 
Kanſas, hat es eine Dame geheilt, 
ſeit über 19 Jahren an Sebärmut ter 


das heute 


an Die 


* 


Beichwerden litt und nachdem fie von | 
zwölf verſchiedenen Aerzten behanbeltj 


worden war und keine Beſſerung er— 
fahren hatte. Eine Dame, die in Ioto, 
Starte Co., Ind., wohnt, fehreibt, vah 
diejes berühmte Heilmittel ihre Zoch: 
ter, Die an fchwieriger 


Bett lag, geheilt hat. Bon Sacramen 
to, Cal., jchreibt eine Dame, daß die 
jes Mittel irurgitiche 
unmöglich madt und dab Hazeline ihr 
die Gefahr und die Marter des Dief 
jer8 erfpart habe. Eine Dame in Sil- 
ber Eity, New Merico, jagt, daß, als 
fie mit dein Gebrauch diejes Mittels 
bor fünf Monaten begann, ihr Leiden 
fo fürchterlich war, dab fte fast ver 
rüctt wurde, aber die rechtzeitige An 
funft von Hazeline erhielt ihr ihren 
Verftand und heilte fie, dah ſie jest 
aefund und alüdlich ift. zu 

Unna B. Fob von Granite 

Minn., Schreibt, daß fie feit an 
mehr aelitten hat, ala Worte auszu 


Meın neu erfindes 
ned Bruchband, vor 
fämmtlichen dbeutichen 
Profeſſoren empfob⸗ 
len, eingeführt in der 
deutſchen Armee, ifl 

zu heilen das beſte. Keine ſalſche 
e Einſpritzungen, feine Gieftrie 
Unterſuchn ng 

Ferner alle anderen Sorten Bruch undeK, 
Sm uni ir 


Nabelbritche, 
R | 
balter unda »parate für "z ö 
ji y 


ür ein jeden Brud, 
teriprehumgen, Fein 
aität, feine Arterbreung vom Beiduit, 
tt frei. 
Leibbinden für Schwachen 
Bnterleib, Mu tt ‚\cbübe 
Verfrimmtingen des Ititte As 
grates, der Beine uno Fuße * 
baltıqiter Aus 
oahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim J en — 
ſchen Fabrikanten Dr. Rod't Wolfortz. 60 Fifth Ave. 
nahe Randolph Str. Spezialiſt für Brüche und Ders 
wachlüungen des Körvers. in jedem Yale pofittoe 
Haluna. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
Werden urn einer Dame bedient. 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homödopathiſcher Arzt. 


Behaundelt alle Kraͤnkheiten und Rue 
fhwierige mit vem allerheitem Lriolge. tjtuns 
den B Uhr a. m. bishlibr pP. M., ander Sonn: * ‚Feier 
tagen. Dtenitags bis 0 Uhr Abends Aa Sfunitirei. Krane 
tenbeiuche werden prompt heiorat. „felephon, Nord 190, 
330 La Saile Ave,, Edelak, Alle Rordjeite Gars, 


M 


Dr. SCHROEDER, 


vrfannt der beite, zu iwerlä ilfigfte 
3: ıhnarzt, jest 250 W 


2.3? 


Fei te 


( in 
rantırt, Sonntage offen. 


am 


Eifenbahn: F Fahrpläne. 


Burlington-Linle. 


Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. 
Dfftce3, 211 Starf Str. und Inton Paffagier-Bahne 
bof, Kanal Str., zwiigen Madijon und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Stra tor +330B +6.10R 

Rodjord uud 5 WOrteflon....0.00..- 783023 

Kotai-Puntte, Sllınois u. Jowa...*11.30 B 

Rtodjord, Sterling und Mendota..r 4.30 N 

Etreator und Otiowa r 4: 

Kaniaseity,St. Joe u. Leavenworth 

Alle Bunite in Teras..... ; 

Dmaba, €. Biuffs u. Neb. Buntte. * 550 N 

St. Paul und Minneapolis..... 334 

danſasCity, St. Joe u Teadenworth 10 830 R 

Omaha, Lincoln und Denver 10.30 N 

Blact Hills, Montana, Portland.. 10.30 MW * 8.208 

St. Paul und Minneapolis. . ..... IL2ZON -10. 20 N 
»Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntags. 


CHica60 GREAT WESTERN Rt, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Üde. und Harriion Strak:, 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Dlain. 
"Züglib. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Winneapoiis, St.aul, Dubuge,. (F .45B FILON 
Kanias City, ©t. Yoieph, Des 7 6 30 N T 9.308 
Moines, Marſhalltowu 10. 230 
Sycamore und Byron Local. 10. 25 B 
Er. Sharles, Syeamore, "WW io} 35355 
Sesiald aa +55 +7.09 


er 
»nnrEEnn 
* 

o 

3 


5.30 N 
> ION 


28 


— 
< & ã 


—A 


958 
6.25 B 
8. 20 B 


volles 
zugelandt, | 
und | 


die | 


monatlicher | 
Krankheit litt und meiſtens krank zu 


Operationen 


Ticket. 


drücken im Stand 
äußerſt niedergeſchlagen 
nungslos war, 
neien ſich als nutzlos 
Hazelin heilte ſie von Pr 
—— und jetzt ka 
Spaziergänge machen ohne Müdigkteit, 
während fie früt yer immer frank und 
tt war. Frau Therefe Koch, 604 
Sedgwick Straße, Chicago, ſchreibt: 
„Ich bin bereit, jeder leidenden Dame 
entweder mündlich oder brieflich zu 
ſagen, wie Ihr Heilmittel mich von 
jahrelangen ſchrecklichen Leiden be— 
freit hat. Frau Roſa Puttbreſe, von 
Alden, MeHenry Co., Ills., erſucht 
uns, ihren Namen allen leidenden 
Damen mitzutheilen, ſo daß ſie eine 
Gelegenheit erhält, ihnen zu ſagen, 
wie ſie von einem Leben Elends 
durch dieſes großartige —— ge⸗ 
rettet wurde. Frau Stob, 
333 Dit 6. Str., eo York, N. 2, 
hält es für ihre Pflicht, zu jagen, 
wie fie nach 12jährigen monat.iwen 
(und manchmal noch öfter) entjeßlt- 
chen Yeiden geheilt wurde. Alle viete 
Briefe, Die zur Hand find, und roch 
viele andere überzeugen Euch, oah es 
jich lohnt, ein Brobe-Badet kommen 
zu lallen. Oanz aleich, ob Ihr wenig 
leidet oder ganz invalid ſeid, ſchickt 
na ich dieſem unbergleichlich wunder 
baren ———— 


das abſolut gratis 
verſandt wird und Euch heilen 


wird. 
Schiebt es keinen Tag auf, ſondern 
ſchreibt ſofort, einfach 


wmeil Nye 
ibuell Aeràzte 


nn 
Hal 


DES 


Suren Ramen 
und Adreife.. Ihe $ yaseline Er. (in 
forporitt), E. eßler Block, South 
— 


Bend, no 


Ind. 


ü—— —— ——— —— — — ν DL RE TEE 


ei enbe u: 


Illinois Zentral-Gij 
ı Bitar teria) ral ⸗Bahn⸗ 

e nach dem 
\ uiesı 
Nurfe 
Ade 

art 

= 

ER 

Tr 

2; 

uvu 


00 2 
"10.03 


"9108 
659» 
"109083 
1.20 9P 

ar 


KISON 


uque. Täglich. 18Täg⸗ 


CHICAGO & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adanıs Ste, 
Ticket Office, 101 Adams Streer 
*)aily. tEx.Sun. aTues.&Sat. bMon.&Fri.| Leave. 
Pacific Vestibuled Express, .. : 4| 2.0 
Kansu s City, Denver & California... . 
sas ('ity, Colorado & Utah iüxpress 
»]d & St — en Local . 
# Limite 


| Arrive, 


Peori ia Li mited. ) 
Peoria Fast Mail........... ti 6.0 PM| 1 
Peoria Night Express *| 11.30 PM| 7.3 


Joliet & Dwight Accommodation *”) 5.00 PM.+10 


Shicago & Grie:Eiienbahn. 
Ticlket⸗ Offices 
242 S. Clartk, Auditorium Hotel und 
Dearborn:Station, Polfu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lofal +7.30B +7.45N 
Newport & Bofton *3.ON 75. 00 N 
Jamestown K Buffald........00000. 3.00N *500R 
North Judſon Accomodation........4.10N *10.008 
New Yorf & Bojton I20N "8.008 
Columbus & Norfolt, ION 3.08 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


| Baltimore & Ohio. 

| Bahnhöfe: Grand Zentral u Stabte 

| Office: 193 Clark Str 

abrpreije verlangt auf 
. Rinnited Zügen. 


Reine e r 
pn Ankunft 
+ 6.15 
New bon und Wajhington — 

bnled Expreß vo.noo 
New York, Waihington und Bi 

burg Beitibuled. 2.008 
Pittöburg, Cleveland, Wheeling und 

Columbus Exprek TON * 7.008 

* Fäalih. + Ausgenommen Sonntags. 


Nilel Blatr. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louis-Eiſenbahn. 
Buhnhof: Zwölfte Str.⸗Viadukt, Ecke Clark Str. 


Alle Zuge täglich. Abf. Ant. 
New dent & Boiton u: ....10.355B 9.0 


3.30 N 


Nerv Port & Eaitern Erpreß...... BEN 4LUON 
New Dort & Boiton Erpreß 10.150 7553 
Für Neten urd — — — ſprecht 
vor oder adreſſirt: Henry Thorne, Ticket ⸗Agent. 111 
Adams Str. Chicagö. Ill. Telephon Main — 


* an * 


ü—————— 





u Pe Ä : Ä 
Abendpoſt 30, Samftäg, den 29. Januar 1858. 
em — — ——— Paare. — — — — 
(Oridinal⸗Korreſpoudenz der Abendpoſt.“) nate hatte er warlen müffen, bevor «3 | i 


J New Yorter ———— — wurde. Drei weitere Mo⸗ 
nate dauerte es, iſ | oM ’ 
ymanjehreiben. — ES viel Geld darin, ehe es erſchien, alſo zu⸗ 
IMOELLER BROS. & —V EEE te Bi ee | Sammen übe in Sc, Bere mr. ul BenG den er 3 
" 2 Gejotgloien, > MB mub man We n ım Danzen 2500 Eremplare, und Reditskonfulent und Agent 
i tb Ave. ESxriftiteller. — Dann hat man Erfolg. 20 remp R ech skonulent un Henero ⸗Agenl, 
928--930--932 Milwaukee Ave,, "iihe; Aihlanı Mive x Nero Yort, 27. Ja. 1898. zrmar verflofien zwei Jahre, ehe diefe | x . 31. Sanuar. 84 La Balls Str 
e Pr ——— 6 $ „Das Bücherichreiben”, ſagte mir hielt als Antheil 3375 und dies nad) R Baſement. Dritter Floor. Spezialität: 
ße [e P ſIſ —L ul ON ll m gi neulich ein Belannter, „muß ein famo⸗ drei Jahren. 9 BE ann det E Zu: ab We  VEESZ 22. 2 pez : 
, — KR | da Als, „Gripman“ einer Fanıy deforirte Granit Zuppen 5c 200 Tpd. Feniter Rouleaur, volle Größe, befe: (&: b n ” 
sr Srbichafter 


glänzende Ziffer erreicht wurde. Er et | | 
—— ſes Geſchäft ſ fein. — da — m | Kabel-C Car, mit 92.5 50 pro Tag hätte | 5 N WE 15. ae a eo — alle % f 
GroceryDept.—4. Floor. Zweiter Floor. H | einem Artifel, daß Aidard Harding | er fich unend — 1. Das | ertca fact, wertb Be oo oo oueen a Ze en 
i p + F 8 — Fl * D ir ein Sold ters I of Fortune“ t d = lich beſſe T geitanden. DAS B: 2 Cuart Granit Bail mit Dedel 2... . 10€ == eg die ic Del yo Gold Trapes eingezogen. Boraus Baar ausbezahlt oder 
Waſhburn's beſtes Patentmehl, 69€ Eine große Partie feiner Corjets in grau u M abis fi j „ c if us Schickſal (der meiſten Autoren. Silberſtahl Theeldffel ER an Fr —— —— N - 7 s ß 
das Fap für 95.49, der Sad für... We jhwary, wertb. Gi . 4 | bis jebt $16,000 verdient hat. Bemer: Am allerintereſſ anteſten iſt, daß —A &irerhebt Ghiöttel . ee A ee e Zorſchuß ertheilt, wenn gewünſcht. 
Moellers beſtes Patent pl, 2 BR: 0 a e x | ; tan alle Tage Yo Ü ) | Siberjtabl Gabeln 3 A — * € Sröße sferdedede : mit h 2 
das Faß für 84.95, der Eat eg > 62c Deine — DIE. m Damen, cien 7 a —— — 9— = gan dan di in > * — Erfolge der letzten Jahr e. M Silberſtahl Meſſer —3 Be ae el, rn 50€ ẽ D ma ten 
Stie ur n garnirt, in allen #9 | hören, De I I 1 urchw MW rain % | 3000 Ward: u a B 
Dakota beites Patentmehl, 6 Größen, — $1.48, | — Weg von Leuten im vorge— Wain Floor. 3000 Yard ie erte ruſſiſche Kleider— — —— — 
Bas Gab für 38.00 ter God für... 63cC ben, 9 Anficht, daß Bücherſchreiber und Be— ſch rittenen After errungen worden find, ! | Sroße weiße Gambric Te Tafdentücher für x Flanelettes und oa lannels, die neue: dF notariell und konſulariſch beſorgt. 
Muslin Beinkleider für Damen, mit hübſcher int 3er einer Goldmine jein lo ung vefü: gr Du Dan trier war hoch in den Fünf hi- | 5 a RE... 5 ER > um „utoden,  micmals für 6. “3 Konſultationen frei — 
das Faß für 85.00, der Sad für... | breiter Rüjche von Stiderei, und fein 486e Jdosſelb Ab Wirklichk + t ) te Sindjor Lies —— 7 —— ——— — lite 5-Merli 
th 75c, fü | das ber in Wir teit ſieh & 4 Echtfar dige —— Montag die 2m | $ ’ + Urlaubs-Berläns 
Beſtes böhmiſches Roggenmehl 42€ R ar Sof fr une, | bi * * * D Dre als er mit „Zeil by“ feinen gro= | RN a FREE: SR Saum ie — Nilitärſachen ° 
— 
I 
| 


Hinifches N Le a. 5, Die aroße wolle, die Spule RE REN AIR £ 5 : ‚gerung. Wollt 
das Kap für 83.85, der Cad für . idie Sache ganz anders aus. Die J B Ben Erfolg hatte, D Dasfelde ift der yall | WE 10 veniner Sfirt Binving, die Yard... . Be Putzwaaren. Ihr ganz aus dem Reichs- und Militär— 
Beites Pumpernidelmehl, 7 Piund für. . 10e 


* 100 Paar ſchwere Chenille Portiereg mit Fancy 
Proctor K Gambler Amber Seife, 25C | fin für Pett- Tücher, _ 10e £ 


Beites Winterweizenmehl es nerren, 2 ) 
5 ii 63c 


Muslin Hoien für Sinder, in allen 10€ E 
Größen, für nu . y ; geweihten Tief t natur— * v henil Ü 8 t Fan E og: R } 0 i 
814 breiter, feiner, fcherer, unge ebleichter Mus: Menge der Uneingei e n bei Gene * Lew Wallace, als er mi | | Spezieh für die Konfirmation. Be ar ———— verbande ausjcheiben, jo jprecht bei mir 
| Stüde f — immer nur von den großer | „den Sur“ einen großen Ireffer mad)- MM Schwarzes und weihes Senrietta, 46 Zoll breit 83.00-84.00) 1.198 vor. denn Ouer Bermogen wegen Milts 
8 Stüde für... 000000 werth 15, die Yard für 1— groß t Zoll breit Man a ae nn | — Beichl — 
w e ' \ $ ber miem m von * ganz w es nvortiti eutfcheg 1rch Montag das Baar für. . — tarvergehen mit eſchlag belegt iſt, ſo 
; Maichpulve 3 Made TE RER — Mıralie riichen € folgen, u I te, Dr. Weir y b ti — 5 importirtes deutſches Tuch, 2 > 5 
1776 Wajchpulver, vas Padet 20 | 84 breiter, jchwerer, gebleichter Muslin, nm } » hifdet fich danach ditchell, ur ſoe ven mi vert 49€ Weihe gebäfelte Fascinatord für Da 39 F bringt Bürgerpapiere mit und id) Lajie die 
A. B. Ofenw ie Flaſ se | befannte gute Marke und d 0 | BR: et — —— 
ee re) — ben Seipergoigen, und DETDER | feinem „Hugh Wynne, Quafer,“ Auf | , a ce A men, m. Band garniet, wid. 820, DA | Beichlagnahme aufheben. 
Grüne Bohnen, die Büchje mn OR RE : Impe rn get blümte jchiwarze engliihe Stoffe, Ganzjeideng Gros G a 
Farina, das Pfund | Fruit of the Loom und Lonsdale, 2 gute bes ne Vormundſchaften beſtellt für Minderjährige. 
ae * 72 tlannte Qualitaten, werth le, 
Tomatoes, die Büchſe für | vie Dard für nur Speziell fiir 
( a ur nu — > G { 0 z u — 5 . pezteh — — etu er I PA on nn z 
Große Bohnen, das Pfund 220Ertra "große, jchivere baummollene -i nen groß en & jo {a een und erfolg: aber erit jetzt einen wirklichen Erfolg wu —— TEeuk, schen 39C — EN = ESparbanf 5 Prozent Zinien bezahlt. 
5 i f i [ D an 4 £ . Dur die Yard . — a 
Garolina Reis, das Piund......... Be sandtücher, werth 10c, für | veich bleiben, läßt ſich an den Fingern errungen. Die meiſten von den Erfolg: |} a u re x Zerae, Dr Wert, Dr Groceries. : Schiffskarten billigſt. 
Feiner California Schinken, d. Pfd. für .. Feiner — icht ner Mus IL einer einzigen Hand nachrechnen, hnen reichen haben überdies ihr Leben lang — ..c e etä \ onia, 5 se — ——— — 
Tir Top Cond. Milch, die Büchſe breit, res. de Quel., TÜR nähen Kalkan —— ; Sohnefieittaes. schinaraes Maikfute a e Klumpenftärte, 4 Pfund für J 
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